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Hierzu drei Beilagen,
eagesrunüfehau.

Der Kaiser stattete von Straßburg aus der HohkönigZ-
burg einen Besuch ab. ^

In dem Befinden des Prinzen Eitel Fritz ist so¬
weit eine Besserung eingetreten , daß er bereits mehrere
Stunden im Park seiner Villa

*zubringen kann.

Nach den im Seniorenkonvent des Reichstags gemachten
Mitteilungen ist nunmehr fest beschlossen , daß der Reichs¬
tag von Pfingsten bis zum Herbst vertagt werden soll.

*.
1-»

Staatsminister von Möller äußerte sich in einem In¬
terview über seine amerikanischen Erfahrungen.

Prof. Bi « r in Bonn ist zum Nachfolger Berg¬
manns gewählt worden. *

Die Verbreiterung des Kaiser Wilhel m -K anals
erfordert im ganzen W1 Millionen Mark.

In Königsberg i . Pr . wurden die neuen Han¬
del s -H ochschulkurse feierlich eröffnet.

Das Militärgericht zu Warschau verurteilte den
deutschen Reichsangehör i.gen Osten wegen Zuge¬
hörigkeit zur revolutionären Militärorganisation zu vierjäh¬
riger Zwangsarbeit.

Der französische Kriegs - minister Picquart
äußerte sich in einem Interview scharf über die Fälle von
Disziplinlosigkeit im Offizierkorps.

Kaiser Franz Josef richtete bei seiner Abreise
aus Prag ein dringend zur Versöhnung der Volksstämme in
Böhmen mahnendes Handschreiben an den Statthalter.

vle LesHSevte einer
ÄeutsehenpamMe.

1 Der Gedanke der Vererbung ist eines der wichtigsten
Ättente für die moderne Weltanschauung geworden . Nach¬

dem ihn Darwin in seiner „Abstammung des Menschen"
wissenschaftlich formuliert hatte , haben Haeckel, Weismann
u . a . diese in allen Wesen waltende Macht der Natur in
ihren Rätseln und Tiefen erforscht . Man suchte in das In¬
nere aller Weltschöpfung zu dringen . Schon 1870 hat der
Physiologe Hering das „Gedächtnis als eine allgemeine
Funktion der organisierten Materie " hingestellt : nach den
Untersuchungen des Biologen Rudolf Semon wiederholt
der Keim des Menschen in seiner plastischen Entwicklung
die wichtigsten Stadien , die der Stammbaum des gan¬
zen Menschengeschlechts durchgemacht , und im Säugling
ruht schon der Urväter Weisheit , als kostbarstes Geschenk
der Ahnen , zu tausend Entfaltungsmöglichkeiten aufge-
spcichert.

Wissenschaft und Dichtung haben diese dunkle , aus Ur¬
gründen des Vergangenen ins Helle Licht des Tages ra¬
gende Gewalt einzuordnen gesucht in unser Weltbild . Taine
erklärte die Erscheinung des Genies aus den geschicht¬
lichen Bedingungen seiner Geburt und spürte z . B . bei
Napoleon , der von seinem Vater nichts als die bei beiden
zum Tode führende Magenkrankheit geerbt hatte , den
geheimen Zusammenhang mit seinen italienischen Vor¬
fahren heraus , sah in dem großen „Korsen " die ins Riesen¬
hafte gesteigerte Wiedergeburt eines jener Renaissance¬
menschen und Condottieri , die die Stammväter der Fa¬
milie Bonaparte gewesen waren . In dem Lebendigwer¬
den und Aufwachen von Instinkten und Leidenschaften,
die unheimlich fortwirken in Söhnen und Enkeln , ent¬
deckte Ibsen Äas moderne Schicksal, sah Zola den eng¬
verkettenden Zusammenhang , der im Chaos der Mensch¬
heitswirren mit starrer Notwendigkeit die Geschlechter an¬
einander bsridet. Der antike Gedanke von der Unabwend¬
barkeit des Fatums und der launenhaften Gunst der
Götter , die bald im Ueberfluß reich spenden , bald grausam
hart strafen , gewann moderne Form in dem unergründ-
baren Vermächtnis der Vorfahren , die einmal alle Kräfte
und Reichtümer ihrer Art in einem begnadeten Sohn
vereinen , dann wieder im unglückseligen Erben von Lei¬
denschaften and Krankheiten die alte Wut der Furien und
Erynnien neu heraufbefchwören . Genie und Idiot , Ver¬
brecher und Held sind so gleichermaßen von den Antrie¬
ben der ererbten Eigenschaften abhängig.

Aber weder oichterische Phantasie noch historische
Kombination können in dieses schwierige Gebiet , das so
mannigfache Rätsel der Psychologie und Biologie um¬
schließt, je befriedigende Aufhellung bringen . Das muß
die exakte naturwissenschaftliche Forschung tun , die sich
mit einer feinsten Analyse des Seelenlebens verbindet,

ha ist noch viel , ja last MS W verbringen . Wohl

gibt es allenthalben Ansätze, die von den verschieden¬
sten Seiten dem Problem näher zu kommen suchen, aber
eine eigentliche Methodologie , eine sichere Basis der For¬
schung, eine Auseinanderlegung der in Betracht kommen¬
den Fragen mußte erst geschaffen werden . Das ist nun
in einem reichhaltigen Buche des Gicßeners Professors
Robert Sommer „Familieuforschung und .Vererbungs¬
lehre " (Verlag von I . A . Barth , Leipzig .) geschehen. Er
baut seine Untersuchung folgerichtig auf einer Erforschung
der einzelnen Familien als oer notwendigen Voraus¬
setzung aller Vererbung auf . Die Stammbaumkunde und
Genealogie , die bisher fast nur von Historikern und He¬
raldikern gepflegt worden waren , müssen psychologisch und
biologisch ausgenutzt werden . Die menschliche Familien¬
forschung soll im Zusammenhang mit der gesamten Lehre
von .den Lebewesen behandelt werden , um allgemeine Ge¬
setze der Vererbung festzustellen . Dabei ist eine viel
stärkere Berücksichtigung der weiblichen , für die Vererbung
so wichtigen Elemente von Nöten , als sie bisher bei den
geschichtlichen Stammbäumen und Ahnentafeln beobach¬
tet wurde , und zur Bewältigung dieser höchst komplizier¬
ten Verhältnisse muß eine genealogische Zeichenlehre einge¬
führt werden , die Art und Nähe der Blutverwandtschaft
genauer und exakter präzisiert , als es die Wappen ver¬
mochten . Es ist die Beobachtung einer langen Reihe von
Generationen erforderlich , um bestimmte Phänomene der
Vererbung zu konstatieren , denn die einzelnen charakteri¬
stischen Familienzüge fließen wie ein unterirdischer Strom
unbemerkt im Blute vieler Geschlechter dahin , bis sie
dann plötzlich wieder emportauchen und sich entscheidend
bemerkbar machen . Dem forschend rückschauenden Blick aber
lösen sich aus den vielgestaltigen Verästlungen und Ver¬
zweigungen einer großen ? weit in die Vergangenheit hin¬
abreichenden Familie die typischen Formen eines gemein¬
samen Grundcharakters heraus . Ein gleicher Lebensrhyth¬
mus klingt in ihnen allen an , bald lauter , bald leiser und
um sie alle schließt der Ahnen Art das einende Band . Es
gilt nun , die Konstanz dieser Vecerbungstendenzen festzu¬
stellen aus dem individuellen , vom Milieu der Zeit und
vielen anderen Dingen zufällig bedingten Charakter des
Einzelnen dieses gleichbleibende Erbteil der Familie her¬
aus zu kristallisieren , und zwar nicht so hauptsächlich
körperliche Eigenschaften , die sich ja gar deutlich fort¬
pflanzen , sondern geistige , seelische Eigenschaften , in denen
die feinste Blüte der Ahnenkultur sich neu und reich ent¬
faltet . Prof . Sommer ist der Ansicht , daß sich weniger
durch äußere Umstände bedingte Ggenschaften
vererben , als durch Aufmerksamkeit und
Uebung automatisch gewordene Vorstellungsreihen , also be¬
stimmte Zustände des Gehirns , besonders eine reiche Aus¬
bildung der Sinnessphären , die Kraft des plastischen Sehens,
des verfeinerten Hörens . So entwickeln sich Talente , aus
denen dann das mit schöpferischer Kraft begabte Genie ent¬
stehen kann . Solch ein allmähliches Aufblühen und Stärker¬
werden einer Begabung läßt sich in manchen Künstlerfamilien
beobachten, in denen sich die steigende Kraft wie in einem
langsam anschwellenden Strom vorbereitet , bis dann das
Genie im starken Ueberschwang alle Dämme zerbricht und
wie ein Katarakt stolz und frei die Fluten des Schaffens
niederbrausen läßt . So z . B . bei dem Geschlecht der Bachs , in
dem die musikalische Größe Johann Sebastians durch 150
Jahre vorgebildet wurde und durch weitere 50 Jahre nach
ihm in seinem Sohne fortwirkte . Aber nicht solche außer¬
gewöhnliche Beispiele , denen man noch gar viele der Kunst¬
geschichte , die Bellini z . B . , die Schlegel , die Feuerbach ge¬
sellen könnte , sind für die Wissenschaft von maßgebendem
Wert , sondern die Geschichte etwa einer reich entfalteten , sehr
weit zurückweichenden Familie , die bedeutende und charakte¬
ristische Vertreter zu allen Zeiten aufzuweisen hatte , kein
Geschlecht, wie es sich die Dichter konstruieren , in dem phan¬
tastische Zusammenhänge bis in die ferne Vorzeit patriotische
Wesensart verkünden sollen (Freytags „ Ahnen !' ) oder eine
Aufhäufung von Krankheiten und Degenerationserschei¬
nungen furchtbar wütet (Zolas „Rouge -Macquarts " ) , son¬
dern eine schlichte deutsche Bürgerfamilie . In dem Haupt¬
teil seines Buches hat der Verfasser mit vieler Sorgfalt und
Mühe die Geschichte eines solchen Geschlechts geschrieben, der
noch heute besonders in Hessen zahlreich lebenden Taiwans,
deren Herkunft und Leben in ihren wichtigsten Vertretern
wie eine nachdenkliche Erzählung im Spiegel der Jahr¬
hunderte vorüberzieht.

Es war in der Zeitderletzten Kämpfe umdas Heilige
Grab in Palästina , da hat , so berichtet eine Chronik , „der
Graf von Lechtomir einen türkischen Offizier , .Sadok Selim
Solta , gefangen genommen , welchen er nach kurzer Zeit
wegen seiner Tapferkeit und besonderen Größe zu einem
seiner Obersten ernennet . Diesen hat er nachgehends 1305
nicht allein christlich taufen und ihm den Namen Johann
Soldan geben lassen, sondern ihm auch aus sonderbarer Liebe
das türkische Wappen beigelegt .

" Die Nachkommen dieses
wackeren Mannes und guten Lateiners wurden Deutsche und
behielten ihre Wappen mit Sonne , Sternen und Halbmond
bis auf den heutigen Tag . Fünf von seinen elf Söhnen
widmeten sich bereits dem geistlichen Berns, und eine ausge¬

sprochen religiöse Veranlagung scheint in dem ganzen Ge¬

schlecht gelebt zu haben , denn in der Reformationszelt
wandten sie sich mit Eifer dem lutherischen Glauben zu und

fochten mit Wort und Tat für das reine Evangelium . Eme
ununterbrochene Reihe von Geistlichen führt so zu den noch
lebenden Soldans hinauf . Von den 21 Nachkommen des
Rektors Johann Moritz Soldan waren 40 lutherische Pasto-
ren und gar manche von ihnen waren prächtige Charakter,
köpfe, wie sie nur eine harte Zeit und eine stürmische Ge-
mütsart schaffen kann . Denn sie waren alle nicht bloß gute
Lateiner wie der Ahne , sondern auch leidenschaftliche Men¬

schen , in denen das südliche Blut sich mit protestantischem
Glaubenseiser paarte . Da ist Konrad Soldan .Prediger am
Wort zu Reichenburg in Franken , ein streitbarer Herr , der

gar streng wetterte gegen den Saufteufel und andere Schand-
taten der Gemeinde , auch einen tüchtigen Federkrieg mit
einem Amtsbruder hatte , der ihn einen „tückischenund turkr-

schen Wolf " nannte . Eine lebhafte Phantasie . Kraft der

plastischen Vorstellungen und Wortgewalt ist diesem Soldan-

sprößling eigen , den in einer religiös erregten , von dogma¬
tischen Streitereien erfüllten Zeit seine Anlagen und die

Familientradition zum temperamentvollen Redner und

Schriftsteller werden ließen . Die gleichen Eigenschaften
hatten schon früher einen ganzen Zweig der Familie sich der
bildenden Kunst zuwenüen lassen. Die Zeit der Renaissance,
da die Dürer , Cranach , Grünwald , Holbein lebten , hatte ja
auch in Deutschland alle künstlerischen Triebe ausgelöst . Sie

ließen nun , nachdem schon sein Vater künstlerisch tätig ge¬
wesen war , den Bildhauer Philipp Soldan sich entfalten,
einen kraftvollen , ungestümen , geistvollen Künstler , dessen
reiche Phantasie sich in der unerschöpflichen Fülle einer reichen
Ornamentik auNebte und gern maurisches Bandwerk ver¬
wandte , wie wenn Erinnerungen des Urahnen in ihm unbe¬
wußt Gestalt gewonnen hätten . Die Lebhaftigkeit der opti¬
schen Vorstellungen , der ganze schöpferischlebhafte Rhythmus
der Persönlichkeit , wie sie den Bildhauer wie den Pfarrer
auszeichnen , leben auch in einem gefeierten Meister des
Humanismus , dem Enricius Cordus , der ebenfalls ein
Soldan war.

Diese typischen Eigenschaften der Familie , eme große
Deutlichkeit und Plastik des Gesichtssinnes , Kraft der schrift¬
stellerischen Darstellung und Lebhaftigkeit des TemLLra-
ments , die in der Renaissance zu künstlerischem Schaffen , in
der Reformationszeit Zu theologischem Wirken geführt hatten,
leben sich nun in den verschiedenen Kulturen verschiedenartig
aus . Die Soldans sind Vorkämpfer der individuellen Welt¬
anschauung . die im 17. Jahrhundert heraufsteigt , beteiligen
sich als gemütvolle Aufklärer an den pädagogischen Bestre¬
bungen der Zeit und nehmen als künstlerische Naturen die

ästhetische Wirksamkeit der Herder und Schiller mit voller
Anteilnahme auf . Wohl regt sich in einem von ihnen , der den
romantischen Ideen sich zuneigt , noch in der Jugend das

Künstlerblut , ein anderer fällt gar Wohl auch wieder dem

längst von den Vorfahren abgeschworenen Katholizismus an¬
heim in den Tagen der Romantik , aber als echte Söhne des
19. Jahrhunderts wenden sie sonst alle ihre Veranlagung nun¬
mehr archäologisch,historischen Studien zu , kämpfen in ge¬
schichtlichenDarstellungen mannhaft für ihre protestantischen
Ideale und verlieren auch den derben streitbaren Geist nrcht.
Die plastischen und bildnerischen Fähigkeiten äußern sich in

zeichnerischen Talenten und wenden sich im Jahrhundert der
Naturwissenschaften den mathematischen und dann auch den

physikalischen Wissenschaften zu . Noch immer kreuzen und

mischen sich religiöse und künstlerische Antriebe zu interessan¬
ten Persönlichkeiten und durch der modernen Zeiten neuen
Geist leuchtet uralter Vergangenheiten Vermächtnis . S^ °

wären wohl auch einer dichterischen Epopöe wert , die Sol¬
dans , diese Kinder des alten Türken aus den Kreuzzügeu
und zugleich doch immer ihrer eigenen Zeitl -

politischer Tagesbericht.
veutlaies Heiev.

Eine Waffe der Zukunft.
Für die deutsche Armee - , Marine - und Kolonial -Aus'

stellung in Berlin , deren Eröffnung binnen kurzem erfolgt,
konnte kaum eine günstigere Zeit gewählt werden , denn auf
die Frage der militärischen Rüstungen konzentriert sich ge¬
genwärtig das internationale Interesse . Man hört nun ge¬
wiss« Bedenken äußern , ob im Hinblick ans den zu erwarten-
den Besuch sachverständiger Ausländer die Besonderheiten
der deutschen Kriegsrüstung in erwünschtem Maße werden
geheimgehalten werden können . Speziell gilt die Besorgnis
dem Motorluft schif f -M odell des Grafen Zep¬
pelin, das im Vergnügungspark der Ausstellung gezeigt
werden soll . Wie es indessen selbstverständlich ist, daß bei die-
ser Gelegenheit die im Interesse der Landesverteidigung er¬
forderliche Diskretion gewahrt bleibt , so entfällt jedes Beden¬
ken wegen der Schaustellung des Zepvelin '

schen Luftschiffmo¬
dells . Die ihm zugrunde liegende Idee ist dem Ausland kein
Geheimnis , auch Deutschland weißBescheid über
die Konstruktion der französischen Ver¬
such Ls a hrz eu g e , z. B . des Kriegsluftschisfs „Patrie ".
Ueher Studien , M dem Gebiet der Motorluftschiffahrt ist.



eben noch kerne Nation hinausgekommen , wenn auch die
Franzosen glauben , in der Lösung des Problems am meisten
vorgeschritten zu sein .

^
Freimaurer überall.

Die Neigung des Klerikatismus , den Logen alle nur er¬
denklichen schändlichen Pläne anzudichten , zeitigt zuweilen
recht belustigende Entdeckungen.

Das Hauptorgan des badischen Zentrums hat es glück¬
lich ans Tageslicht gebracht, daß nicht nur die Berufung
Lernburgs ein Werk der Loge, sondern auch die Reichstags¬
auflösung „Logenmache " gewesen ist. Kaiser Wilhelm U . ist
zwar nicht persönlich Mitglied der Loge , wie seine beiden
Vorfahren auf dem Thron . Deswegen hat auch die Loge
,-etzt über ihn ihr Fangnetz ausgeworfen : mit der Aufführungder „Brüder von St . Berphard " im Darmstädter Hof¬
theater , der der Kaiser beiwohnte , sollte Wilhelm II . für die
Loge gewonnen und seine bisherigen Sympathien für die
„Benediktiner " ausgerottet werden . Auch der Reichskanzler
Fürst Bülow steht, wie das klerikale Blatt entdeckt hat , unter
dem Einfluß der Loge . Bernhard Dernburg ist der „Mephi¬
stopheles Bernhard v . Bülows "

. Wer 's nicht glaubt , zahlt
einen Taler.

Gegen diese Phantastereien eines anormalen — oder nor¬
malen ? — klerikalen Gehirns sind die orientalischen Märchen¬
erzähler die reinen Waisenknaben.

Der geschnittene Herausgeber brr Memoiren
Hohenlohes.

Der Herausgeber der Memoiren des Fürsten Chlodwig
twn Hohenlohe , Professor Curtius, hat sich durch dieses
Werk den aIlerhöchsten GrolI zugezogen . Das ist an¬
läßlich des Besuches des Kaisers in Straßburg dadurch offen¬
bar geworden , daß man ihn , wie schon von uns gemeldet,bei Len Einladungen zur kaiserlichen Ta¬
fel demonstrativ „ geschnitten" hat.

Professor Curtius ist Oberkonsistorialpräsident in Straß¬
burg und ist als solcher stets zu offiziellen Festlichkeiten gela¬
den worden , diesmal nicht. Mehrere Mitglieder des Ober¬
konsistoriums haben daraus um eine Audienz beim Fürsten-
Statthalter nachgesucht, aber den Bescheid erhalten , daß sie
nicht empfangen werden könnten , da die Zeit des Statthalters
anderweitig in Anspruch genommen sei. Zugleich wurde
ihnen anheimgestellt , ihre Wünsche schriftlich zu übermitteln.
In einer Eingabe an denStatt Halter haben nun,wie die „Frkf . Ztg .

" mitteilt , die Mitglieder des Oberkon¬
sistoriums dem Präsidenten Dr . Curtius das unerschütterliche
Vertrauen der Kirche ausgedrückt . Es werde in den weitesten
Kreisen als eine Unbill gegen denelsässischen
Protestantismus empfunden , wenn der Präsident ge¬nötigt werden sollte , sein Amt niederzulegen . Die Heraus¬
gabe derHohenloh e-M emoiren stelle weder seine
moralische Integrität in Frage , noch habe sie mit seiner
Amtstätigkeit den geringsten Zusammenhang . Endlich wird
der Statthalter gebeten , dem Kaiser von diesen Empfindun¬
gen der Protestanten Kenntnis zu geben. Die Mitglieder
- es Oberkonsistoriums haben diese Eingabe veröffentlicht.Die Eingabe schließt : „ Eine Verletzung des in unserer
Kirche herrschenden Gefühls würde namentlich im gegenwär¬
tigen Augenblick , wo die Gemüter schon durch die Frage des
Thomasstifis erregt sind, peinliche Folgen haben . Das
Gerücht , Pros . Curtius habe schon sein Entlassungsgesuch ein¬
gereicht , bewahrheitet sich freilich vorläufig noch nicht,aber dieser Schritt wird wohl kaum ausbleiben , und wenn
er auch nicht erfolgte , so ist doch schon die Unterlassung der
Einladung des hoch st en Vertreters der prote-
stantischenKirchein denReichslandenan sicheine Reizung der protestantischen Kreise , die mit Rücksicht
darauf , daß diese die Träger des Deutschtums in Elsaß-
Lothringen sind , als ein schwerer Mißgriff zu beklagen ist .

"
Aus Straßburg wird weiter gemeldet , daß Curtius auf

Wunsch der Mitglieder des Oberkonsistoriums seine Ab¬
sicht , zu demissionieren , zurückgestellt hat.Das Oberkonsistorium hat die Einreichung einer Imme¬
diateingabe an allerhöchster Stelle beschlossen , in der am
Schlüsse dem Kaiser die Bitte unterbreitet wird , dem
Oberkonsistorium und seinem Präsidenten das bisherige Ver¬
trauen auch weiter ru erhalten.

Deutsche bei polnischen Gutskaufen.^ Kn dem Betrugs -Prozeß , der gegenwärtig vor der Straf¬kammer in Schneidemühl gegen den polnischen Agitator und
Aufkäufer deutscher Güter Martin Biedermann stattfindet,
sind skandalöse Dinge zu Tage gekommen. Längst wurde es
beklagt , daß soviel deutscher Grundbesitz in der Ostmark indie Hände von Polen überging . Die Polen bieten gutePreise und sind rasch entschlossene Käufer . Mit ihnen kanndie Ansiedlungskommission nicht Schritt halten . Aber man
machte im Laufe der Zeit noch eine weitere Beobachtung:manches deutsche Gut wurde als an einen deutschen Besitzerverkauft gemeldet , und bald nachher stellte es sich heraus , daßin Wahrheit ein Pole der Käufer gewesen war . Die Seele
dieser Transaktionen mit Hülfe vorgeschobener Personen , von
„Strohmännern "

, ist Biedermann , der Höchstbesteuerte in
Posen . Biedermann hat nun in der letzten Sitzung einigeNamen der von ihm als Strohmann gebrauchten Deutschengenannt : diese Herren seien zu ihm gekommen, einer sogarin Uniform , um sich für die Rolle anzubieten . Es sind g u te,zum Teil bekannteadligeNamen , die sichfür diesen unwürdigen Handel , den mankaum anders > als einen Verrat am Deutsch¬tu mnennen kann , dem Angeklagten zur Ver¬
fügung stellen. „Ich wünschte nur, " erklärte Bie¬dermann bei seiner Vernehmung , „ich hätte alle die Millio¬nen , um all den deutschen Besitz zu kaufen , der mir angebotenwird .

" Von Deutschen von Rang und Stand , die ihren Besitzverkaufen wollten , sei die Bedingung des Vorschickens deut¬
scher Persönlichkeiten gemacht worden . Sehr beschämend fürdie deutsche Sache und den Patriotismus der '

„ obersten Fünf¬zigtausend " falls Herr Biedermann wahr gesprochen hat.
Der Entwurf eines MilitärhinterbliebenengesetzeSist dem Reichstage zugegangen . Die Vorlage bezweckt , die in

mehrfachen Gesetzen verzettelten Bestimmungen über die Ver¬
sorgung der Militärhinterbliebenen einheitlich zu regeln unddie vorhandenen Unklarheiten zu beseitigen . Im allgemei¬nen erhält der Entwurf das geltende Recht aufreckst: Ab¬
weichungen finden sich in der Hauptsache insofern , als derKreis der Berechtigten zum Teil erweitert ist, als ferner die
bisherigen Höchst - und Mindestsätze des Witwengeldes herauf¬
gesetzt und für die Geltendmachung der Ansprüche neue
Fristen festgesetztsind. Sodann ist die Bestimmung beseitigt.

wonach Waifengeld für in militärischen Erziehungsanstalten
aufgenommene Waisen nur in Höhe des Erziehungsbeitragsgezahlt wird , und endlich sind für die Hinterbliebenen
Gnadengebührnisse für einen zweiten und dritten Monat in
Aussicht genommen , wie sie die Hinterbliebenen der im akti¬
ven Dienste gestorbenen Beamten , sowie der pensioniertenOffiziere und der rentenberechtigten Militärpersonen der
Unterklassen bereits beziehen. Der Entwurf zerfällt in dreiTeile — Reichster , Kaiserliche Marine und Kaiserliche
Schutztruppen in den afrikanischen Schutzgebieten —, denen
sich Schlußvorsch . sten anschließen.

Was die Aei . wrungen der Pensionen betrifft , so ist das
Witwengeld für die Hinterbliebenen der Unterklassen von216 auf 300 <F vorausgesetzt worden ; dasselbe gilt von dem
Mindestwitwenorw von Offizieren , die nach dem Gesetz von1871 pensioniert worden sind. (Für die später pensioniertenOffiziere beträgt das geringste Witwengeld bereits jetzt 301
Mark . Ferner sind nach dem Vorgang in Preußen und in
Uebereinstimmung mit dem Entwurf eines Beamtenhinter¬
bliebenengesetzes als Höchstgrenzen des Witwengeldes 5000 ^
für die Witwen der höchsten Offiziere bis zum Brigadekom¬mandeur einschließlich abwärts , und im übrigen 3500 -F
festgesetzt worden . Der vorliegende Entwurf befaßt sich nur
mit den Hinterbliebenen der Nichtberufsbeamten der Heeres¬
verwaltung , die, sei es im Frieden , sei es während des mobi¬
len Zustandes , vorübergehend als Heeresbeamte tätig sind.Eine Ausnahme hiervon macht der Entwurf nur hinsichtlichder sogenannten Kriegsversorgung , indem die bezüglichen Be¬
stimmungen die Hinterbliebenen sämtlicher Heeresbeamten,
also auch der Berufsbeamten , betreffen.

Die Mehrkosten , die durch das Gesetz entstehen , betragen
insgesamt im ersten Jahre 127 000 -F , im Höhepunkte der
Belastung 1675 000 -F.

Rusianck.
Der Antimilitarismus und die französische Armee.Wie eine Programmrede nimmt sich ein Interviewaus , das Picquart einem Mitarbeiter des „Matin " ge¬währt hat . Darin wird von dem K r i e g s m i n i st e r mit

starken Worten bestritten , daß es in der französischen Armeeeine wirklich antimilitaristische Gesinnung gebe. Nicht die
große Masse der Soldaten sei indiszipliniert , Wohl aber eine
Anzahl höherer Offiziere . Aber auch diese Fälle seien ver¬
einzelt und hätten keine großen Wirkungen ausgeübt . Nachdiesen mehr tatsächlichen Erwägungen kommt Picquart zueiner Würdigung der Armee als Schule der Gleichheit , die
sich immer mehr dem demokratischen Ideal eines Volksheeres
nähere . „Was ist demokratischer und sozialistischer," ruft eraus , „als die Bemühungen von Tausenden und Abertausen¬den, die täglich daran arbeiten , einmal ihr ' Vaterland und
ihre Landcsgenossen verteidigen und vielleicht für sie sterben
zu können ? " Er weist darauf hin , daß es unter den Sol¬daten keinen Unterschied gebe und daß gerade unter den
höchsten Würdenträgern der Armee sich viele befänden , dieaus den ärmeren Volksschichten stammen . Die Armee sei dasVolk. Wer sie zerstören wolle, arbeite an der Vernichtungder Nation.

Aus dem GroWerzogtum.
jKtt Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenenW vvr mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berich»

Ober Lokale Vorkommnisse find der Redaktton IMS willkommen
Oldenburg , den SO . April.* Die Generalprobe zum „Elias " verlief gestern unter starker

Beteiligung des Publikums sehr verheißungsvoll. Die Chöre unddas Orchester taten unter Herrn Hofmusikdirektor Manns ' Lei¬
tung voll ihre Schuldigkeit, so daß die Zuhörer mehrfach warmen
Beifall spendeten. Die ganze Aufführung trug einen besonderenCharakter durch die Mitwirkung Perrons als Elias . Der
berühmte Sänger verkörperte den Elias so großartig und so ein¬
drucksvoll , er erfüllte die gewaltige Prophetengestalt mit solchem
persönlichem Leben, daß die ganze Zuhörerschaft förmlich unter
dem Banne dieser überwältigenden Künstlerschaft stand. Kein
Musikfreund darf versäumen, Perron als Elias zu hören. Neben
ihm bestand mit großen Ehren Frau Baronin v . Maltzan,
die gütigst die Altpartie übernommen hatte. Ihr Gesang löste
wiederholt lebhaften Beifall aus . Auch die Vertreterin des So¬
prans , Frl . Deetz , Berlin , und der Tenor Herrn Ernst aus
Berlin , fanden Anklang beim Publikum, namentlich der Helle
Sopran der elfteren . Einige Unebenheiten des Quartetts , wird
eine Sonderproüe heute gewiß noch beseitigen, so daß für heuteabend ein sehr dankbares Konzert in Aussicht steht.* Dr . Otto Briesemeister singt heute , Dienstag , im Kö¬
niglichen Opernhause in Berlin den Her ödes in Strauß'
„Salom e"

, Frl . Testtm die Salome . Richard Strauß diri¬
giert . Es ist dies die 32 . Aufführung des Werkes in dieser
Spielzeit.

* Das Elektrizitätswerk wird morgen eröffnet werden.
Also sind die Befürchtungen , die wir kürzlich erwähnten —
daß die A. E . G . einem höfischen Akt zu Liebe die Bürger¬
schaft auf den ersehnten Strom warten lassen werde — nun¬
mehr grundlos. Man hat sich jedenfalls unter dem Druck
der immer lebhafter werdenden Klagen der Bevölkerung , die
sich geradezu zur Empörung steigerten , noch zur rechten Zeit
umbesonnen . — Es war für die heutige Stadtrat-
sitzung «ins Interpellation von seiten eines Mit¬
gliedes in dieser Angelegen.heit beabsichtigt.* Ein betrübender Unglücksfall hat heute morgen unsere
Artillerie betroffen . Ais die Abteilung auf der Alexan¬
derhausheide manövrierte , schlug ein Geschütz der
2. Batterie (Hauptmann v . Wetzerich) um und begrubdrei Artilleristen von der Bedienungsmannschaft unter sich,
dieselben leider verletzend. Man ließ sofort Aerzte und
Krankenwagen kommen und schaffte die Verwundeten ins
Lazarett . Nach der authentischen Darstellung ist der Unfall
weniger schwer, als man zuerst vermuten konnte . Die Ge¬
schütz« fuhren im Galopp auf , als das rechte Rad des vor¬
letzten Geschützes auf eine Böschung geriet , wodurch das Ge¬
schütz umfiel . Ein Teil der Bedienungsmannschaft wurde
vor die Lafette geworfen und eine Streike initgeschleift . Es
wurden dabei verwundet : Kanonier Ahlers (Brustkorb
leicht gedrückt) , Kanonier Cordes (Arm ausgesetzt , wurde
an Ort und Stelle wieder eingerenkt ) , Kanonier Fröh¬lin g (Bruch des linken Beines ) . Die Verunglückten be¬
finden sich den Umständen nach befriedigend.* Obersteuermann a. D . Greiser , der lange Jahre Kas¬
sierer des hiesigen Marineverems war , ist noch ILjäürigem
schweren Leiden vorgestern gestorben . Der Verstorbene trat I
am 24. April 1873 als Schiffsjunge rv die Kaiserliche Ma - I

nne ein und Med im Jahre 1896 als Obersteum -n^ .der Marine aus , er hat also 23 Jahre '
gedient E1884 nahm er , an Bord der „ Bismarck "

, an derfung des Aufstandes in Kamerun teil.
Wirtew echsel. Frau B ereudmeyer teiltdie Meldung , ihre Gastwirtschaft sei mit dem 1.^ anhen verpachtet worden , beruhe auf Irrtum.* Zirkus auf dem Pferdemarkt . Man schreibt nnr..kusdiretwr

,
Robert Weber ist diese Nacht auf dem ^. ^ ' ' " ' ' "

ternehmer
, abend

- >, — gs-Vorstei,,-«, . . :m allerersten Ranges istmengesteltt worden . Die Hauptattraktion bildet der neu ?'

.rusvrrettor Robert Weber rst diese Nacht auf demPferdemarktplatz mit seinem gesamten Unternehmen^getroffen und beginnt morgen , Mittwoch , abend " "
einer außerordentlich glänzenden Eröffnungs -Vorsumwirr Nr, ° WMH ^ Nr -̂ ^ ,rrr . rr.Ein Weltstadt -Programm

Nervenkitzel eines kühnen Artistenpaares , den die p«schrockenen mit ihrem kühnen „Flug durch die Lust" .das Publikum ausüben werden . Auch der bekannteberkünstler Mellini mit seiner Originalillusiondunkles Geheimnis " wird großes Aufsehen erregengesamte Künftlerpersonal trifft erst am Mittwoch Srm Sonderzug ein . Für den außergewöhnlich großesangelegten Zirkus macht sich jetzt schon unter der »?völkernng ein lebhaftes Interesse bemerkbar .
^

* Der bekannte Kaiserhofswirt , Herr Schulze,mit dem heutigen Tage in seinem neu eingerichteten L?an der Wallstraße Nr . 1 ein Restaurant . Der große Lvon Freunden , den er sich durch die- geschickte Führung^Kaiserhofs erworben hat , wird ihm auch sicher beineuen Unternehmen treu bleiben .
^

* Im Reklamewefen spielt die Ausnützung des Lichts ch,bedeutendeRolle . Es ist erstaunlich, wie raffiniert man besonst-in Großstädten die verschiedensten Lichtquellen auszunützendichum die Schaufensterauslagen möglichst vorteilhaft zur Geltwzu bringen . Aber auch die mittleren Städte haben davonlernt : sie haben erkannt, daß sich die für die Beleuchtung ^Schaufensters verausgabten Summen doppelt und dreifach ^zahlt machen . Das hell erleuchtete Schaufenster lockt dieten zum Schauen und Kaufen an, während man an einer tM>losen Schaufensterauslage achtlos vorübergeht, wenn es an Bl>leuchtung mangelt. Wir werden im Laufe des nächsten Wintersbei Benützung des elektrischen Lichts, jedenfalls noch allcrhchUeberraschnngen zu erleben haben. Ein Geschäft wird das Gdere zu übertrcffen suchen , und wenn vorgestern das neugegrm-bete Geschäft von Goldschmidt in den Abendstundendie Auf¬merksamkeit der Passanten durch Helle Beleuchtung auf sich Mlenken suchte , so wird an einem späteren Sonntag eine endenFirma ein gleiches tun . Die Möglichkeitwird ihnen ja in Zutuchgegeben sein , da, wie erwähnt, das E l ektriz it ätstver!morgen eröffnet wird.

Nmefte KZMZMten uns Letzt-
vspesetzen.

Eigene telephonischemrd telegraphische Berichte d«
„ Nnchrkchten für Stadt und Land ".

Maifeier.
Berlin , 29 . April . Am 1 . Mai sollen in Berlin und Hwgegend 150 sozialdemokratische Versammlungen stattfinden.Paris , 2S . April . Die Truppen , die am 1 . Mai konzentriatwerden, sollen nicht auf den Straßen bereitgehalten werden . DuPariser Truppen werden durch Truppen aus Versailles, Rm-bouillet und Vincennes verstärk.

Schnee und Kalte.
Wien , 30 . April . Aus Steiermark , Tirol , Kroatien undanderen Gegenden wird starker Schneefall gemeldet . Der-selbe verursacht vielfach Verkehrsstörungen und hat für dliKulturen großen Schaden zur Folge.
Zürich , 30 . April . Seit Sonnabend schneit es ununter¬brochen, wie im Winter . Die Kulturen erleiden großenSchaden.
München , 29 . April . Im Fichtelgebirge herrschten gesternärgere Schneesiürme als im Januar . Die Täler waren30 Zentimeter , die Höhen 1 Meter mit Schnee bedeckt . Der

Verkehr stockt.
Gotha , 29 . April . In Thüringen trat in der heutigenNacht starker Frost ein . Im Thüringerwald herrschte an

mehreren Orten Schneefall.
Auffuhr in Montenegro.

Berlin , 30 . April . Der „ Voss. Ztg .
" zufolge ließ dasneue montenegrinische Kabinett Tomanowitsch , nachdem dieDruckerei des Organs der radikalen Nationalisten „NarodnoMisao " in Dikitsch durch Militär zerstört worden war , nunauch die zweite in Potgoitza befindliche Druckerei dieser Par¬tei durch ein verstärktes Bataillon nehmen und zerstören.Das Personal der Druckerei verteidigte sich, so daß mehrereTote und Verwundete auf dem Platze blieben . In ganz

Montenegro herrscht eine ungeheure Aufregung . Drei
dergrößtenStämmeempörtensich. Fürst Niko¬laus ließ das Stanürecht verkünden . Die Bürgerschaft von
Potgoritza forderte den Rücktritt des Kabinetts Tamono-
witsch, das bereits seine Entlassung eingereicht hat , die aber
vom Fürsten nicht angenommen wurde . Die Lage ist sehr
bedenklich.

Gährung in der russischen Armee : ^
London , 29 . April . Die „Times " melden aus Peters¬burg , daß die Gärung in der Armee gefährliche Dimensionenannimmt . Diele Verhaftungen sind in verschiedenen Garni¬

sonen vorgenommen worden . In Petersburg , Warschau und
Kronstadt mußten Offiziere zurücktreten , weil sie nicht im¬
stande waren , die Soldaten in Ordnung zu halten.

Eruption ans der Insel Stromboli.
Messina, 30. April . Ein vulkanischerAusbruch auf der Insel

Stromboli erfolgte vorgestern vormittags . Der Ausbruch, warvon
einer sehr heftigen Detonation begleitet, wodurch die Bevölkerungin großen Schrecken versetzt wurde. Der Vulkan warf Massen
glühender Steinchen aus , welche die in der Nähe des Kraters be-
legenen Weinberge in Brand setzten . Polizeibeamte und In¬
genieure sind an Bord eines Torpedobootes nach der Insel adtz^gangen, um Hilfe zu bringen und die sonstigenerforderlichenMaß¬
nahmen zu treffen. Die ganze Insel ist von Rauch bedeckt. Di
Bewohner der Stadt Calabrien sind in großer Unruhe.
einigen Tagen herrscht eine außergewöhnliche Hitze . ^

Metteryo^ ussage Mr Mittwoch.
(Heme mittag herausgegeben in Hamburg .)

Mäßig westliche Winde . Meist trübe . Vielfach Resuu
Temperatur nicht erheblich geändert
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Vrudi » - iacllk.

Haarenstraße54. Heini ' . Liier »». Haarenstraße 54.

Kellen

in zeöev ^ vei -slnSe rrrrto ^ n -silgeHendflsv Kn ^ nnlis.

Sorgfältiges Mmstopsen alter Wetten sowie Mähen der Inlitte gratis^
SLmllivLlS ^ H188lbNSI »- ^ L»lLLLSl

in nur besten Qualitäten. Billige Preise.

Aparte Neuheiten m Oaräinen -
worüber Spezial - Katalog.

-AWM

Anzüge
sondern vorzügliche Arbeit , neueste Facons
und tadelloser Sitz meiner Herren- und
Knaben - Kleidung haben bewirkt, dah sich
dieselben in allen Familien eingebürgert
haben und sich überall des anerkannten
Rufes eines mustergültigen Kleidungs-
r : : : : stückes erfreuen . : : : : r

'.v ' 7 Barzahlung ' 7 ' '
mit V/ > Nab .-Sch ein od. Konsum- Marken.

Oldenburg , Langestr . 64.

H.
Größtes SpezialhanS f. Herren- u. Knaben-Bekleidung,

fertig und nach Matz.

Paletots

Eksoseischifl
e. G . m . u . H.

j« Altmhmtsrs.
Bilanz per LS06.

Aktiva - c.
1 . Kassabestand . . . 138,47
2 . Inventar . . . . 700,—
3 . Forderung « : . . . 785,68
4 . Bankguthaben . . 40,54
5 . Geschäftsanteil bei

d . Spar - u . Dar¬
lehnskasse . ^ . 2^ -

Pasfiv «.1 . Geschäftsguthaben
d . Genomen . . .2 . ResLwesonds . . >3 . BetriebsrüAlage . .4 . Schulden . . . ,5 . Noch zu deckende
Unkosten . . . .6 . Gewinn . 111,14

1666,69

160,-
324,22
190,—
721,52

159,81

1666 .69Zahl der Genossen can 1 . Jan.1906 : 144 . Abgang : 0 . Zugang:16 . Zahl der Genossen am 31-Dez . 1906 : 160.
Der Borstand:

Haye . Suhr . v. Varel
Umzugshlb. verschiedene grotzeKübel- und Topfpflanzen sowieeine gm erh. Naseumühmaschinebilltg abzugeben.

>> de e .en Roggamsmüst«. 3.

Reformschwarz, Pech¬
farben, Blnfeufarben,
Gardinen - Creme, Auf¬
bürstfarben, Handschnh-
farben, Gold » und Silber«
bronze, Bronze - Tinktur,
Ofenlack und Fahrradlack
empfiehlt

MM lssMi !.
kleine KirchenstraheNr . V,

bei der Markthalle.

AegMMe
Fußböden erhalten Sie und ohne
größte Mühe beim Gebrauch
meiner aus reinem amerikan.
Terpentinöl hergestclltenBohner-
Masse.
Victoria - Drogerie
Loaraä VeLKe,

Heiligengeiststr. 4.
R abattmarken werden gegeben.

HH-im Fettkäse
in Staniol,

feinste beliebte Marke , empfehle,
so lange Vorrat

L Psd . 30 Pfg .,bei ganzen Käsen L Psd . 28 Pfg.
I- . 8tei»8ieK,

LI Lanarbk . St . Serniv -k. 376.

LLLerskestauraM
am Wall.

Von 12 — 2 ilirr:
Diners 4 Mk . l .L».

JitlAbsllllkment Mk . I .üü.

Streich fertige Oelfarben,
gekochtes Leinöl,

Fnhbodcnlackc mit m»d
ohne Farbe,

Bohnerwachs , Btitzöl und
Möbelpolitur,

Katkgrün und Kalkblau,
Pinsel , Bürsten und

Weihquaste
empfiehlt in bester Ware zu
billigen Preisen

kkieanev8p»tzll»lle,
Spezialgeschäft k« Farbe« «nd

Lacke «,
Kl. Kircheujtr . 7, b. d . Markthalle.

Verlegte meine
Wohnung «ach

Achtkkilstr. 5.
» . Livoo,

Dame«sch «eideriu.

Loebeii srsodieaon:

fslrliMriiliiil
<ter OlltsadakZisokeo Lisen-
bskoou vom 1 . blsl 190 7.

» Nit sLmtliodea Vergvü-
guogsrüxeo . kreis 15 ktz.

In lluckkorm wit Ver-
gnügang82ügen , Lnsoblüs-
ssn u . Usrte . kreis 25 kkx.
Verlag von k . klotrea in

Olsendarx.
1Vie6erverlcsutsr ord alten

koken kabait.

SMkein-IWlcknIM
in allen Farben , über Nacht
harttrocknend , anerkannt vor¬
züglichste Qualität , empfiehlt

Lori UmleMyi ;,
-- Germania -Drogerie — —

Hetttgerrgeiftstr. 1L.

Motte»
in jeder Preislage

unter
weitestgehender Garantie . I

7k «oäor krem,
Aussteuergeschäft,

Achternstr. 52. Tel . 295.
Mitgl . d. Rab .- Sp .-Vereins . ^

tll . Srm §,
l . sngsstrsssv 49.

hvNi « M VM.
Qoläene Neäaills 1905.

kitte Lcdsuleo -ter descbtes.

Vstfr.
Zentrifugenbutter

in bekannt feinster Qualität,
wöchentlich zweimal frisch.

L . Stvwslsk,
Langestr . 81. Fernspr . 27K.

Braunschweiger
Schiffmumme,

bestes Kräftigungsmittel
für Magenleidende , Blutarmere .,
stets frisch in der Kreuzdrogerie

ÜWl !» I»!. MiN >!i!r.As
— lS. IM» . —

battmarken werden gegeben.

lÄmilibN > n20drieliten.

Geburts -Anzeige « .
Durch die glückliche Geburt

eines prächtigen Jungen wurden
hoch erfreut
Oberbahnassistent M «t Hub »leck

u. Frau Leni Leb . Bufix.
Dortmu nd , den 29 . April 07.
Durch die Geburt eines acsun-

den Knabe « wurden sehr sxfreut
Siastedr . Fr. TSpke» ». Fra«,

Todes-Auzeigeu.

Pettrsschn , 28 . April 1907.
Gestern erhielten wir die

traurige Botschaft aus
Amerika , daß Win lieber,
einziger Sohn , unser lieber
Bruder Diedrich , nach kur¬
zer heftiger Krankheit im
Alter von 32 fahren ent¬
schlafen ist . welches hiermit
allen Verwandten und Be-
kannten ljMetrübt zur An¬
zeige bringen

Di « Schwergeprüften:
Johanne Metzer «. Töchter.

Oldenburg , 28 . April . Heute
starb unsere liebe Schwester,
Schwägerin und Tante

Friederike Diekmann,
was mit tiesbetrübten , Her¬
zen zur Anzeige bringen
Die trauernd . Hinterblieb.

Beerdigung : Donnerstag,
morgens 9 Uhr . vom Ster¬
behaus . Kirchhosftr . 7.

! Oldenburg . 29 . April 1907.
Statt blonderer Anzeige.

Heute entschlief nach lan¬
gem , schwerem mit großer
Geduld ertragenen Leiden
unsere irmigstgeliebt «. Her¬

zensgute Schwester , Schwä-
j gerin und Tante

M«rie Mers.
In tiefer Trauer:
Johanne Millers.
Postsekretär WillerK

und Familie.
Carl Millers.

Dcmia sAmerikgs.
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 2 . Mai,
9l4 Uhr , vom Trauerhause,
Röwekamp .13 , Ms auf dem
SU Gertrudenkirchhof statt.

Osternbur «, 28 . April.
Heute starb plötzlich und

i unerwartet mein lieber
! Mann und unserer Kinder

treusorgender Vater der Ar¬
beiter Siebe BeDrsma.
Dieses bringen tiefbetrübi
zur Anzeige
die trauernde Witwe nebst
Kindern und Angehörigen.
Die BeerdiguM findet am

Donnerstag , 2Vs Uhr , vom
Sterbehause , Schützenhgfstr.
Nr . 22 , aus auf dem alten
Osternburger Kirchhof statt.

Eversten , den W . April 07.
Heute abend 7 Uhr ent-

I schlief sanft und ruhig un-
ssere liebe Tochter

Antonie
im 13 . Lebensjahre , welches
mit tiefb §trüblem Herzen
zur Änzxiae bringen

Wilh . Wilken u. Fra«
Henriette geb . Mernz.

! Die Beerdigung findet am
Freitag , nachm . 3 Uhr . statt.

Danksagungen.
Für die uns beim Tode unseres

unvergeßlichen Vaters und
Schwiegervaters bewiesene herz¬
liche Teilnahme , sowie die reichen
Kranzspenden und das zahlreiche
Kefoläe sprechen wir unseren
tiefgefühltesten Dank aus.

Oldenburg , im April 1907.
Amölie Demme geb. Röseler.
Albert Demme.
Heinrich Witte.

Weitere Familiennachrichten.
Geboren (Sohns : Bernhar

Grafmeyer , Völlenerwehrdeick
Karl Ballin , Brake. Fritz Nee
mann , Waddewardcr-Fublriegl— (Tochters: Chr . Oltmannl
Rinzeldorf . Ludwig Thom-
Brcmnschweig. Eduard Pvpkn
Heidmühle. W . Steinberg , Wi
helmshaven.

Verlobt: Lisbeth Cornelßemit Landwirt Eduard HotimSande . Henny Pecher m. GusEbenbach, Leer. Johanne Grü
fing, Leer, mit Hinr . Greetzfeli
Großefehn. Lili Kromminga u
Predig . Jürgen Jelten , Weene,

Gestorben: Wwe. Helen
BM «v geb. Kruse. Burhav-
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WmilteilttW!

Aur billige Oelegenbeitsliauke!

Iurch Ackiif großer Fabriklogervosteil konkurrenzlos!

spottbillig.

12V CM breit , sehr elegante Muster,
Meter 45§

130 ein breit , durchweg hervorragende Qualität , / K 87 -»
sehr gefällige Muster , Meter ^

Vnrttlrrsn,
130 cm breit , wirklich empfehlenswert , „solide ",

Meter

8slon Vs ^ ttlnVir,
130 ein breit , Hochs. Ausführung , nur allermodernste 18^87 °
Band - und Streifenmuster , Meter * ^

130 em Moquet - Plüsch , erstklassige
Qualität , Mtr . 7 Mk., sonst bis 14 Mk.

Möbel -Plüsche, prima Qualität, 60 vm
breit, Mtr . 3,50 Mk.

Wirklich vorteilhaft! Ein billiger Fabrik¬
lagerposten Hochs . Salon - « . Stnven-
Teppiches 16 , 20, 25 Mk . , sonstiger
Preis bis 40 Mk.

Sttls? » ttisr

130 om breit , bevorzugte Qualität , bildschöne
Muster , Meter ^

8slon bnrttlnsir,
13b om breit , sehr aparte Geschmacksrichtung , -i
feinste Ausführung , Nieter OrD ^

Salon -Gardinen, 140 em breit , besonders
sür Villen geeignet, Mtr . 1 Mk.

Ca . 1400 Mtr . Gardinen-Reste in fast
allen Längen, weit unter Wert!

Ein Posten Kongreßstoffe , Ronleaux-
stoffe , Tüllblenden, Portieren,
Fach -Gardinen bedeutend unterPreis.

R»qchi,Wck». PW.
130 em extra Coteline , Mtr . 3 Mk.

130 em Moquet -Plüsch , extra Qualität,
Mtr . 5 Mk., sonst bis 8 Mk.

für Damen , Mädchen u . Kinder . Hervor¬
ragende Faoons M — Die heutige Auswahl

übertrifst alles bisher Gebotene.
VlHLULSH MLLÄ VZILÄVr ?.
Seiden -Chiffonin allen Farben pr. Mtr.

1 und 1 .20.

La . 2000 Mtr . feinste reinseidene Bänder
in allen Farben , per Mtr . 30 , 50 und
75 Pfg.

Amen - M Serreu - Regtuschirm.
Serie l : Zum Aussuchen ä 2 . 50 Mk.
Serie » : Zum Aussuchen L 3 Mk . I
Serie III : Eleganter Damenschirm mit farbi¬

ger Kante , L 4 Mk . bis 7 .50 Mk.

Costüm-Röcke,
fußfrei , elegant . Machart , ^ « UH« i

zum Aussuchen 4 Mk . I
Solide Stoffe , s

Seidenstoffe!
Schwarze Merveilleux - Seide, rein¬

seidene schwere Qualität , Mtr . 2 Mk.
Ein Posten Blusen -Seiden , streng aparte

Neuheiten , Mtr . 1 . 50 , 2, 2.50 Mk.

Ein großer Posten reinwoll . Mouffeline,
effektvolle Muster , nur gute Qualitäten,
Pr. Mtr . 70 u . 80 Pfg.

Ein Posten Weiße Damaste , extra schwere
Qualität , Mtr . 65 Pfg.

Ein Posten Normal - Wäsche (Muster¬
sachen) weit unter Preis.

Ein Posten eleg . Sonnenschirme , pr . Stück
1 .50 , 2 und 3 Mk . , sonstiger Preis bis
14 Mk.

Ein Posten echte Strantzfedern , L 75 Pfg .,
1 .75 und 3 Mk.

Ein Posten Herren - Kammgarn - Hofen,
nur ein Preis , 6 Mk . per Stück.

Ein Posten Herren - Anzüge , feinste Ver¬
arbeitung , moderne Stoffe , L 20 und
25 Mk . , sonst bis 40 Mk.

Ein Posten Knaben -Anznge , reine Wolle,
chike Machart , ä 6 u . 7 Mk ., sonst bis
14.50 Mk.

Spiralfeder - Korsett mit 10 Spiral¬
federn 1 . 25 Mk.

Tüllspißen, bis ca . 20 vm breit, Mtr . 30
bis 50 Pfg.

Damen - Reform - Schürze« , recht voll¬
ständig, aus besten Stoffen , 1 . 35 Mk.

Ein Posten Damen - Strümpfe , L Paar
50 Pfg.

für Blusen u . Kleider in allen
Farben . Großer Gelegenheits-

kauf, spottbillig , pr . Mtr . 1 .60 , 1 .40,
1 .20 , 1 Mk.

Mehrere 100 Stück div. Baumwoll-
waren, Handtücher , Bettsatin , Leinen,
Inlette rc. weit unter Preis.

in feinster Ausführung : :
spottbillig !!§ ( I)ll !)lVllI*EI) ! Dame«- «nd Herren Stiefel

Diese Woche billiger B erkanf

Kebr . v . Me » .

Lerantworttick : Wilkslm v. BnlL slL Cbefredaktenr̂ M Ls» LÄeratentMi Lüssvsr ALdicks. --- NststionZLruä und Beclag: A, K .charü Oldenburg.
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41 . Sitzung-

Berlin , 29. April.
Auf der Tagesordnung steht zunächst die erste Beratung
Geiksentwürie . bctr . Acndcrung des Recchsbeamteirge-

d-tt . Mllitä -.

Fr »r . « « SÄW - - K ist.
materielle LaoederpenslonrertenBeam-

ten zuverbessern' und ebenso für dre Hmterbsiebenen
zu soraen Wir handeln damit mcht ngp rm Interesse der
Betreffenden , sondern auch im eigensten Interesse des Rei-
ches Die Verbesserung der Lage der pensionierten Beamten
ist nachdem im vorigen Jahre für die pensionierten Militärs
besser gesorgt worden ist , ein Gebot ausgleichender Ge¬
rechtigkeit und das rechtfertigt es auch, daß wir hier Vorgehen
ohne Rücksicht auf die Finanzen des Reiches. Bei allem
Wohlwollen haben wir uns auf das notwendigste Maß be-
schränken müssen und das Gebot der Sparsamkeit walten las-
sen. Ich erkläre zugleich, daß die Verbündeten Regierun¬
gen mit ihren Vorschlägen bis an die äußerste Grenze
gegangen sind.

Abg . Graf Hompesch (Zentr .) beschränkt sich aus den An¬
trag , die Vorlagen an eine besondere Kommission
zu verweisen.

Abg . Siebenbürger (kons .) schließt sich diesem Anträge
an , ebenso der Abg . Graf Oriola (natl .) .

Abg . Günther (fr . Vp .) bemängelt die verschiedene An¬
rechnung der Zivildienstzeit (erst vom 21 . Lebensjahre an)
und der Militärdienstzeit (vom 18. Lebensjahre an ) . Darin
liege eine Ungerechtigkeit , auf deren Beseitigung die Kom¬
mission hinwirken müsse.

Nach kurzen Bemerkungen der Abgg . Südekum (Soz .),
Schultz (Rp .) und Liebermann v . Sonnenberg (wirtsch . Vg .),
der eine Erledigung der Vorlage noch vor der Vertagung
Wünscht, geht die Vorlage an eine besondere Kommission.

Sodann fährt das Haus fort in der Beratung des
Postetats.

Abg . Becker- Heidelberg (ntl .) empfiehlt vermehrte Um¬
wandlung größerer Postagenturen in Postämter.
Was die Resolution Hompesch wegen der vermehrten
Sonntagsruhe anlange , so wünschten seine
Freunde gesonderte Wstimmung über die einzelnen Teile
dieser Resolution , denn auch seine Freunde wünschten
zwar eine vermehrte Sonntagsruhe , aber für die Be¬
amten sei dieses am besten zu erreichen durch die in der
zweiten Resolution Ablaß vorgeschlagene erhöhte An¬
rechnung des Nacht- und Feierlagsdienstes auf die Dienst¬
stunden . Für die Beamten der Postverwaltung ist an¬
gesichts des schweren Dienstes, den sie haben,
nicht genügend gesorgt. Gehaltsaufbesserungen
sind für sie unerläßlich . Die Kommission hat sich dieser
Erkenntnis ja auch nicht entzogen , wie die von ihr vor¬
geschlagene Resolution beweist . Durch Vorschläge aus die¬
sem Hause heraus kann das Ziel einer ausreichenden Ver¬
besserung der Lage der Beamten allerdings nicht erreicht
werden . Die Regierung wird hoffentlich die Wünsche, die
in den Petitionen niedergelegt sind , gründlich prüfen , und
wir freuen uns der in der Kommission von der Regierung
abgegebenen Erklärung , daß sie eine gründliche Revision
der Gehälter vornehmen will . Auch die höheren Beamten-
klassen müssen einbezogen werden . Daß eine gewisse Gefahr
in der Bildung von Beamtenverbänden liegen
kann , will ich nicht verkennen . Aber diese Gefahr wird ab¬
gewendet , wenn die Verwaltung den Beamten und ihren
Verbänden mit einem gewissen Vertrauen entgegenkommt.
Auch gute Behandlung der Untergebenen durch die Vor¬
gesetzten ist notwendig . Den größten Wert legen wir
darauf , daß sich die Beamten ungehindert an die Abge¬
ordneten wenden können . Das Petitionsrecht darf
den Beamten in keiner Weise geschmälert werden . Die In¬
terpretation , die vorgestern im preußischen Abgeordneten¬
haus « dem Erlaß gegeben worden ist, der den Beamten
untersagt, mit einzelnen Abgeordneten in Verbindung
zu treten , macht auf mich den Eindruck , ich (der Minister)
möchte wohl , wenn ich könnte . Auch in persönlichen und
Dienstangelegenheiten muß der Beamte mit Abgeord¬
neten reden dürfen . Das ist Sache des Abgeordneten und
seines Taktes , wie er sich zu Verhalten hat . (Sehr richtig!
üinks . ) Von einer Schädigung der Disziplin kann keine
Rede sein . Im Gegenteil , der Abgeordnete wird nur be¬
schwichtigend auf die Beamten einwirken können . (Beifall .)

Abg . Singer (Soz .) weist auf das F i a s k o hin , welches
die Postverwaltung mit der Wiedererhöhung des Portos
fürDrucksachenundPo st karten imOrts - und
N a ch ba r o r t s v e r k e h r erlitten habe, und dieses
Fiasko sei von der Linken vorausgesagt worden . Jene Maß»
nähme habe geradezu gegen Treu und Glauben verstoßen,
denn das Publikum habe mit Rücksicht auf die Aufhebungder Privatposten ein Recht auf das billigere Ortsporto ge¬habt . Die vorliegenden Resolutionen über Ostmarkenzulagen
seren ihm und seinen Freunden unannehmbar , denn sie be-
surchteten von diesen Zulagen politischen Mißbrauch . Sie
wurden für die Regierung nur ein Mittel sein , die Beamten
zu korrumpieren. Da von den Freisinnigen ein An¬
trag auf Unwiderruflichkeit der Zulagen eingebracht
sei der voraussichtlich Annahme finde , so handle es sich hier
offenbar um ein Produkt der konservativ - liberalen Paarung.

Redner erörtert dann die Frage der Gehaltsaufbesse-
ningen und bezweifelt, ob auch nur der Ergänzungsetat über
Teuerungszulagen vor Pfingsten das Licht der Welt er-
bucken werde . Weiter verlangt er eine zweckmäßigere
Einteilung derDienststunden, strengere Einhal¬
tung der Sonntagsruhe , Verkürzung der nächtlichen
A k rt s z e i t , Abkürzung der Wartezeit bis zur festen
Anstellung , Verbesserung der materiellen Lage der Beamtin-
nen . Scharf zu verurteilen sei, daß aus politischen Gründen
^ P ° stberwaltung es abgelehnt habe , auf sozialdemokrati¬
schen Parteitagen , wie z . B . in Mannheim , Postämter ein-
Surichten.

.. -Lchatzsekretär v . Stengel : Die Vorlage eines Er-
ganzungsetats wegen der Teuerungszulagen ist so weit vor¬

bereitet , daß sie in den nächsten Tagen dem Bundesrat zu¬
gehen wird , und ich habe allen Grund zu der Annahme , daß
der Bundesrat sie annehmen wird . Der Zweifel , den der
Vorredner in dieser Hinsicht äußerte , ist also unbegründet.

Staatssekretär Kraetke : Ich muß dagegen protestieren,
baß die Reichspostverwaltung in politischer Weise auf die
Beamten einwirke . Besondere Postanstalten werden überall
da eingerichtet , wo Las Bedürfnis vorhanden ist. Bei dem
sozialdemokratischen Parteitag , dessen Beteiligung auf 400
bis 600 Personen geschätzt wurde , war dies nicht der Fall.
Ich vermochte nicht, dem Wunsche der sozialdemokratischen
Partei nachzukommen , auf ihrem Parteitage eine Poststelle
einzurichten . Jeder weiß , welcher Ton auf diesen Tagen
herrscht, und wie alles , was uns anderen heilig ist, dort her¬
untergezogen wird . Muten Sie mir zu , daß ich als Chef der
Verwaltung meine Beamten zwingey soll, dies alles mit an¬
zuhören ? Das zu verhindern , ist lediglich meine Pflicht.
(Beifall rechts . ) Wäre ein Bedürfnis vorhanden gewesen,
dann wäre in Frage gekommen , ob in der Nähe — nicht in
Ihrem Lokal — eine Postanstalt eingerichtet werden könnte,
in der wir Herr im Hause wären . Ich konnte nicht meine Be¬
amten dem aussetzen , was uns als Gästen in Ihrem Lokal
hätte zustoben können . (Beifall rechts , Unruhe bei den Soz .)
Der Dienst hat sich in Mannheim durchaus glatt abgespielt,
so daß irgend welche Klage nicht erhoben werden kann . Die
Verweigerung liegt in den Erfahrungen , die bei Ihren Par¬
teitagen gemacht sind . Was die Koalitionsfreiheit anlangt,
so kann diese nicht so weit gehen , daß

eine Nebenregierung entsteht.
Es mutz darauf gesehen werden , daß durch die Verbände und
ihre Presse die Disziplin , das Vertrauen und die Achtung
nicht untergraben werden . Gegen solche Vorgänge werde ich
stets einschreiten . (Beifall .) Ich werde mich aber durch nichts
zurückhalten lassen, für das mir Nachgeordnete Personal in
jeder Beziehung einzutreten . Bei diesen Verbänden handelt
es sich nicht um das Vorgehen der wahrhaften Vertreter der
Beamtenschaft , sondern um eine Machtfrage . Wenn sich die
Verhältnisse nicht ägdern , dann werde ich mit aller Macht
dagegen einschreiten . Bezüglich des Portos im Orts - und
Nahverkehr muß ich dagegen protestieren , daß gegen Treu
und Glauben von meinem Vorgänger verstoßen wäre . Es
handelte sich nur um eine

versuchsweise Einführung der ermäßigten Portosätze.
Wegen der Geldstrafen habe ich zu konstatieren , daß ihre Zahl
bedeutend heruntergegangen ist und daß sie nur bei großen
Ausschreitungen zur Anwendung kommen . Die „ gehobenen
Stellen " haben sich im großen ganzen bewährt , und die Ver¬
waltung hat die Absicht, diese zu vermehren.

Abg . Lattmann (w. Vgg .) wünscht di« Herabsetzung des
Ortsportos . Besonders erstrebenswert sei es , namentlich im
Interesse der Pfalz , wenn Bayern seinen partikularistischen
Standpunkt aufgeben und an Stelle seiner Postmarken die
Reichspostmarken einsühren würde . Was in Württemberg
möglich gewesen, solle doch auch in Bayern durchgeführt wer¬
den können , nachdem Dr . Sigl das Zeitliche gesegnet. (Sehr
gut ! und Widerspruch . ) Redner legt sodann die Stellung
seiner Partei zu den Resolutionen dar . Die Beamten könn¬
ten des Wohlwollens seiner Freunde versichert sein . Aus
einem der französischen Deputiertenkammer zugegangenen
Bericht über die französischen Postbeamten gehe hervor , daß
die deutschen Postbeamten turmhoch über ihren Kollegen jen¬
seits der Grenze stehen. Unterstützen wolle Redner den
Wunsch der Postbeamten , der dahin gcht , daß di« Postwagen
in den Eisenbahngügen nicht als Schutzwagen Verwendung
finden . Die Verwaltung möge sich auch an den Verbands¬
tagen der Postbeamten beteiligen , dadurch werde das Ein¬
vernehmen zwischen Verwaltung und Beamten gefördert . Die
Personalreform sei dringend erforderlich und eine Erklärung
des Staatssekretärs hierüber erwünscht.

Abg . Dr . v . Chlapowo Chlapowski (Pole ) bekämpft die
in der Resolution Frhx . v . Gamps geforderte Ostmarkenzu-
läge , dieunmoralischseiunddemoralisierend
wirkt. Werde die Resolution angenommen , so werde da¬
mit dokumentiert , daß der Reichstag für polnische Angele¬
genheiten zuständig sei ; wovon die polnische Fraktion aus¬
giebigen Gebrauch machen werde.

Abg . Kopsch (frs . Vpt .) : Das Verhalten des Staats¬
sekretärs in der Frage der polnischen Einrichtung auf dem
sozialdemokratischen Parteitag vermögen wir nicht zu billi¬
gen . Ferner wünschen wir , daß die Portofreiheit für fürst¬
liche Personen so bald wie möglich der Vergangenheit ange¬
hören möge . Das Aufheben des billigen Ortsportos hat nicht
dazu beigetragen , das Vertrauen der Bevölkerung zu Zusagen
und Erklärungen der Regierung zu stärken oder zu erhalten.
Der Abg . Singer war aber zu seinen Klagen wentg geeignet,
danken wir die Beseitigung der Privatposten doch dem Ein¬
treten des Abg . Singer und seiner Freunde . (Sehr richtig !)
Ich bitte den Staatssekretär , die billigen Portosätze wieder
einzuführen . Für die Errichtung von Postsparkassen liegt
unseres Erachtens kein Bedürfnis vor . Die Ostmarkenzulage
lehnen wir ab ; der Antrag Pachnicke spricht sich nur für eine
Gehaltserhöhung aus , wenn sie unwiderruflich sei. Wir
hoffen , daß die Resolution betreffend die Is/^fache Anrechnung
des Nacht- und Sonntagsdienstes angenommen wird . Red¬
ner befürwortet sodann die Resolution betreffend die Per¬
sonalordnung . Ich hoffe, daß der Staatssekretär den Wün¬
schen der Beamten durch eine zweckmäßige Reform entgegen-
kommen wird.

Staatssekretär Kraetke : Es ist keine leichte Aufgabe , ein
Personal von 250 000 Köpfen zu beaufsichtigen . Im allge¬
meinen muß ich den Beamten und Unterbeamten das Zeug¬
nis ausstellen , daß sie ihre Pflicht vollauf tun . (Beifall .)
Doch ist es meine Aufgabe , etwaigen Mängeln rechtzeitig vor¬
zubeugen . Ueber den Antrag Ablaß , der die ganze Laufbahn
der Postbeamten von Grund aus umwandeln will , habe ich
mich eigentlich recht gewundert . Nach der Verfassung unter¬
steht doch die Post dem Kaiser . Redner gibt alsdann eine
Darstellung der heutigen Regelung der Laufbahn der Be¬
amten . Die Leistungen unserer Post überträfen die aller
anderen Länder . Es gebe in keinem Lande eine so kurze Frist
für die Auflieferung von Briefen . Solche Leistungen seien
nur möglich mit einem gebildeten , tüchtigen Personal.

Andererseits gebe es in keiner Beamtenlaufbahn solche Aus¬
sichten auf Vorwärtskommen , wie gerade bei den Post¬
beamten . Auf Wunsch des Reichstages sei es auch den Assi¬
stenten ermöglicht worden , Postsekretäre zu werden . Der
Staatssekretär , dessen weiteren Ausführungen im einzelnen
fast unverständlich waren , wendet sich dagegen , daß noch wei¬
tere neue Beamtenkreise geschaffen würden , deren Einfüh¬
rung mit einem einzigen Federstriche Mehraufwendungen
von 5,6 Millionen und im Beharrungszustande 40 Millionen
erforderlich machen würde . Es sei überhaupt nicht gut , so
viele wichtige Resolutionen einzubringen . Die Leute im
Lande meinten dann leicht : Die Resolution ist gut , denn der
Reichstag hat sie angenommen . (Heiterkeit .) Würden sie
dann von der Verwaltung nicht ausgeführt , so glaube man,
die Verwaltung sei rückständig und handle nicht
im Interesse ihrer Beamten.

Vizepräsident Kaempff ruft den Abg . v . Chlapowski -Chla-
powo nachträglich zur Ordnung , weil dieser nach dem Aus-
weis des Stenogramms die Polenpolitik der preußischen Re-
gierung als eine gemeine und unwürdige Ausrottungspolitik
bezeichnet habe.

Darauf vertagt das Haus die Weiterberatung auf Diens¬
tag 1 Uhr . Vorher : Etat des Reichskanzlers , der Reichs¬
kanzlei und des Auswärtigen Amtes.

Schluß 7-^ Uhr.

Aus dem Hroßßcrzoglum.
« »r Nachdruck misrrer mit »orrksvvndkiljjklch -n vnsthmrn OriginUb-riHM
M « r mit »rnauer QueSruausab « gestattet. Mitteilungen und Berich»
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Oldenburg, den 30 . April.
* Militärisches . Der Kommandeur der 19. Division,

Generalleutnant Freiherr von Lyncker, besichtigte
gestern vormittag die 5 . , 6 . , 7. und 8. Kompagnie des Olden-
burgischen Infanterie -Regiments Nr . 91 im Schulexerzieren
auf dem Exerzierplatz in Donnerschwee . Um 8 Uhr traf der
hohe Vorgesetzte mit Begleitung in Donnerschwee ein , wo sich
der Generalmajor von Maltzan , Freiherr von Wartenberg
und Penzlin , Kommandeur der 37 . Infanterie -Brigade , fer¬
ner der Kommandeur der 91er , Oberst von der Lippe , und
die Stabsoffiziere des Regiments vorher eingefunden hatten.
Die Kompagnien zeigten das Exerzieren unter Kommando
ihrer Chefs , das geschlossene Exerzieren , wie dieses in dem
neuen Reglement vorgesehen ist, und führten ferner einen
Parademarsch in Kompagniefront nach der Regimentsmusik
aus . Nachmittags fand in der Kaserne an der Donnerschweer-
straße Vorinstruktion bei den obengenannten Kompagnien
statt . Heute vor - und nachmittag nahm Generalleutnant Frhr.
von Lyncker die Besichtigung der Kompagnien des 3 . Ba¬
taillons (9 . , 10. , 11. und 12. Kompagnie ) in derselben
Weise vor.

* Märktencrzeichnis für de» Monat Mai . In Oldem
bürg und den angrenzenden Bezirken finden im Monat
Mai folgende Märkte statt : 1 . Emsteck, Neuenkirchen (Bsb .),
Hoya , Stolzenau . 1. , 15. Brinkum . 1 . , 8., 15 . , 29 . Olden¬
burg , Osternburg . 2 . Bramsche , Ankum . 3 . Cloppenburg,
Syke , Quakenbrück . 3. , 6., 17. Westerstede. 10 ., 17. , 24 .,
31 . Delmenhorst . 3. , 31 . Diepholz . 4. Fürstenau . 4. , 18.
Rastede . 6 . Hohenkirchen . 7 ., 20 . Friesoythe . 7 . Edewecht,
Haselünne , Detern , Lorup , Ihrhove . 8 . Harpstedt , Oster¬
kappeln . 10. Berne , Lohne , Bassum , Westrhauderfehn , Ja-
kobidvebber . 13. Barßel , Strückhausen , Holdorf . 14 . Lin¬
dern , Twistringen , Berge , Papenburg , Weener . 15 . Wagen¬
feld . 16. Garrel , Neuenburg . 17. Ovelgönne , Essen , Sögel,
Neubruchhausen . 22 . Kirchdorf . 27 . Strücklingen , Damme,
Langförden , Seefelderschaart . 28 . Gehrde , Herzlake . 29.
Menslage . 30 . Neuarenberg . 6 ., 10 . Wildeshausen.

* Oldenburger Schützenverein . Gestern abend hielten die
Mitglieder der 1 . Abteilung des Oldenburger Schützenver¬
eines eine Versammlung ab," die anfangs von dem Haupt¬
mann Herrn Kaufmann Gustav Büsing , später aber von dem
Vorstande Herrn Kaufmann August Willers geleitet wurde
und vornehmlich den Zweck hatte , über die Anschaffung eines
neuen Schützenhutes Beschluß zu fassen. Die bisherigen
grauen Schützenhüte , welche wegen ihrer großen Empfind¬
lichkeit unpraktisch sind, sollen abgeschafft und dafür ein
grüner , sehr kleidsamer Hut in Zukunft getragen werden.
Die Feder usw . ist bei dem neuen Hut hinten befestigt , wäh¬
rend die oldenburgische Kokarde vorn befestigt ist. Der Preis
für den Hut mit Feder stellt sich auf 4 -F , besonders leichte
Hüte werden 5,50 bis 6 -F kosten. Die Anschaffung des
Hutes mutz bis zum Bundesschießen in Eversten (26 . Mai)
erfolgt sein . Ueber die Abhaltung dieses Schießens , welches
in diesem Jahre andrei Tagen , und zwar am 26 . , 27 . und
28 . Mai in Eversten stattfindet , wurden sodann Mitteilungen
gemacht. Der Vorstand ersuchte die Mitglieder , sich zahlreich
an demselben zu beteiligen . Für diejenigen Mitglieder,
welche nicht im Besitze von Gewehren sind, werden solche zum
Ausmarsch bereit gehalten . Die Vereine des Bundes treten
auf dem Spielplatz des Everstenholzes in der Nähe des
Odeons an , marschieren durch den Ort bis zur Kirche und
dann zum Schützenplatz , wo das Festessen abgehalten wird.
Der Vorstand gab Erklärungen ab über die gut angelegten
und verbesserten Schießstände des Vereins Eversten . Das
Meisterschaftsexamenschießen usw . mit nachfolgendem Ball
ist für den Tag nach dem Pfingstfest in Aussicht genommen.
Nachdem dann noch eine freie Besprechung stattgefunden
hatte , wurde die Versammlung gegen 11 Uhr geschlossen.

* Brake , 29 . April . (Paulus - Aufführung im
Singverein .) Der unter Herrn Hötzels Leitung
stehende Singverein beschloß gestern die Konzertsaison des
letztverflossenen Winters mit der Aufführung des „Paulus " ,
des hervorragendsten Oratoriums von Mendelssohn und des
ersten welches sich an bleibendem Erfolg mit der „Schöpfung"
messen konnte . Es gehört eine barbarische Einseitigkeit dazu,
sich der reichen menschlichen und musikalischen Individualität
zu verschließen , welche aus dieser Tonschöpfung spricht . Chöre
wie „Siehe , wir Preisen selig " und „O welch eine Tiefe des
Reichtums "

, „ Wie lieblich sind die Boten "
, Sologesänge wie

„Jerusalem "
, „Gott sei mir gnädig " und „Sei getreu bis in

ö-n sind unter Las Schönste und Eigentümlichste zu



426
zahlen , was die Musik im 19. Jahrhundert hervorgebracht
hat . Sie vertreten den Empsindungsgehalt des Oratoriums.
Aber auch die dramatische Charakteristik ist in dem
fanatischen Chore der Juden „ Steiniget ihn "

, in dem
Heidensatze „ Sei uns gnädig " mit Leistungen bedacht,
die in der Oratorienliteratur einen ersten Platz ver¬
dienen . Rezitativs und Arien wechseln mit poly¬
phonen Chorsätzen . Der Singverein kann mit großer
Befriedigung auf den Verlauf seines gestrigen Konzerts zu¬rückblicken. Man hörte vor der Aufführung vielfach Beden¬
ken äußern , da die Wiedergabe des schwierigen Chorwerkes
die vollste Hingebung des Chors erheischte. Es gab der Klip¬
pen viele , die der Chor zu passieren hatte und an denen die
Aufführung leicht Schiffbruch erleiden konnte . Man darfaber sagen , daß diese Befürchtungen nicht eingetroffen sind.
Im Gegenteil , der Singverein hat mit dem „ Paulus "°Kon-
zert ganz vorzüglich abgeschnitten und kann er stolz sein aufdie Leistung seines Dirigenten , der sich die Einstudierungdes Werkes hatte sehr angelegen sein lassen. Für die Soli
hatte der Singverein die Herren Tödten (Tenor ) aus
Lübeck und Stammer (Baß ) aus Oldenburg gewonnen,die Sopran - und Altsoli wurden von den Damen des Vereins
Frl . Elisabeth Kühl mann und Grete Fröhlke
gesungen . Alle waren , nach der „Butj . Ztg .

"
, ihrer Aufgabe

in vollstem Maße gewachsen, sydaß die Wirkung der Auf¬
führung am Schlüsse die erwartete war . Das Konzert hin¬
terlieh bei den Zuhörern den besten Eindruck . Chor und
Dirigent haben sich in schönster Weise von ihrem dankbaren
Audito rium verabschiedet.

Kcrrröetstsik.
. Vom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Oberschlesischer Stahlwerksverband . Wie mitgeteiltwird , sind die Verhandlungen zur Erneuerung des Ober-
schlesischen Verbandes abgebrochen worden . Der Grund
zu diesem Schritte ist im wesentlichen darin zu suchen, daßin bezug auf die Händlersrage keine Einigung bisher erzieltwerden konnte . Im oberschtesischen Eisenhandel haben sichin letzter Zeit lebhafte Konkurrenzverhältnisse herausge¬bildet , die dazu geführt haben , daß versucht worden ist, eine
der wichtigsten Berliner Eisengroßhandlungen vom Ver¬
trieb oberschlesischer Walzwerksprodukte dauernd auszu¬
schließen . Wiese Bestrebungen haben nun weiter zur Folge
gehabt , daß die betreffende Eisenhandlung sich mit einer
anderen Eisenhandelsfirma sowie drei oberschlesischen Wer¬
ken zusammengeschlossen hat , wodurch eine Spaltung unter
den Mitgliedern des Verbandes hervorgerufen worden
ist . Wie die Dinge augenblicklich stehen , haben sich von
den oberschlesischen Werken die Oberschlesische Eisenbahn-
bedarfs -Aktien -Gesellschaft , die Oberschlesische Eisenindu-
strie -Äktien -Gesellschast und die Kattowitzer Aktien -Gesell-
schaft zu einer Gruppe vereinigt , die zu den Händlerfirmen
Steffens und Noelle und Caro -Lindner Beziehungen un¬
terhält . Demgegenüber bilden die Bereinigte Königs - und
Laurahütte , die Bismarck -Hütte und das Borsig -Werk eine
zweite Gruppe . Die Laurahütte steht ihrerseits mit der
Ravenesche Stabeisen - und Trägerhandlungen -Akt.-Ges. in
Beziehungen , und außerdem besitzt sie in der Oberschle¬
sischen Montcrngesellschaft m . b . h . ein eigenes Verkauss-
kontor . Die beiden Gruppen würden also , falls es wirklich
zu einem Konkurrenzkämpfe kommen sollte , auch in der
Organisation ihres Absatzes gut vorbereitet sein . Es ist
jedoch mehr als fraglich , ob ein solcher Kampf überhaupt
ausbrechen wird . Bei Syndikatserneuerungen pflegen Ver¬
handlungen abgebrochen zu werden , um bald wieder aus¬
genommen zu werden ; und gerade in Oberschlesien ist die
geographische Lage der einzelnen Werke eine solche, daß
eine Syndizierung für sie sehr handgreifliche Vorteile hat.
Es ist also wohl anzunehmen , daß über kurz oder lang
ein Ausgleich zwischen den beiden Gruppen stattfindet , und
bas um so mehr , als sonst der größte Teil der für die
Erneuerung des Verbandes wichtigen Fragen bereits bei-
gelegt worden M So war namentlich schon eine Ei¬
nigung über die den einzelnen Werken zufallenden Quoten
erzielt , wenn auch noch Einzelheiten über die Verteilung
dieser Quoten auf die verschiedenen Produkts zu erledigen
waren . Die unmittelbare Folge des Abbruchs der Verhand¬
lungen dürfte die sein , daß die dem Deutschen Stahlwerks-
verbande ungehörigen Werke Oberschlesiens vorläufig auf
den in Düsseldorf stattfindenden Erneuerungsverhand¬
lungen zum Teil ihre Forderungen einzeln vertreten wer¬
den müssen , während früher der Oberschlestsche Stahlwerks-
Verband als solcher eine Quote im deutschen Stahlwerksver-
bande hatte und diese unter seine Mitglieder verteilte.

Neue russische Anleihe . Informierte Petersburger
Kreise glauben über eine neue russische Anleihe folgendes
berichten zu können : Französische Bankkreise haben nach
längeren Verhandlungen unter Versicherung der russischen
Diplomatie , daß die Duma nicht aufgelöst werden wird , die
Zusicherung gegeben , für Rußland unter Zustimmung - er
Duma eine halbe Milliarde Rubel herzugeben : man nennt
Ende Mai als Emissionstermin.

Ileußerste Schlußkurse.
27 . April . 29 . April.

Diskonto 172,25 172,25
Deutsche 228,— 227,75
Handels 155,— 165,50
Bochum 225,37 226 —
Laura 227,37 227,57
Harpen 208,87 209,—
Gelsen 198,— 199,W
Kanada 174 .— 175,—
Paket 135,40 134,76
Lloyd 126,40 126,12
4^k> Rüsten 77,75 77,75
Augustfehn 100,- 100,—
Nordd . Wolle 146,—̂ 146,—
Frerichs & Cv. 53,— 50,50
Tendenz ruhig. ruhig.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 30 . April.

Oldenburgische Spar - und Leih -Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
pCt. pA.

Mündelstcher.
ZHM . alte Oldenburger Konsols . . . . . 94 .50 95,—
ZMrCt . neue do . do . halbt. Zmsz .) 94 .50 95 .—
ytzCt do . do . . —,— —,—
LvCll Oldenb. Staat ! . Kredit-Anstalt-Obl . v. 1906

Rückzahlungb . 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . . 101,50 102,—

frühestens 1. Aprrl 1908 . 99 .50 100,25814vCt. do . do . . . . . . . . 94,70 —
3vCt. Oldenburger Prämien -Anleihe . 124,85 125,654pCt. Oldenb. Stadt -Anl., unk . b. 1 . Juli 1907 99 .50 —
4pCt. Vareler von 1882 , Dämmer . 99,50 —
4pCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen 99,50 100 —
3(4pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 . 94.25 94 753VLpCt . Osternburger Ortsanleihe . 94253jchpCt . Goldenstedter Gemeinde-Anleihe . .

'
gg

'
_

iL/stpCt . sonstige Oldenburg . Kommunal-Anleihen 94,25 94 754pCt. Eutin -Lüb.-Prior .-Obligationen . garantiert 99 .50 100 .—ZschpCt . Deutsche Reichsanleihe . . . 95,— 95,553pCr. 00 . do . » . . . 64 _ 6155
3UCt . Preußische Konsols ^ 95 .20 95Z3PCt. do . do . . 84 84554pCt. Wests . Prov .-Anl ., Serie V, unk . b . 1916 100,90 —4pCt. Kölner Stadt -Anleihe von 1906 . unkündbarbis 1912 . ^ _ _4pCt. Mainzer Sradt -Anleihe von 1907 , Rück¬

zahlung bis 1916 ausgeschlossen . —.— — .
4pCt. Mannheimer Stadt - Anleihe von

'
1906.Rückzahlungbis 1911 ausgeschlossen -

3V2- Ct. Dortmunder Stadt -Anleihe . « . . . 93 .20 — -
LVapCi . Bochumer Stadt -Anleihe . . . . . . 94.10 —

Nicht mündelstcher.
4pCt. Jütländische Pfandbriefe , Ser . V . in Däne - ,mark mündelsicher . 94,40 —,—
Ls/svEt. Jütländische Pfandbriefe . Ser . V, in

Dänemark mündelsicher . 87 .45 —
4pCt. abgest . Pfandbr . der Berlin . Hytzoth .-Bank 97 .95 98,50
4pCt. Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken- und

Wechselbank . Serie VI . Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . 100 .45 1A»—4pCt. Pfandbriefe d. Preuß . Boden-Kredit-Mtien-
bank, Serie XXII , Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . 99,10 — ,—

3schpCt . Pfandbriefe der Braunschweig.-Hannov.
Hypoth.-Bank, Serie XX , Rückzahlung bis
1910 ausgeschlossen . 93L0 93,75

4pCi. Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-Aktien
Bank v . 1905 , Rückz . b. 1914 ausgeschlossen . — >— 100,25,

LpCt. abgest. do . der Preuß . Hypoth.-Aktien -Bank 98.70 —
llschpCt . do . 00 . do . 91 .20 91,75
414pCt. Rütgerswerke-Obligationen , rückzlb . 105 102 .50 103.—
4pCt . Gewerkschaft Ewald-Obligat ., rückzlb . 103 —.— —
4pCt. Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig . . rückzlb . 102
4pCt. Georg-Marien -Bergw .- u. Hüttenv.-Oblig..unkündb. b . 1911 . rückzhlb . 103vCt. . . . . . 98 — 98,30
3lchpCt . Krefelder Eisenbahn-Obligationen . . . — .— —.—4pCt. Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102 . 100 .— 100,50
4pCt. Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzlb . 105 103 .— 103,50
LpCt. Oldenb.-Portug . Dampfschiffs-Reed.-Oblig. 98,50 —,—
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in . . 169 .05 169,85
Check London für 1 Lstr. in F . . 20,425 20,505

do . Newyork füür 1 Doll , in -L . . . . 4 .19 4,2250
Amerikanische Noten für 1 Doll, in . . . . 4,1750 —,—Holländ. Banknoten für 10 Gulden in . . , 16,89 —

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar - und Leih -Bank-Aktien . . . . — .— — .—Oldenb. Eisenhütten-Aktien (Augustfehn) . . . . 101,50vCt.bz .G.

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 5^ Proz.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank Proz.

95 .—
95 .-

101 .50 —

99 .50 100,25
94.70 95,20
99 .50 100.—

99 .50

99.50 100,-
94 .7)
94.7!

99 .50
95.—
84 .—
95 .20
84 .—

95 .55
84 .55
95,75
84.55
95,80

Oldenburgische Landesbank.
Ankauf Verkauf
vLt . pW.

3f/2pCt. Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz-
, jährigen Zinsen . . 94,50
> 8(4pCt . dergleichenmit halbjähr , Zinsen . . 94 .50
3pCt. dergleichen . . —.—
3pCt. Oldenburg . Prämien -Obligat . in pCt. 1Z4.85 126,654pCt. Oldenburgische Staat ! . Kreditanstalt-

Obligat ., unkündbar bis 1 . Juli 1916 . .
4pCt. Oldenburgische Staat ! . Kreditanstalt-

Obligationen , Gesamtkündiguna zunächst auf
den 1 . April 1908 zulässig . . .
tzVspCt . Oldenburger Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen mit halbjährigen Zinsen . .
4pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .
4pCt. Cloppenburg - Lastrupcr Gememde-

lKleinbahn- ) Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossen . . . . , . . . .

4pCt. verschiedene Oldenburg . Amtsperbands-
u . Kommunalanleihen . . . . . . . .

3V>pCt . dergleichen mit halbjährigen Zinsen 94.25
3(4pCt . dergleichen mit ganzjährigen Zinsen 94 .25
4pCt. gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Obligat ..

I . Emission . . . . . - - - . . . - -
IMEt . Deutsche Reichsanlcche . , . . .
gpCt. dergleichen . . . . z ,
3 (4pCt . Preußische konsol . Anleihe . . » .
3pCt. dergleichen - - - -
8,6pCt. Rheinprovmz Anlerhescheme . . . .
3s/2pCt . Westfälische Provinz .-Anleihe. un¬

kündbar bis 1915 . . . . . . . . . .
4pCt. Charlottenburger Stadtanlerhe v. 1907,

Rückzahlung bis 1917 ausgeschlossen . . .
4pCt. Heidelb. Stadtanl . V. 1907 , unk. b. 1913

LpCt. Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prioritgts -Obllg ..
II . Emission . - . . . - -

ZMCt . Krefelder Eisenbahn-Pnorüats -Obllg. .
4pCt. Frankfurter Hypotheken- Kredit - Verein-

Pfandbriefe , unverlosbar u . unkdb . b. 1913 . .
3?^pCt. dergleichen, unkündbar bis 1913 . , .
4pCt. Gothaer Grundkreditbank - Hypotheken-

Pfandbriefe , unkündbar bis 1916 . . . . >
4pCt. Preuß . Boden-Kreditbank-Psandbriefe . un-

kündbar bis 1916 ^ - - -
3MCt . dergleichen, unkündbar b,s 1915 . . . .
4pCt. Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbriefe . un-

kündbar bis 1916 , - - . . - - - - - - - M .70 100 .-
4pCt. Preuß . Pfandkmef-Bank Hypoth.-Pfandbr ..

unkündbar bis 1915 . . . 99,70 100,—
4pCt. Schwarzburg . Hypoth.-Bank-Pfandbriefe . 98,70 99,—
4pCt. dergleichen, unkündbar bis 1912 . . . . 99,45 99,75
4pCt. Dänische Jnselstift Kassen -Oblig .. in Däne-

_mark mündelsicher - - - - - - - - - -
4pCt. Jütländische Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . . - . . . . . .. ^
4pCt. Kopenhagener Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . . »7
" '

4pCt. UngarischeStaatsrente m Kronen . . . ?4.— —,—
8pCt. steuerpflichtigeItalienische garant . Eisenb.. . .

Obligationen . . 69,40 . >
LpCt. Deutsche Eiseub.-Ges .-Oblig. , rückzb . 105pCt. 99 .50 100,-
LpCt. Eisenbahn-Bank-Obligationen . . . . . 99,—
4pCt. Eifenbahn-Rentenbank - Obligationen . . 99,—
LVspCt . Berliner Hotel-Gesellschaft Hypothekar-

Obligat . . ü i02pCt .. rückz . Gesamtkündigung
1912 zulässig . , . 102 .20 102.60

4s4pCt . Phoenix Gesellsch . f. Bergbau u. Hütten-
betrieb, Teilschuldverschr. unkündb. bis 1912,
ä 103pCt. rückzahlbar . . . . . . .

Kurz Amsterdam für fl . 100 in K . . . .
Kurz London für 1 Lstr. in .
Kurz Newyorkfür 1 Doll , in . - - -
Amerikanische Noten für 1 Doll , m .L. . . . ,
Holländische Banknoten für 10 Gulden m ^ . .

Aiskontsatz her DeutschenReichsbank 5ZL PCt.

100 .80 101 .10
— 100 ,—

99 .50 —

S9L0 100,20
98.- 98,30
— 100,50

99,70 100,—
96,95 97,25

99.50
99 .50

- 1M.50
169 .05 169 .85
20,425 20,505

4,19 4.225
4 .175 —
16,89 —

Bremen , 29 . April.
Baumwolle still . Upland middling lok » e«Not . 58 ^ ) . - Kaffee ruhig . - Schm a l zund Firkrns 46(st , Doppeleimer 47 F . Euh

Berlin , 29 . April . Produktenbericht . Ruhioei--smilderes Wetter hat hier die Kauflust für Getreidelähmt , so daß die von vorangegangener Steigeruna ^ ^gezogenen Anerbietungen teilweise merklichen DruckPreise für Weizen , Roggen und Hafer ausübtenres Getreide wird festgehalten . Rüböl aus Oktob^höher , auf Mai nicht erheblich verändert.

Me Tagespreise für Getreide sind:
Gerstenmehl
Maismehl
Roggenmehl 1 . Sorte
Roggenmehl 2. Sorte
Hafer
Mais , kleiner
Weizonkleie

8.50
7,80

10 .50
10,20
10,- -^
7,70

6,— incl.

Weymärkte-
Hamburg , 27 . April . (Sternschanz -Viehmarkt .) Sch^Handel flau . Zugeführt 3400 Stück . Preise : iW

schweine, schwere 47—48 leichte 47—48 , Sauen cn45 und Ferkel 45—47 per 100 Pfund.

29 . April.
Norddeutscher Lloyd.

„ Willehad "
, OLenauer , vorgy .stern 7 Uhr aben »,Baltimore . „Friedrich der Große "

, Bleeker , von Nsm?
vorgestern 1 Uhr nachm, in Genua . „ Roon "

, Meiners näOstasien , vorgestern 2 Uhr nachm , in Antwerpen . „Erlan
'
ii!!-Baars , nach dem Laplata , vorgestern 2 Uhr nachm, in z».,werpen . „Neckar", Harrassowitz , vorgestern 2 Uhr von

York über Gibraltar nach Neapel . „ Prinz -Regent LuitpowKirchner , von Ostasien , heute 6 Uhr morgens in Sin -Mm
„ Bayern "

, Miltzlaff , nach Ostasten , heute 10 Uhr vorm vSganhgai nach Nagasaki . „Prinz Heinrich "
, Grosch . HAustralien , vorgestern 7 Uhr abends von Fremantle nach Ulaide . „ Franken "

, Hempel , von Australien , vorgestern 7 Mabends von Melbourne . „ Thüringen "
, v , Riegen , najAustralien , gestern 12 Uhr mittags von Batavia . „Hann «.der "

, Schäffer , nach Baltimore und Galveston , vorgestern12 Uhr nachts Lizard Pass. „Zieten "
, Meyer , von Dstas«gestern 1 Uhr nachm, in Aden . „Sachsen "

, Woltemas, r«
Ostasien , gestern 6 Uhr morgens von Genua nach Southanyton . „ Rhein "

, Petermann , nach Newyork , gestern 7^ Habends Borkum Riff pass. „ Würzburg "
, Hattorfs , nach Bw

silien , gestern 7Z4> Uhr abends Borkum Riff pass. „Mainz'
Rehm , von Kuba , vorgestern 9 Uhr abends Las Palmas Dl
„ Crefeld "

, Lindemann , von Brasilien , vorgestern 1 Uj,
nachm, von Oporto nach Antwerpen . „ Prinz Eitel sW
rich"

, Malchow , von Ostasien , gestern 9 Uhr vorm , in Kck
„Gneisenau "

, Volte , nach Ostasien , gestern 6 Uhr morg«in Colombo . „ Sigmaringen "
, EHIert , vorgestern von Bue»

nach Santos . „ Aachen"
, Stern , nach Brasilien , vorgestm

in Rio de Janeiro . „Schleswig "
, Pesch, von Alexandrik

gestern 4 Uhr morgens von Neapel nach Marseille.
„ Brandenburg "

, Woltersdorff , von Newyork , heute!
Uhr morgens Lizard Pass. „ Bülow "

, Formes , von Aust»
lien , heute 11 Uhr vorm , von Genua nach SouthamM
„Darmstadt "

, Mayer , von dem Laplata , gestern über Bahi«
und Madeira nach der Weser . „Hansa "

, Segelken , von G
vannah , heute 11 Uhr vorm , in Bremerhaven . „Kronpny
Wilhelm "

, Richter , von Newyork , heute 8 Uhr vorm . 220 Sn
w . Plymouth . „Stuttgart "

, Bortfeld , von Baltimore , Heist
11 Uhr vorm . St - Catherines pass. „ Bonn "

, Sack , nachBst
silien , gestern 7s^ Uhr morgens in Lissabon . „Kleist"

, s '

nach Australien , heute 10 Uhr morgens in Neapel.
Dampfschiffahrtsgesellschaft „Hansa ".

„Axenfels "
, Weihmann , am 18 . in Kalkutta . „Ami'

bürg "
, Löding , gestern in Bremen . „Soneck"

, Schwarz,!
einkommend Eastbourne pass. „ Rabenfels "

, Hartzog, gestea
in Newyork . „Drachenfels "

, Lintig , gest. von Madras m«
Kalkutta . „ Gutenfels "

, Diedrichsen , borgest , von Port Sai
nach Kalkutta . „ Wolfsburg "

, Nehls , gestern einkommeu!
Eastbourne pass. „Lindenfels "

, Kenneweg , gestern von M
werpen nach Bombay . „Minneburg "

, Ummen , gestern M
St . Vincent nach dem Laplata . „Crostafels "

, Möller , gsM"
ernk. Ouessant pass. „ Weißenfels "

, Srebje , gest. eink . Lust
saut pass. „ Trifels "

, Eggert , vorgest . von Tuticorin im
Pondichery.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Neptun ".
„ Urion "

, Ruchei , vorgestern von Rotterdam nach ^
'

men . „Juno "
, Duis , gestern von Hamburg nach

„Pax "
, Ganzer , gestern in Stettin . „ Pluto "

, Kunst , vorgeb
von Lissabon na chRotterdam . „Iris "

, Gießei , gestern
Stettin . „Theseus "

, Peters , gestern von Antwerpen na°i
Villagarcia . „ Gauß "

, Ruchel , heute in Bremen . ,-Jupiter,
Oltmann , gestern in Bremen . „ Apollo "

, Drewes , gestern.
Stavanger . „Stella "

, Berg , gestern in Danzig . »Neptun/
Braue , gestern in Emden . „Leda "

, Ziegenmeyer , vorg >>
von Danzig nach Köln . „ Cupido "

, Pieper , gestern von a
men nach Stavanger . „ Uranus "

, Janzen , gestern von -v
men nach Riga . „ Mercur "

, Bruns , gestern m Brem >

„Pallas "
, Budelmann , vorgestern von Stettm nach ^

„Hercules "
, Grote , gestern von Pomaron nach

„Themis "
, Connemann , gestern von Leer nach Königs '

„Stella "
, Berg , gestern in Danzig . „Latona "

, Tegeler , S .
von Kopenhagen nach Riga , „Ajax "

, Janssen , heute m
Hagen. „ Castor "

, Haesloop , gestern in Kopenhagen . --
las "

, Stahn , heute in Stockholm.
Dampfschifsahrtsgesellschaft „Argo - ^ lo,

„Achaia "
, Brummer , vorgestern von Ptraus m

„ Anatolia "
, Alers , gestern von Malta nach Rotterdam.

tares "
, Peterssen , gestern von Galveston nach Etnto » . ^

Berg , vorgestern von London nach Bremen , » ^ „gard ",
Driebold , gestern von Reval nach Rotterdam , » -»ui,
Klaus , gestern von Lipari nach Oran . „Roma , Lu b
gestern von Livorno nach Neapel . „Africa '

, Knete,
von Portovesme nach Syracusa . „Bingen "

, , , tza!!'
Reise von Bremen nach Petersburg gestern Holtenau

Oldenburg -Portugiesische Dampfschlffs -Reederel. ^
„Sines ", Sandersfeld , am 28 . April ernkommeno

Catherines passiert . „Mogador "
, R . Schoon , am 2

braltar . „ Cintra "
, Wiechert , am 27 . und » Tanger ,

macher , am 28 . ausgehend Ouessant passiert . „ Riga -
und „Faro "

, Hülsebusch, am 28 . einkommend Dover pu
»Oldenburg ", Uhlenbruck, am 27. von Tanger.
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18 Ml., »1 Mk., 24 Mk., 27 Mk., 32
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Ue der Merßrch.Okkiben

III fün jeäe Köl-pei 'foi ' m M >-s genau III

III — — pssesnäs Ki-ö88en . — — III

WWge MaßttfertiglNlg in mz kurzer W.

Hkromagkn -t Ncchrittii
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kiquee - Nerleo
3,50 Mk., 4,50 Mk., 6 Mk., 7,50 Mk.,0 Lik. bis 12 Mk.

Mcksvlmrs,
Alhternft. 31,

Ae -er Ritterftaß,
'Uinrckni des lintmtt- >"-rvereins in

OST 0 »OOOOTIOGGOOSSOOO

Mm GeWsieckgiW.
Am heutigen Tage verlegte ich mein Rasier- und Friseur¬

geschäft nach meinem Hause

Auguststraße 2,
Ecke August- und Marienstraße.

Ich habe mein Geschäft neu einrichten lassen und bin jetzt
in der Lage, allen Ansprüchen gerecht werden zu können, welche
an einen modernen Raster-Salon gestellt werden.

Indem ich meiner werten Kundschaft für das mir bisher
geschenkte Vertrauen bestens danke, bitte ich höflichst , mich auch in
meinem neuen Unlernebmen gütigst unterstützen zu wollen, indem
ich für saubere und pünk liche Bedienung stets Sorge tragen werde.

Mit ganz ergebener Hochachtung

« « ilmantn , Wsem,
Auguftstraße 2, Ecke August

Bitte genau auf meine
und Marienslraße.
Firma zu achten.

Jagdhund,
2 Jahre alt ( langhaarig ), garem-
uert fehlerfrei, braun-weiß ge¬
llem, hat abzglgeben

Herm . Bode. Vechta.

Best. Werfiltter
ft- Wugrieben

(Llsrkv I -»
Haupt-Niederlage bei

cusln Viemtsii,
_ Oldenburg . Langestr. 71.

Oslerndurg.

staubdichtem Verschluß.

ülir. Ikkfts, llliMUdtt
Sfsenbahn-Lie eranst

Reelle Bedienung, billigstePreise.

Metten aller Art
in großer Auswahl.

Getragene noch gut erhaltene
Uhren billigst.

Bremerstr. 2«, b. d . Drag.-Kas.

Arbeiter-
Garderobe
Große Auswahl,

enorm billig!
Hosen 2, 3. 4. 5
Westen 2, 2 .25 . 3 . 4
Lüster-Jacketts 4 .50, 4,75
Sommer -Joppen 1,50 . 2 bis

4
Normal -Hemden u . -Hosen

1 . 1 .50 . 2
Touristenhemden 1 .50 , 1,75,

2 . 3, 4
Knaben-Sweaters , 1, 1,10,

1,20 , 1 .50 , 1 .75 . 2
Herren-Sweaters 2, 2,50,

3 . 4 . 4,50 M.
Sport -Vorhemden 40, 50,

60, 70
Malerkittel, Mavrer-

kittel, Schlosser-Anzüge,
Hemden und Strümpfe

empfiehlt

1. Liörffscliöv,
Haareufte. 18.

ksW rnn !
"

ln grosser Lusvvskl.

Oßerßemäeu uaeli Nsss,
tocielloser Litr gsrrmtisrt.

VorNemätzü uuNLtzrrileurs.
LraAtzn ll . Zlsllseliettsu.

^llvllt- llllä IsZ - lltzMÜM,
Illsedtzlltüedtzr,

Liiolcso cksOsekben ja Isjastsr
^ US^Vüdk.

llülorrviiAs »Iler ^rt.
81rümxke llvä 8ovkev.

Lärsteu u . ^ snuve.
2slm - imä ^LZelljürsItzL.

Kville -Meesssireg.
Urosse ^ uovradl . VüUgs Kreise,

d«wrk!tt

I Irans Wemps , Pro geria . I
^ >_st . Handw. z. U». BurgftrH
,̂Ha ! n ->ver b. Berne. Gesucht!ein krepiertes Saugfohlen I Hi

Hweetöäke.
Am Sonntag , den 5. Mai:

Oeffentliche
TanMustk.

Hierzu ladet freundlichst ein
» . HaruG

Langestr . 8V.
Verlege mein Geschäft

mit dem heutigen Tage von Neust. Damm SS nach
Bremerstrahe IS , Osternburg.

V . Vs.KLsllks.wp, Schuhmacher.

König!. Preuß. Klnlsrn -Ottrm.
Hauptziehung vom 6. Mai bis 4. Juni.

ksukime hat «ach abiugedm:
^/in V, V« 14 Vi

20 ^ 25 ^ 5st ^ 100 ^ 800 ^

üeorg 8ieklleü . Menburg j . kr.,
König!. Pr . Lotterie-Einnehmer . Gottorpstr. 11.

Gratis!
Är ErSftaag a. Eiweihaaz meiaeS »ne» !

kesMlakalS

Lmgestmtze Nr . IS
verabfolge am Mittwoch , den 1., und Donnerstag , de«
2. Mai, beim Einkauf von Waren (Zucker ausgenommen)

i« Me m 1 »« L. »i«
nach Wahl entweder:

1 hochfeine Kaffeedose oder 1 seine Porzellan -Kaffeetasse
oder 1 elegante Teedose oder 2 Gewürzdosen, '

in Höhe non LLLc . I SO an
1 elegante dekorierte Küchendose oder 1 sehr feine Por¬
zellan- Kaffeetasse oder 1 hübsch gemusst Metall - Teebrett

od er 3 Gewürzdosen oder

klöppelte MsItiiMlceii.
Nachstehende Spezlalmarken meiner beliebte« gebe.

Kaffees empfehle ganz besonders:
Guatemala- Melange . . . . . . » « Pfund -4t 1,00.
Gnatemala - Costarica- Melange „ 1,28.
Feinste Java -Melange . . . „ „ 1,48.
Feinste Carlsbader Mischung . . . . „ „ 1,«8.

! Auf Wunsch wird der Kaffee auf meinen Mühlen
mit elektrischem Betrieb kostenlos gemahlen.

Hamburger kaKee-I^ er

L . Ketelsclorf
Oldenburg,

jetzt Langestraße 75
im Hanse des Herr« Georg StSver.

Cll. 5MWk.
habe ich zum Herbst , teils auch»
früher gegen 4 Prozent Zinferr
und sichere Htzpothekeu im gan¬
zen oder geteilt zu belege ».

A. Pamssel.
ffliet- Kesuehe.

Ges . zu Nov . Oberwohnung
von 2 Damen . Preis ca . 4M -F..
Off, u . P . 41 Filiale Langestr.20. .

Oldenburg,
Haarenstratze 18,
enwfiehlt sein groß. Lager in

W -MM,
Dam .-Boxcalf. . Chevreaux-,

D Rosileder- Knopf- u.Schnür-
stiesel , Kinder- u. Mädchen-
Knopf- und Schnürstiefel.

Damen-Zpaugenschuhe.
Knöpfschuhe . Schnürschuhe,
starke rindl . Schnür - , Zug-
»nd Schnallenschuhe, Haus¬
schuhe, Stiefeletten . Herren-
Borcalf -Zug- und Schnür¬
stiefel , Cord- , Plüsch- und

Lederpantoffeln
zu billigsten Preisen.

Zügel. 1 fchw. Teckclbnnd . geg.
Erst . d . Kost . ab». Scheidet». 19b.

Verloren.
Ipwege . Verloren am 25 . 4.

p. Kefterkruge b. Ehhorner Krug
1 Pferdedecke . Herm. Bunjes.

/ üiuruUDn gesuölit.

HWthekeii-KllMl.
Per 1 . Inst wird z. 1 . Hypotb.

auf erstklassig . Grundstück« Wert-
tax. 83000 -L, ein Hyvpth.-Kapi-
tal von 40—450M^ zu 5 Proz.
Zinsen gesucht. Agenten verbeten.
Off, u. S . 927 an die Erv . d. Bl.
W. leiht Frau 50 ^ g . S . u. Z.
Off. u . S . 930 an die Erp , d , PI.

Solider junger Mann sucht z. >>
15 . Mai o . 1 . Juni frdl . Zimmer
m . Kammer, mögl. bei ruhigen^
Leuten und in der Nähe des
Vferdemarktplatzes. Offert , unt.
S . öüg an die Exped, d . Bl . '

Sol . jg . Kaufm. sucht eins, möb. '
Wohnung z . 1 . Juli , am liebsten
m. Familienanschl. Off. m . Preis
n . M . 58 Filiale . Langestr. 20.

Gesucht anf ^Mitte Mai möbl.
Wohnung in der Nähe der Jn-
fanteriekaserne. Offerten post¬
lagernd Jever u. L. 64-

lu vermieten.
Zu vermiest hübsch möbliertes,

geräumiges Wohn- nebst Schlaf.
zimmer. Georgstr. 12.

Zu verm. z. 1. Nov. yne
herrschllstl. Wohnung,

bestehend aus K Wohnrgumeu.
Küche u . Zubehör in m , Hause.
Brüderstr . 25, Preis 850 K..

B . Reumann,
_ Alexanderstraße 7.

Ein großes, sonniges Zimmer
im Souterrain , pass , für ein ält
Mädchen oder Witwe ohn . Kind

Wallgraben 4.
Zu verm. möbl. Stube u. j

Lindenstraße 9.

M veMken.
Kreditbank

gewährt sicheren PersonenDarlehen
Wechseldiskont . Bürgschafis-,
Pfand- und Konto-Korrent-Kre-
dit unter günst . Bedingungen.
Diskretion zugesichert . Oss . des.
snd .Kreditbank" Daube ö: Co .,
L« Mü 88»

Zu verm. fein möbl. Wohn-
u . Schlasz., m . o . ohn. Pens.
_ Achternstr. 1.

Zu verm. hübsch möbl. Wohn-
u. Schlasz. Heiligengeiststr. 25.
Frdl. Lrgis L- v- Fricdrichstr . 2.
Möbl. Wohn . Aleranderitr. 4.

M « m) Kmtor
(als Bureauräume auch geeignet)
zu vermieten.

Oldenburg. ^ L ,
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Lelegenhe
- uml Hiiiläer-

Aus einer WSsche-Fabrik kaufte ich große Mengen Dameu-
HemSen , Fantasie - Hemden , hochelegante Nachthemden,

Mädchen -Hemde« «sw.

wett unter Tagespreis!
und stelle diese von Mittwoch, de« 1. Mai , ab in den Verkauf.

Die Preise find fabelhaft billig!
3 . v . r

Soweit - er Vorrat reicht ! !

Mchelt -HMil
Vorderschluß, Schulter - - E MM
schl̂ PaffermLanguette, « D » Dkdas Stück 87 , 62 , 58, 48 ^

8 ZMk -HeUserl ^ ok
« vollständig groß,- W Oe)8 Vorder- u . Achselschluß , I ^ Ml

',» Stuck ^ ^
«

Lsmil -HeMu
Schulterschlußt « 0
aus gutem Renforce, > ^1.95 , 1 .75, 1 .65 und Hik.

Imell -KeOes ^
aus kräftigem Hemdentuch mit A / »d -
gestickt. Passe u. Madeira -Stick . 8 ^ !
3.25, 2.85 , 2.65 , 2.45, 1.95 und ^ -v»-

men - ,
prima Hemdentuch mit
Languette u. Hohlsaum,

Stuck

« 1 45

aus weißem Köper- H
1.65 , 1 .45 und Mk.Barchend,

KM

Große Psße« NchthemSea 75
nur wirklich eleg . Sachen , das Stck . 5 .50,4 .90,4.25,3 .85,3 .25 u. -" - ^

I
. eo ZteiaberL M Utm- v.

BsmßarLeOüße

Au verm. frdl . möbl. Wok«» u.
Schlafzimmer. Lindenstr. 65.

, Osternburg . Auf sofort oder
1 . Aug. 1 Oberwohn . an ruhige
Bewohn, z. verm., Breis 150
Weidenstr. 2. — Daselbst zu verk.
1 Waschkessel und ein kleiner
Dauerbrenner , beides gut erh.

- Au verm. Stube u. Kammer an
! j . Mädchen. Haarenesckstr. 18.
Möbl. Z . z . vm . Mottenstr . IS d
Möbl . Zimmer. NikolausUr. 8.

Au verm. z . 1 . Mai od . später
1 Laden mit Nntervobnnng und
Gartenland , Preis 450 Näh.
b. H. Wellbrock, äuß. Damm 25.

Die herrschaftlich einge¬
richtete 1. Etage Innerer
Damm Nr . 11 , bestehend
aus 7 Aimmern u . Zubehör,
habe ich im Aufträge mit
Antritt z . 1 . Nov. d. I.
sehr preiswert zu vermiet.
Zu besichtigen zwischen 11

l und 1 Uhr mittags.
Johann Eilers,

Taubenstraße Nr . 19.

Zn Perm. z. 1. Nov. die Herr-
schaftl . Unterw. Kaft.°ALee 36.

Ed. Fimmen . Blumenstr . 37.

Abgeschlossene Mittel-
Etage zu vermieten zum
1 . Novbr.
Wilh. Müller, FriedensM.

, Umständehalber an ordentliche
, Bewohner auf .Hemjekamn, Nähe
Zwischenahns, noch eine Allein-

I Wohnungmit Garten zu vermiet.
Zwischen »- «. I . F . Ehlers.
Zu verm. z. Nov. an ruhige

Bew. 2 St ., 3 K„ K. u. Zubehör,
Preis 400 F ..

Nachzufr. Filiale , Langestr. 20.
Die große, elegante, mit allen

Bequemlichkeiten der Neuzeit
entsprechend eingerichtete Ober¬
od . Unterwohnung Äuguststr. 48
ist zum 1 . Nov. d . I . zu verm.
Näheres Äuguststr. 48.

Zu vermieten zum 1 . Novbr.
frdl . OberwLhnung (Gas - und
Wasserleitung!.

Jmmel , Äuguststr. 28.
Zu vermiete « auf gleich möbl.

Zimmer mit Kammer.
, Hartmonn , Haarenstr . 3g.

Z. v. s. Nelkenstr. 7a, l.
Zu verm. ein möbl. Zim. nebst

Kam., paff . s. 2 j. Legte.
Nadorsterstr. 3V.

Möbl . Zimmer z« Perm.
Heiligengeiststr. 21 . Seite.

Best. Mittagst . Mühlesstr . 12. «
Zu vermieten eine Oberwohn.

(1 Stube , 2 Schlafstuben, 1 Küche
u. Kellers ev . mit etwas Garten¬
land , zum 1 . Mai oder später,
am liebsten an ältere oder allein¬
stehende Leute.

Donnerschwee, BSrgerstr . 33.
Z« vermieten ans gleich oder

später eine bessere möbl.
Stube u. Kammer.
_ _ Sackstraße 1.

Umständeh. z. verm . z. 1. Mai
od. spät, schöne Obeewoh«. i. d.
Nähe d. Bahnh . Näh, i. Exp, d.Bl.

Gut möbl. Wohn - «. Schlaf¬
zimmer an besseren Herrn zuvermieten, auf Wunsch mit v ller
Pens. Zu erst, i. d . Exp. d .oBl.
M . Wohn, z. v. Alexanderstr. 4.

Schüler oder bessere Herren
finden Wohnung, mit und ohne
Pension . Ackerstraße 31, unt.

Das z. Zt. von Herr»
Geh. Ministerialrat von
Fimkh bewohnte Hans
Gartenstr. 1 ist zum
1 . Nov. d. I . z« ver¬
mieten. Näheres das.

Ztellen - l-esuctie.
Arbeitssreudiges jg. Mädchen,

welches bislang zu Hause war,
sucht Stellung als Verkäuferin.
Gefl. Ang. erb . postl . u . A. 160.

Oikene Nellen.
Gesucht

per 1 . oder 15 . Juni ein ehrl.
ordentl . Mädchen für kl. Haus¬
halt . Lohn 15 ^ monatl.

Frau Hubmann . Bremerhaven.
_ _ am Hafen 85.

Gesucht
ein junger Mann für Kontor und
Reise zum 1 . Juli.

Wilh. Minßen . Jever,
Getreide u . Mehl an gras.

Gesucht ein Lehrling für mein
Kolonialwarengeschäftgegen jähr¬
liche Vergütung und freie Sta¬
tion im Hause. Off. u. ,S . 933
an die Exp. d . Bl.

Suche sofort oder etwas später
einen ordentlichen Kn^ t o . Ar¬
beiter für Landwirtschaft in der
Nähe Berne 's.

Suche noch diele Mädchen, jg.
Mädchen, Hausdiener u . Knechte
für Stadt und Land.

Frau Msrie Strunk,
Jakobistr . 2,

Stellen -Bermittle.rin.
Laufmädche»

Per sofort gesucht.
Paula Tmphorn, Gaststr. 14.
Gesucht per sofort ein

Laufbursche.
W. Weber, Lanaestraße 86.

Gesucht zum 1 . August oder
etwas später ein ordentliches— Mädchen. —

Fr . Kühne, Oldenburg,
Molkerei W. de Vries.

Saubere Stundenfrau.
Stärtzenbach, Schüttingstr . 11.

2 Geselle « usil ei«
Lehrbllrsche

für meine Hus- u. Wagenschmiede
gesucht . Hoher Lohn, dauernde
Arbeit.

Joh . Billert , Schuftedemstr.,
Seckenhausen b . Brinkum.

Auf sofort ein Laufbursche ge¬
sucht . Heiligengeiststr. 1.

Geübte
Weiß - «. BllMherinae«
für meine Näherei.

Julius Harmes.
Gesucht ein junges Mädchen

bei Familienanschluß. . Selbiges
muß mit einem anderen jungen
Mädchep häusliche Arbeiten ver¬
richten. Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen erbeten u. W. W.
postl . Wilhelmshaven.

Jg . Mädchen oder einfache
Stütze , die etwas kochen kann,
zmn 15 . Mai oder 1 . Juni für
besseren Haushalt hxj Familien-
anschluß gesucht.

Frau Elwine Köster,
Bremen , Sögestr . 311.

Gesucht s. Ovelgönne ein fixerBursche. Leichte Arb ., gut. Verd.
Nachzufrag. Röwekamp 14, oben.

HiLÄsrlEt«
in irsrvorrL̂ sncler

^.usrvabl 125 , 175,250,
325 , 400 , 550, 700 , 850

dis 12 .00
Svliulirüts

78, 95, 135 , 185 , 225,
300 , 375.

^se . Usinr . Liters,
InwUIönsLStsedmann

^ ckitornitr. 44.

Ohmstede. Gesucht auf sof. od.
etw. spät. eins. jg. Mädchen für
Wirtschaft u . Haushalt , leichter
Menst . — Daselbst zu Werk, -ein
großer wachsamer Hofhund.

H. Schlgter.
Sanb . Mädchen f . morgens ges.

Äuguststr. 34, oben.
Gesucht auf sofort ein tüchtiger

Arbeiter. _ Haarenstr . 46.
Ein Gartenarbeiter gesucht.

ZiegMofstr . 16.
Gesucht ein tücktiaer

Bäckergeselle.
G . Borgmann.

Gesucht auf sofort 1 Schuh¬
machergesell auf dauernde Arbeit.

A. G . Metzer, HofschuhmacherSr . Kgl. Hob. d . Großh .,
_ Bergstr . 8.
Gesucht für mein Kolonial- u.

Zigarren -Geschäft ein fixer ipng.Mann für Laden und kleine
Reisetouren für gleich oder spät.
Offerten mit Zeugnissen unter
S . 932 an die Erv. d. Bl.

2 tüchtige SchloÄrgeselle» sin-
den sof . dauernde Beschäftigung.

H. Harms.
Bau - und Maschiuenschlosterei.

Verantwortlich : Wilhelm v . Busch als Chefredakteur : für den Inseratenteil : Theodor Addiös

Auf sofort ein kräftiger Lauf-
inuge gesucht.

Stöv er , Langestr . 75.
Rotationsdruck und Verlag

Gesucht auf sofort

iiMsmulkiu
gegen etwas Salär.

Stedinger Hof._

der mit Pferden umgehen kann,
nach auswärts sofort gesucht.

F. Absolsn,
_ Tiefbauunternehmer.

umständehalber auf sofort oder
etwas später ein

Lehrling
für mein Kolomalwarengeschäft.

Emil Onne«,
Hohenkirchen (Jeverland ) .

2 kräftigeÄemiM
bei gutem Lohn und dauernder
Beschäftigung sofort gesucht.
OMg. Daut- s-MaschlUlstalt

Stallbursche
auf sofort gesucht gegen hohen
Lohn.

Dr . Müller . Osternburg.
Gesucht ein LausLädchey. oder

Junge nach der Schulzeit.
Haarenstraße 17.

Zum sofortigen Antritt
Hausdiener gesucht.

Max Ullmann.
Ed. Schauenburg Nachsg -.

Langestr. 91 ._

eiI

Gesucht ein tüchtiger
Bäckergeselle.

G. Borgmann , Donnerschweerstr.

Suche zum 1 . Augustkräulew
Ges . z. 1 . Mai o . etw ««-7-

f. e. Pridathaus o . AndMädch., dir . v . Lande, n. u wK
f. Lohn n . Fam .-Stell.
u . S . 925 a. d . Erv . d Bl ^

Gesucht zum 1 . MaiHs -
s^ -

tiger , zuverlässiger Hgusdi,«»bei gutem Lohn.
Chr. Klinge's

Konditorei und CafL
Gesucht ^ —

Malergehilfe«
de Boer , Grünestr. iz

Gesucht auf sofort oder bäld^
fleiß. Hausmädch. b. hoh.
Fr . Ed. Fimmen. Blumenstr *

Burhave (Butjad . s. ss>
meiner Nachweisung wird ^sofort oder baldmöglichst
verlässiger

MIlergesellt
gesucht . Offerten erbittet

G . Barre . RechM
Vürgerfelde . Gesucht z. bfHein zuverl. Bäckergrje,der selbst , arbeiten kann.

G . Duveuhorit
Zum 15 . Mai ein 15—ikU:

Mädchen
für kleinen Haushalt . DaM
ist auch im Laden tätig.

Konditorei Behrim
_ Juist . ^

Ein junger

Laufbursche
zum 1. Juni bei hohem Lost
gesucht . Konditorei Behring,

Juist.

Gesucht
eine erfahrene Kinderwartesmj
für Anfang November auf c«.
3 Monate . Offerten mit Angabv , 1
von Referenzen unter S - 928
die Exped. d . Bl.

Gesucht zum 1 . Mai für Bn-
men ein gut empfahl. HausuM
Adr . Fräul . Miganlt . Breui«, f
Georgstr. 8, hier zu melden G »i-
tenstr. 11.

Gesucht auf sofort ein jungen
tüchtiger Arbeiter.

M. Dirks . Kurwickstr . 8.
Stundenfrau oder Mädchu

gesucht. Heiligengeistwalll
Gesucht aus gl. Oberkellner , i>^

Kellner, m. Hausdiener^ Köchi
Hausmädchen, Waschfrau.
I . Hotiug , Stellv » Baumg.strK

Ges. auf sof. 1 StuudennM.
__ Frau Weitz , Rastede.
Auf sofort gesucht ein junge«

Hausmädchen. Offerten ni . Zeuz-
nissen und Gehaltsansprüchener¬
beten an Frl . Groninger , k
men, Sielwall 38,_ _

Gesucht auf sofort ein
jüngerer Arbeiter

als Hilfe beim Milch-Mgen, aw
liebsten auf halbe Taae.

Molkerei D. H. Rüdebusch.
Suche einen zuverlässigen , so¬

liden - Arbeiter aus dauernd«
Ackit.

Herrn . Wiemken. ,
Ges . 1 jung . Mädchen g. E

_ J ob. Onken. Risuiarcksir . 8
Gesucht ein jüngerer kräftiger

Arbeiter , der schon in einem
kaufmännisch . Geschäft tat. tvrr.

Weinhandlung Aug. Liihrs,
Oldenburg , Kurwickstr . 12 . .

1 Laufmädchen
für nachmittags gesucht.

Marie Pie per . Lanaestr. 16.,
Westerstede. Gesucht auf sofort

1 Lehrling
für mein Zimmerergeschäst.

G. Wöbkm,
Gesucht zum l . Mai oder

1. Juni ein

ordentliches
H. Dreyer , Haarenstr.

Arbeiter
gesucht zum Steinereinigeu-
Akkord . Gebender Meyer,

NGianderstr. ,
Gesucht ans sofort . .

ein Malertehrüng.
M . Wehrkamp. Nadorsteiiir̂ N

. . allen Orten arbeitsame Pe sonen zum
Stricken auf unterer prämiierten

Strickmaschine.
Angenehme Heimarbeit . Hoher LerdicM

ohne Vorhenntnihe.
Garantierte AebeitSlie eru» g< ^ -

» Auskunft sowie gläitzende Zeugnisse kolken -
^durchStrum pf- u. Teikotag «sabrik S. Ueber , Sa arg emünd^

B . Scharf, Oldenburg.



A. Beilage
zu ^ H7 der ..Nachrichten kür Staat unü Lsnck" von Dienstag , 3V. April 1907.

einkommensteue »'.
Zu dem gestrigen Artikel unter „Stimmen aus dem

wird uns geschrre ^ Ausdruck gekommene

SHL .7LML «r Md di- j -l -n
^ wenn er sich daran macht,

^ ^ ^ luae mldten Formulare auszufüllen , weit leichter"
i ° dLi - S -l- » - - Studium d°s G- I-d-z und

der Ausführungsbestimmungen
es vermag , ^zch wrll nur

Z einen Punkt hinwchen , der für Gewerbetreibende

jeder Art , insbesondere Kaufleute und Handwerker , Jn-

leresse h
^ rmulm : 7 soll unter V 2 der Reinertrag aus

Handels - und Gewerbebetrieb angegeben werden , und zwar
Zunächst der Rohertrag , dann die Abzüge und endlich der

Reinertrag . Was versteht nun das Einkommensteuergesetz
unter „Rohertrag " und „Abzüge" ? Das Gesetz sagt darüber
in Artikel 8 : ^ ^ ,

„Der Ertrag (soll wohl herßen Rernertrag ) erner
Quelle ergibt sich , wenn dem von ihr erzielten Roher¬
träge die zum Zwecke der Gewinnerzielung im lausenden
Betriebe gemachten Aufwendungen gekürzt werden.

Als Aufwendungen gelten nur:
1 . Die zur Erwerbung , Sicherung und Erhaltung

des Ertrages gemachten Ausgaben (Betriebskosten ) ein¬
schließlich derjenigen öffentlicher Abgaben " rc.

Hierzu kommen noch unter 2 die regelmäßigen Ab¬
schreibungen.

Was unter Rohertrag zu verstehen ist , läßt sich aus den
Ausführungsbestimmungen zu Ziffer V . 2 nicht ganz klar er-
sehen. Es wird aber ausgeführt , daß von der „ Einnahme"
die Betriebskosten in Abzug zu bringen sind . Danach sind
unter „Rohertrag " die Einnahmen zu verstehen , insbesondere
auch der erzielte Preis für alle verkauften Waren und Er¬
zeugnisse und ferner auch der Einkaufswert des am Schlüsse
der Periode vorhandenen Bestandes an Waren . Von diesen
als Rohertrag geltenden Einnahmen sind die „ Betriebsko¬
sten" also in Abzug zu bringen , die nicht allein sämtliche Un¬
kosten, sondern auch die Anschaffungskosten für die eingekauf¬
ten Roh - und Hülfsstoffe und Waren , sondern auch den Ein¬
kaufswert der in die Wirtschaftsperiode übernommenen Be¬
stände an Warenvorräten usw . umfassen.

Hat also der Inhaber eines Warengeschäftes in seinem
Geschäftsjahre für verkaufte Waren eingenommen 100 000
und am Schluffe einen Bestand gehabt von 20 000 so muß
er als „ Rohertrag " angeben 120 000 als „Abzüge " die
Unkosten, etwa 6000 die Abschreibungen mit 600 <?/k , die
Anschaffungskosten für Waren mit 90 000 —, den Warenbe¬
stand am Jahresanfang « mit 20 000 -F , zusammen also
116 500

Danach verbleiben also als „ Reinertrag " 3500 d Diese
Summen sind natürlich nur frei gegriffen und lehnen sich an
kein Geschäft an . Ich kann mir denken, daß man diese Aus¬
führungen für unrichtig ansehen wird , denn ich habe mich
selber lange gesträubt , mich zu der dargelegten Auffassung
zu bekennen ; aber nach sorgfältigen Studien und Verglei¬
chungen muß ich sie als gesetzmäßig hinstellen.

Eine Verpflichtung , den Rohertrag und die Abzüge zif¬
fernmäßig anzugeben , liegt übrigens nicht vor ; nur die
Rubrik Reinertrag ist genau auszufüllen.

Erwähnen ivill ich noch ferner , daß man die Abzüge un¬
ter VIII aus den Unkosten vorher aussondern muß , wenn
man die Rubriken ausfüllen will . H . G.

Aus dem Hroßherzogtum.
Ler Nachdruck unserer rntt Korrespondenr -etchen versehenen
M Lur mir genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und VeNch»

Lber lokale VorkommniKe And der Redaktion stets ünkko» » en.

Oldenburg , 30 . April 1907.
* Ernennung . Der Großherzog hat zum 1 . Juni d . I.

den Hauswart und Boten bei der Staatsanwaltschaft hier,
Stolle, zum Boten bei dem Landgerichte Oldenburg er¬
nannt.

* Der erste Mai ist bei uns noch immer der Haupt¬
termin für den WohnungS - und Dienstbotenwechsel . Er
drückt schon in diesen Tagen der Stadt den Stempel des
Umzugstermins auf . Der Wohnungswechsel ist in diesem^
Frühjahr ein recht großer . In allen Straßen sah man in
diesen Tagen schon „flüstern "

, d . i . . eine Bezeichnung sü
„Umziehen "

, die in verschiedenen Teilen unseres Lande¬
namentlich in der friesischen Wehde, gebräuchlich ist und jede-
falls ursprünglich soviel bedeutet wie „Flöhe stören " .

* Witterungsumschlag . An die Stelle der dürren Kälte
ist eine etwas feuchtwarme Witterung getreten , der die
Natur , die bei der wochenlangen Dürre und Kälte in der
Entwicklung erheblich zurückgeblieben ist , bedarf , um sich end¬
lich zu entfalten . Die Weiden und Wiesen sind überall fast
noch kahl , und doch geht in vielen Viehhaltungen das Futter
für das Vieh bedenklich auf die Neige . Infolgedessen sind
die Heupreise bedeutend im Steigen.

X Einen Vortrag über Ernst Moritz Arndt hielt Pastor
Ramsauer aus Ofen gestern abend im Logenhaus
in der Wilhelmstraße vor einer großen Zuhörerschaft der
Mitglieder des I . O . G . T . . Mit seinen warmherzigen Aus¬
führungen erregte der Vortragende wahre Begeisterung für
den großen Patrioten in den Herzen seiner Zuhörer.

X Die Vergütung für die Jahrcsstunde an den gewerb¬
lichen Fortbildungsschulen beträgt 90 -U , d . i . 2,25 für die
Einzelstunde . Die Vergütung steigt nach drei Jahren auf
100 für die Jahresstunde resp . 2,50 für dre Einzel¬
stunde und nach abermals 3 Jahren auf 110 für die

Jahresstunde resp . 2,75 ^ für die Einzelstunde . Früher be¬

trug die Vergütung für den Unterricht an der Gewerbeschule
hier 120 ^ für die Jahresstunde resp . 3 ^ für die Ernzel-
stunde . Mit der Einrichtung der obligatorischen Fort¬
bildungsschule sind obige , etwas niedrigere Vergütungssätze
eingeführt . . ,

* Die Großherzoglichen Kunst - und wissenschaftlichen
Sammlungen sind dem Publikum während der Sommer¬
monate (vom 1 . April bis 30 . September ) wie folgt unent¬
geltlich geöffnet:

1 . Gemäldesammlung im Augusteum : Wochen¬
tags von 10—1 Uhr , Sonntags , sowie am zweiten Pfingst-
feiertage von 12—2 Uhr , an jedem 1 . und 3 . Sonntag des
Monats von 11 —2 Uhr.

2 . Naturhistorische und A lt ert ümer -Samm-
lungen im Museum Mittwochs und Sonnabends von 3—6
Uhr , Sonntags , sowie am zweiten Pfingstfeiertage von 12
bis 2 Uhr.

* Unglücksfall . Gestern »nachmittag scheute vor einem
leichten Gefährt das Pferd des Leutnants v . H . und ging
Lurch. Der Sattlermeister Bolle stellte sich dem davonrasen¬
den Tiere entgegen und fiel ihm in die Zügel . Dabei kam
er zu Fall , und der Wagen ging über ihn hinweg . Wie wir
hören , erlitt er dabei so erhebliche Verletzungen , daß er gestern
abend ins Hospital geschafft werden mußte . Der Führer
und die Insassen des Gefährts kamen ohne Schaden davon.
Von anderer Seite wird der Vorfall folgendermaßen darge¬
stellt : Beim Anpassen eines neuen Geschirrs brannte das
Pferd des Leutnants v . H . vor einem neuen Dogcart durch.
Es galoppierte über die Gartenstraße , den Theaterwall zum
Heiligengeistwall , wo es von Passanten aufgegriffen Wurde.
Das Tier ist merkwürdiger Weise ohne Schaden davon gekom¬

men , obgleich der Wagen mehrere Male gegen die Bäume
geschleudert wurde und das Pferd hierbei jedes Mal stürzte.
Der neue Dogcart wurde allerdings stark beschädigt ; leider
soll auch der Sattler verletzt sein.

* Konkurseröffnung : Firma Ernst He best reit (In¬
haber : Kaufmann Ernst Hebestreit und Kaufmann August
Schuhfuß , beide in Oldenburg ) ; Konkursverwalter : Rech¬
nungssteller W - Cordes.
/ * Wer seinen Hund lieb hat , läßt ihn zu Hause . Das

/ Hofmarschallamt macht bekannt : Mehrere Spezialfälle geben
' Veranlassung , aus die wiederholt bekannt gemachten Vor¬

schriften über das Mitnehmen von Hunden in die Großher¬
zoglichen Schloßgärten neben dem Bemerken hinzuweisen , daß
das Gartenpersonal jeden dort frei umherlaufenden Hund
einzufangen angewiesen *

ist.

* Westerstede, 20 . April . Am Sonntag nachmittag , kurz
vor 6 Uhr , erscholl in den Straßen unseres Ortes plötzlich
Feuerlärm. Es war ein Schadenfeuer in dem „Gasthos
zur Erholung " des Herrn Bruncke Oeltjendiers an der Kuh;
lenstraße ausgebrochen . Schnell wurden die Spritzen nach
der Brandstätte geschafft, woselbst sich auch innerhalb weniger
Minuten eine große Menschenmenge angesammelt hatte.
„Viel Volk" war besonders auch von den umliegenden Dör¬
fern , wo man den aufsteigenden Rauch bemerkt hatte , herbei¬
geeilt . Dank der raschen Hilfe der Nachbarn wurde sämt¬
liches lebende und tote Eingut gerettet und nur einige Sachen
sind mit verbrannt . Einem kleinen Hunde verbrannten beide
Vorderfüße . Die vielen Tauben , welche der 12jährige Bern¬
hard Oeltjendiers sich hielt , umkreisten ständig das brennende
Haus , doch wurden die Tiere immer wieder verscheucht. Beim
Retten des Eingutes war auch keine Zeit zu verlieren ; denn
kaum innerhalb einer Stunde war das ganze Anwesen ein¬
geäschert . Ein Faß mit Genever brannte „ vorzüglich "

. Eine
Gefahr lag für die Nachbarhäuser nicht vor , da der Wind
günstig kam . — Ueber die Entstehungsursache verlautet nichts
Bestimmtes . Es kam überraschend schnell zum Ausbruch,
sich sofort über das ganze Gebäude , Wohnhaus nebst Stall,
ausdehnend . Anwesende Gäste (Herr O . war mit Nachbarn
spazieren gegangen ) hörten auf dem Boden ein verdächtiges
Knistern . Beim Nachsehen nach der Ursache wurde das
Feuer beim Schornstein in der Küche entdeckt. — Herr Oelt¬
jendiers hatte das Haus erst vor Jahresfrist mit einer neuen
Frontmauer versehen und für das alte baufällige Stall¬
gebäude ein neues errichten lassen . Letzteres war unmittel¬
bar mit dem Wohnhause verbunden . Die Gebäude waren
mit 6000 c/k bei der Oldenburgischen Landesbrandkaffe und
das Eingut mit 3700 <--( bei der Vaterländischen Feuerver-
sicherungsgesellschaft zu Elberfeld versichert . („Ammerl .

" )
vr . Apen , 30 . April . Der Geflügelverein für

Augustfehn und Umgegend hielt vorgestern nach¬
mittag in Hinrichs Gasthof Hierselbst eine Versammlung ab,
die auch von Barßel her besucht war . Lehrer Renken zu Eins¬
warden wurde in Anerkennung seiner Verdienste um den
Verein als früherer Schriftführer einstimmig zum Ehren¬
mitglieds ernannt . In der nächsten Versammlung bei Gast¬
wirt Bölts zu Augustfehn , einer Generalversammlung , sollen
die Statuten revidiert werden ; der Gesamtvorstand wird eine'
Vorberatung vornehmen . Es wurde sodann noch in Aussicht
genommen , wenn möglich in den Versammlungen jedesmal
einen Stamm Hühner in Natura zur Verfügung zu haben,
um die Zeichnungen und charakteristischen Merkmale der
Raffen und etwaige Mängel oder Vorzüge der jeweiligen
Anschauungsobjekte kennen zu lernen . Für die kommende
Versammlung sollen es gelbe Italiener sein.

^ Apen , 29 . April . Wie schon gemeldet , ist seitens der
preußischen Regierung die Einfuhr von Klauen¬
vieh aus dem Herzogtum Oldenburg verbo¬
ten. Auf Ersuchen unseres Gemeindevorstehers bezw. des

ÜSÄrttn una koetdes
Psalm an clir Natur.

Von Hoftat Prof . Dr . I . Strzhgowski .* )
Ist Böcklins Toteninsel eine Allegorie auf den träumen¬

den Menschen? Soweit wären wir ungefähr : die Antike
allegorisierte die Natur in der menschlichen Gestalt , wir
könnten anfangen , den Menschen durch die Landschaft begreif¬
lich zu machen. In alten , uralten Zeiten waren . es die Na¬
turkräfte , die der Menschheit unergründliche Rätsel aufgaben,
so daß sie sich Götter erschaffen mußte , um einen Halt in
diesem beängstigenden Dasein zu gewinnen . Heute sind wir
bei der Herrenmoral angelangt . Das größte Rätsel ist uns
der Mensch selbst, die Natur schreckt die klarblickenden Köpfe
unter uns nicht mehr . Also wollte Böcklin das große Frage¬
zeichen , Mensch genannt , durch das Meer , den Felsen , die
Bäume aufzulösen suchen? Soll sein „ Bild zum Träumen"
durch das Dkeer etwa die Tiefe und Unendlichkeit des Gemü¬
ts , durch die Felsen «die Starrheit des Willens , sollen die
Baume gestaltgewordene Gedankenregungen andeuten ? Es
raffte uicht lange dauern , so wird man Landschaften unter
Wichen Gesichtspunkten malen und betrachten . Böcklin aber
ist rn leinen Bildern von dieser Umkehrung aller alten Welt¬
anschauung unendlich weit entfernt . Ihm ist noch immer die

- ^ große Rätsel , und der Mensch mehr als je zuvor
ein Teil von ihr . Wenn er Landschaften malk , so führt ihm
me Freude an der Schönheit dieser Welt , die tiefe Ehrerbie-

„ 6 ichfles Gemütes chor der Größe und dem Geheimnis
aller Erschemung den Pinsel , und seine Menschen sind Sym-
5 §

' leibhaftige Teile dieses Naturganzen, durch die nur der
nese Sinn dessen , was aus der Natur zu seinem Gemüte und
umgekehrt von diesem zur Natur spricht, lebendig und greif¬bar gemacht werden soll.

- Böcklin ist dsx Natur nicht Stückwerk , er malt nicht
cm Stuck, wre er es sicht — Standpunkt Zola -Liebernrann

o ^ Aus dem soeben im Verlage von Quelle L M -ey
erschienenen Werke „Die bildende .Kunst der G

und 280 S . mit 68 Abb . In Büttenur
^ Originalleinenband 4,80 -M , des ! 'ure wir unseren Lesern wärmstens empfeblen-

— , sondern was aus der Tiefe seines Gemütes nach Ausdruck
ringt , dafür findet er in der großen allumfassenden Natur
Ausdrucksmittel . Das Prinzip , das in Böcklins Kunst wal¬
tet , ist dein Zolaschen Grundsatz gerade entgegengesetzt : er
malt ein Stück Temperament , gesehen durch die Natur , und
bietet Symbole seines Gemütes , nicht Allegorien.

Was Böcklin in der Toteninsel vor uns hinstellt , ist also
nicht ein Ausschnitt aus der Natur , ein Stück Meer allein,
eine Insel und Bäume , sondern , und das ist das Entschei¬
dende : Böcklins Gemüt , gerade zu stiller Melancholie nei¬
gend , zeigt uns in dem Bilde die ganze große Natur als
Träger seines schwermütigen Sinnens über Zeit und Ewig¬
keit^ Das Kommen und Gehen der Menschen ist Episode , das
Bleibende ist die Ruhe der Ewigkeit . Die Zeit selbst ist es,
die leise durch die Wipfel streicht. Böcklin sicht wie das
Kind . Ahnungslos überträgt er die Regungen seiner Seele
in die Außenwelt , die mit ihm lachen und weinen , still sein
oder jubeln muß . Und immer wieder fragt er Bäumen und
Menschen, Tieren und Blumen die Wunder des eigenen In¬
nern ab . Glücklich der Mensch, der nie aufhört , so zu sehen:
darin steckt der Künstler . Aus dem unbewußten Schauen
wird ein Betrachten , ein liebendes Umfangen , ein Forschen
nach dem Geheimnis , das alles Leben umsängt , ein Fragen
nach den Zügen , die sein Wesen ahnen lassen. Wer der Na¬
tur so nahegerückt ist , der allein lebt voll und ganz ; er allein
kennt den Wert des Lebens , er allein weiß es für eine Ewig¬
keit — nach Menschenbegriffen festzuhalten.

Böcklin verstand es , diese Ahnungen Lurch die Malerei
Gestalt annehmen zu lassen. Tramverloren hielt er Zwie-
sprach mit der Natur , über das Viele der alltäglichen Erschei¬
nung hinaus hat er , unbekümmert um das Geschwätz der
Menschen, die Rätsel festzuhalten gewußt , auf deren Ahnung
es ankommt , wenn uns Lebensfreude zuteil werden soll. In
der Loteninsel steht Böcklin, der Germane , unmittelbar neben
Phidias , dem Hellenen , dem Bildner des Reliefs der
Hegeso. Beide schaffen „Bilder zum Träumen "

, zum
Traumen von Zeit und Ewigkeit . Das ist der wahre Inhalt
auch des Grabreliess . Die Gestalt ist nur das Instrument,
auf der diese Saite erklingt . Der Grieche spricht durch die
Menschengestalt , der Germane durch die Landschaft . Und
dabei ist auch der Gegenstand an sich völlig. Verschieden: ein
Genrebild und daneben eine Jnfell

Es hat schon vor Böcklin Künstler gegeben , dix das Bild
dessen, was rätselhaft hinter der Natur und ihrem Geschöpf
dem Menschen, steht, zu geben wußten . Der bedeutendste
war Giorgione , der bessere Teil der Seele jenes Tizians , der
in der himmlischen und irdischen Liebe ein Traumbild son¬
dergleichen schuf . Es ist nur aus dem Vermächtnis des jung
verstorbenen Visionärs zu verstehen . Leser , denen diese Zei¬
len sympathisch sind , und die gern selbst sehen möchten, was
uns die bildende Kunst im Rahmen meiner Anschauung Gro¬
ßes hinterlassen hat , mögen nicht versäumen , sich Giorgiones
Naturidyllen zu verschaffen . Der Kunstwart sollte sie mög¬
lichst vollständig seinen Meisterbildern einverleiben . Es ge¬
hören herher das Wunder von Castelfranco (eine Madonna ) ,
das ländliche Konzert im Louvre (der Schlüssel zum Ver¬
ständnis der himmlischen und irdischen Liebe) , dann die sog.
Familie des Giorgione im Palazzo Giovanelli in Venedig,
und die Venus in Dresden , nebst manchem anderen .

* ) An¬
gesichts dieser Bilder könnt Ihr träumen von einem para¬
diesischen Einssein mit der Natur und könnt aus dieser Jdeal-
natur Kraft ziehen und Euch stählen für das Leben . Dann
werden Euch auch die ungezählten Deutungen dieser Bilder
lachen machen : sie sind reiner Inhalt , der Gegenstand ist an
ihnen ganz Nebensache.

Bei Giorgione hat man noch den Eindruck , daß er wie
der seinem Geiste verwandte Dürer in der Melancholie zuerst
die dargestellte Menschengestalt als Ausdrucksmittel der eige¬
nen Stimmung sah . Anders Rembrandt in der Landschaft
mit den drei Bäumen . Und anders auch Böcklin. Was er
empfindet , setzt sich unmittelbar in Landschaft um , die Men¬
schengestalt wird erst von ihr , d . h . als ein Teil der Natur ge¬
boren . Die Landschaft bleibt immer die Hauptsache , aus ihr
muß man den Inhalt erschließen und nach ihr sind

'
Böcklins

Bildern die Namen zu geben . Sie ist der leibhaftige Stim¬
mungsausdruck . Darin überragt Böcklin alle Zeiten , und
die deutsche Kunst der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts
ist durch ihn vor dem Michelangelo der sichtbaren Welt , Men¬
zel, gerettet worden . Böcklins Bilder haben einen Inhalt,
der für alle Zeiten als das Höchste dessen gelten wird , was
die Landschaftsmalerei geben kann . Dem modernen Men-

* ) Jetzt am besten zugänglich m der Tafelserie „Das
Museum ". .



440
Amtes Westerstede W dieses Verbot bis auf Weiteres fol¬
gende Erleichterungen erhalten für Meh , welches aus den
dem Kreise Leer benachbarten Gemeinden des Großherzog¬
tums Oldenburg zur Einfuhr gelangt : 1 . Sämtliches Vieh ist
an der Grenze vom Kreistierarzt zu untersuchen . 2. Für
alles zur Einfuhr gelangende Vieh sind Ursprungsatteste
beizubringen . 3 . Ist das Urfprungsattest auf den Namen
des Züchters ausgestellt , und liegt kein Seuchenverdacht vor,fo kann von der siebentägigen Quarantäne abgesehen werden.
Ist das Ursprungsattest nicht auf den Namen des Züchters
ausgestellt , fo ist das Vreh an der Kreisgrenze in einem voll¬
ständig abgeschlossenen Raume einer siebentägigen Beobach,
tung zu unterwerfen . (Die Miete für den Beobachtungs¬raum und die Verpflegungskosten hat der Besitzer zu tragen .)Für alles aus dem Großherzogtum Oldenburg zur Einfuhr
gelangende Vieh , das nicht aus Gemeinden stammt , die ander Kreisgrenze liegen , kommen die Bestimmungen der lan¬
despolizeilichen Anordnung vom 23 . August 1902 in vollem
Umfange zur Anwendung . — Dank solchem Entgegenkommen
fiel auch der heutige Viehmarkt besser aus als zu erwarten
stand , obgleich dasselbe erst in letzter Stunde getroffen war.Der Bestand des Marktes war : 342 Stück Hornvieh , 265
Schafe , 238 Schwein « und einige Ziegen . Der Handel wollte
fo recht flott nicht werden , obgleich in einzelnen Fällen hohePreise erzielt wurden . Beste tragende Kühe kosteten bis 450Mark , alte Schafe bis 40 Lämmer 8—12 -F , Ferkel 9—14Mark . An Buden und Ständen wurden , den Krammarkt
eingeschlossen, 59 gezählt.

* Gristede , 29 . April . Weidmannsheil in
reichstem Maße hatten vor einigen Tagen einige hie¬sige und benachbarte Jäger . Morgens zogen sie vereintaus nach dem Revierteil , in dessen Nähe in letzter Zeiteinige Hühner geraubt worden waren , was den Verdachtauf ein „ freudiges Ereignis " bei „Reineke " aufkommenließ . Nach kurzem Suchen in einer Tannenschonung fandFreund Paul , der bewährte Teckel, in einem trockenenGraben mit dichtüberhängendem langen Heidegesträuch die
jungen Räuber , die , vier an der Zahl , schon abgewürgtworden waren , ehe alle Jäger zur Stelle kamen . Befrie¬digt trat man den Heimweg an , beschloß jedoch bei einem
Glase Bier , gleich nachmittags die sämtlichen bekanntenalten Bane des Bezirkes noch dazu abzusuchen . Dies ge¬schah . Gegen Abend fand man einen frisch befahrenenBau , und der Teckel bestätigte zur großen Freude der ge¬spannten Jäger das Vorhandensein eines Gehecks durchanhaltendes Verbellen im Bau . Nach etwa einstündigemGraben zog der Dackel sechs recht kleine Füchse ans Ta¬
geslicht , die von den Hunden in kurzem abgewürgt wurden.Da war der Jubel groß ; denn wie manches Huhn , wieviele Häslein und gefiederten Sänger wären der Mord¬
gier der alten Füchse noch zum Opfer gefallen , um die
zehn hungrigen Kleinen in den nächsten Monaten zubefriedigen . Für lange Zeit wird mit der obigen Zahl
-aus Jungfüchse wohl der höchste T

'
agesrekord auf dem

Amm er lande erreicht sein.
' * Moorburg , 30 . April . Am Sonntage feierte das Ehe¬paar Frisör . Schnupper und Frau das seltene Fest der
goldenen Hochzeit. Pastor B . überreichte dem Ju¬belpaare die vom Großherzog gestiftete Ehejubiläums-Medaille und eine prachtvolle Bibel. Letztere warvon der Kirchengemeinde Westerstede geschenkt worden.* Delmenhorst , 29 . April . Nachdem im März die Stadtauf die Ausgabe eines Jnhaberpapiers von850 000 verzichtet hatte , weil das Höchstgebot nur 88,27Prozent betrug , ist es ihr jetzt gelungen , mit der Oldenbur-
gischen Spar -und Leihbank ein Abkommen dahin zu er¬zielen , daß diese Bank einen Teil der Papiere zum Kurse von
S9sth Prozent fest kauft und den Rest bis zum 1 . Juli in
Option nimmt . Werden alle Papiere verkauft , so hat dieStadt dadurch , daß sie im März den Zuschlag nicht erteilte,mehr als 10000 Mark gespart. — Zum 1 . Mai1907 scheidet von hier der Oberamtsrichter Roth,um die Direktion der Strafanstalten in Vechta zu überneh¬men . Er war hier neun Jahre als Amtsrichter und vorher
fünf Jahre als Assessor bei der Eifenbahndirektion tätig . Der¬
selbe hat sich hier als gut unterrichteter und klar urteilender
Jurist und als plichttreuer , fleißiger und zuvorkommenderBeamter , der sich in den schwierigen Jahren der übermäßig
schnellen Entwicklung Delmenhorsts ferner Aufgabe voll ge¬
wachsen zeigte und niemals in schleppende Rechtsprechung
verfiel , bei dem Publikum aller Stände Vertrauen und An¬
erkennung erworben . Auch außerdienstlich betätigte er sich,
besonders durch Vorträge im Bürgerverein und als Vor¬
sitzender des Goethebundes , mit wachsender Beliebtheit in der
Oeffentlichkert , so daß man ihn mit Bedauern scheiden sieht.
Sein Nachfolger ist der schon früher als Syndikus bei dem
Stadtmagistrat hier tätig gewesene Amtsrichter Coemer aus

schm verflüchtigt sich der Inhalt in Stimmungen , die keine
Einzelgestalt festhatten kann . Sie schwingen wie Töne in
Licht, Luft und Farbe , d . h. allen Werten hin , wodurch die
landschaftliche Umgebung zu uns spricht. Trotzdem ist in
Böcklin das , was Giorgione wollte , aufs neue in Erschei¬
nung getreten , die erfüllte Sehnsucht des Menschen nach der
erlösenden Einheit mit der Natur . Was >der Frühling flü¬
stert , der Wald schweigt und die Woge rauscht, das ist nur das
Echo des Menschengemütes und klingt in Böcklins Schöpfun¬
gen ähnlich wieder wie bei Giorgione . Es sind die verwand - '
ten Regungen dieser beiden Menschenseelen, die sich durch
die landschaftlichen Gestalten dem Beschauer mitteilen.

Das schroffste Gegenteil ist Michelangelo . Er glaubt die
Natur im Menschen meistern zu können und ringt verzweifelt
mit ihr . Seine titanischen Energien finden keinen natürlichen
Halt . So bricht er schließlich ganz mit der Natur , erschafft
sich eine Welt von Giganten und sieht nur Gebilde eigener
Schöpfung . Die Landschaft ist für ihn , wie für keinen zwei¬
ten , abgestorben und tot » Böcklin dagegen findet für die
zartesten Gemütsregungen seiner Seele , für traurigen Ernst
und heitere Laune ebensogut wie für das furchtbarste Ringen
Lösung ; alles findet in der Landschaft und den von ihr gebore¬
nen Gestalten sein Echo . Eines aber scheint ihm ganz beson¬
ders nahe zu liegen , der Ausdruck für Empfindungen , die
schon aus der Toteninsel und ihren fünf Mederholungen spre¬
chen : die Darstellung der Zeit , der ewig gleitenden Stunde.

Die Darstellung der Zeit , ihres Kommens und Gehens,
ihrer Schrecken und ihres Friedens , im Wechsel von Sturm
und Sonnenschein , zugleich das Zeitliche umrahmt vom Ewi¬
gen , nie nackt und wahr , das einzelne Ereignis an sich : das
scheint ein Kernpunkt des Jnhaltproblems in der bildenden
Kunst zu sein , ähnlich wie für das Raumproblem eine Haupt¬
sache das Wecken des Gefühles für den Zusammenhang des

Wildeshausen . Die neue Einkommen - und Ver¬
mögensbesteuerung macht dem Publikum zunächst
noch recht große Schwierigkeiten . Der Magistrat hat des¬
halb , wie die „ W .-Ztg .

" mitteilt , 16 Tage festgesetzt, andenen die Beamten vormittags und nachmittags den Ein¬
wohnern , nach Straßen und Stadtteilen geordnet , Aus¬
kunft und Hilfe bei der Ausfüllung der weit¬
läufigen Steuererklärung gewähren . Trotzdem ist der An¬
drang kaum zu bewältigen.

Aus den benachbarten Gebieten.
0 Wilhelmshaven , 29 . April . Anläßlich des Schei¬dens der hiesigen Stationschefs , Admiral v . Bende-

mann, aus der hiesigen Garnison fand heute abend im
Offizierkasino ein Stabsoffizieressen statt . — Vor¬
gestern ist, wie aus Tsingtau telegraphisch gemeldet wird,in Hankau der Sanitätsmaat August Naussed vom
Kanonenboot „Vaterland " an Typhus gestorben. N.
gehörte vor seiner Ausreise der 2. Werftdivision an . — Bei
den hiesigen Volksschulen sollen die geistig zurückgebliebenenKinder einer besonderen Hilfsklasse überwiesen wer¬
den . Zu deren Einrichtung sind die Mittel bewilligt.

Stimmen aus Sem Publikum.
E «r den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktio»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.!
Erlpsrungskalfe Lu VMrnburg.

Zum großen Segen des Publikums würde es sein, wenn
man auf der Ersparungskasse nicht so ewig lange zu warten
brauchte . Sind doch manchmal so an die zwanzig Mann
versammelt , die La Wohl oder übel ein nettes halbes bis
dreiviertel Stündchen warten müssen, ehe sie ganz abgefertigtwerden , so daß „ die von auswärts " manchmal den Zug nicht
mehr erreichen können und womöglich gezwungen sind, ein
paar Stunden länger in Oldenburg zu bleiben . Wir wollen
hoffen , daß diese Zeilen genügen , um Wandel zu schäften.Mit Freuden begrüßt würde es auch sicher , wenn die Er¬
sparungskasse statt um 10 um 9 Uhr geöffnet würde.

Einer für Biele.

Levr greDNer Herr Schiel r
Jetzo , wo unser zweifellos größter national -olden-

burgischer Dramatiker zum Turnier gegen Sie in die
Schranken reitet , fällt Ihnen vermutlich das Herz in die
Hosen . Begreiflich das . Ist aber 'ne alte Sache : WerWind sät , erntet Sturm . Scheint , als ob erfüllet wird die
Weissagung : „ Alsdann wird kommen die Zeit , wo Gerech¬tigkeit herrschen soll nicht nur unter den grünen Bäumendes Waldes , sondern auch unter den Menschen ", Gerech¬tigkeit , indem Ihnen Vergeltung wird für Ihren Frevel,Herr Sch . Das kommt davon , wenn „Bildung des Gehirnsdurch Entfesselung der Gedanken " bezweckt wird . Doch bei¬
läufig bemerkt , wollen Sie der;n nicht auch das Herunter¬
lassen des Visiers Ihrerseits in gefällige Erwägung ziehen— von wegen der faulen Aeppel und sonstigen Wurfge¬
schosse , welche von den ritterlichen Händen Ihrer hinterdem Busch sitzenden Gegnerschaft „entfesselt " werden?

Uebrigens : Mein Kompliment ! Werden gar dem gro¬ßen , ein wenig prähistorischen Glaubens lehrer Zara-
thuschtra unter engster Fühlungnahme Seite an Seite ge¬rückt . Kennen sich denn die Herren ? Uns gewöhnlichen
Sterblichen wurde s . Zt . der genannte alte Herr unterdem etwas prosaischer klingenden Namen „Zoroaster " vor¬
gestellt ! Jetzt geht Ihnen natürlich ein Licht auf . Sollten
aber füglich wissen , daß Dramatiker , Schauspieldichter,
welche altindische Idiome beherrschen , wie wir etwa das
Plattdeutsche , mit gewöhnlich klingenden Namen nichtimmer auskommen können.

Doch zurück zu Ihren „entfesselten , auf die Mensch¬
heit losgelassenen Gedanken "

. Können im allgemeinen mit
dem Niederschlag Ihres literarischen Ausflugs höchlichst
zufrieden sein . Der Tenor Ihrer ersten Auslassung war,
Herrn Zimmerst des von übereifrigen , ver¬
zückten Parteigängern verliehenen Heiligenscheins zuentkleiden . Ob das gelungen ? Vergleichen Sie bitte einmal
die erste Ihnen gewidmete anonyme Artikelserie , wo Herr
Z . zum Teil in überschwänglichster Tonart als der Edelsteneiner beweihräuchert wird , mit den neuesten Ihnen ge¬wordenen „Widmungen "

. Im „Drama " figuriert Herr Z.als der „Götzen" Letzter, ganze 4 Zeilen werden demselben
gleichsam nebensächlich gegönnt . Herr A. F . gar schreibt
wörtlich : „Aber bei diesem Politiker (Herrn Naumann)wollte oer Eiter wohl nicht so massenhaft ausspritzen , wie
aus Zimmersts Eiterbeulen ." Na also , in der Tat ein Zuge¬
ständnis , welches den höchstgespannten Ansprüchen genügen
muß . War beim Lesen einfach paff . Hatte selbstredend er-

dargestellten Ausschnittes mit dem unendlichen Gesamtraum
ist. Diese Raumwirkung kommt simultan zustande , die Zeit¬
empfindung sukzessiv . Es gehört große Kunst dazu , das
Vorher und Nachher unaufdringliche wie mitklingend , anzu¬deuten . Das uralte Mittel , noch von Paolo Veronese in sei¬
nem Rand der Europa und von Delasquez im Besuch des An¬
tonius beim Eremiten Paulus verwendet , die Aufeinander¬
folge verschiedener Vorgänge in derselben Landschaft , warund ist längst überwunden.

Böcklin versteht , „im Buche der Natur zu liefen"
, „ an

ihrem Busen zu liegen "
, und was wir sonst an Phrasen für

dieselbe Sache haben : in der Natur ein Echo zu finden fürdas Glauben , Lieben und Hoffen des einsamen Gemütes.
Seine Darstellung bleibt , wenn das dem Inhalt entspricht,im Maßstabe des rein Menschlichen.

Böcklins Bilder sind Hymnen eines Sehers , der sich selbstin der unendlichen Natur , und diese mit ihrem unbegrenzten
Reichtum in der Tiefe des eigenen Gemütes wiederfindet.Wenn er dem Liede des Lebens lauscht, hört und steht er im¬
mer zugleich sich selbst und das , was ihn umgibt . Aus die¬
ser Einheit entwickeln sich dann seine fesselnden Bilder.

Ich kann von Böcklin und diesem Büchlein nicht scheiden,
ohne die Künstler aufmerksam zu machen auf ein Fragmentvon Goethe , „Die Natur "

. In hohem Alter findet er diesen
aphoristischen Aufsatz in der brieflichen Verlassenschast der
Herzogin Anna Amalie vor , von einer wohlbekannten Hand
geschrieben, deren er sich in den achtziger Jahren , also am
Ende seiner Sturm - und Drangperiode , in seinen Geschäften
zu bedienen pflegte . Er schreibt darüber an Kanzler v . Mül¬ler : „Daß ich diese Betrachtungen verfaßt , kann ich mich fak¬
tisch zwar nicht erinnern , allein sie stimmen mit den Vor¬
stellungen wohl überein , zu denen sich mein Geist damals
ausgebilüet hatte" uft. Von der Altershähe herab sieht er in

Kartet , daß die glühende Wahrheitsliebe desdie von Ihnen drastisch an einem Beispiel illustriert !! 8>
überhaupt geleugnet worden , in aller Form eineDokumentierung und Beglaubigung erfahren würde ^nichts von alledem . Haben inbezug auf Götzenqlaiw^
resormatorisch gewirkt , Herr Sch . Konnte man >°
Ihnen verlangen . Wissen doch fraglos , daß Ihrun Mmittelbarster Nebenmann Zarathusclstra inindien als großer Religions - und Glaubensreforw

''
tätig gewesen . So ganz sind die Herren Gelehrtesbesagter Frage noch nicht einig . — Ist aber nach n

''
der Dinge verständlich , eigentlich sogar selbstredend ^ '
Sie in die Fuhstapfen Ihres „alten Herrn"
Wünsche Ihnen denselben reformatorischen Erfolg ^
punkto gegnerischen politischen Parteiglaubens nebst ^Drum und Dran . Freilich , nach Herrn H . L . kostenArtikel pro Stück Ihren Parteigenossen 1000 Stimmen ? !können Sie totsicher feststellen , wann Ihrer Partei Otzerste Defizit erblüht . Denke jedoch, auch in dieser Tz-wird 's wie fo häufig heißen : „ Es kommt erstensanders , und zweitens als man denkt.

Hochachtungsvoll und ergebenst
Der Zuschauer . .

ft . 8 . Herr Schiel , mir scheint, Ihre Gegner ber-r . zsich krampfhaft , das Geplänkel mit Ihnen aufGebiet zu schieben, ihre mutigsten Angriffe auf wenD
wichtige Punkte Ihrer Stellung zu richten . ^

Taktisch entschieden klug gehandelt . Die bett.
Gegner bekunden damit mehr strategisches Talent , ckmit der beharrlich wiederholten Behauptung : Sie,

'
fix,Sch . , verkehrten ein wenig reichlich viel mit Ochsen̂anderem Rindvieh . Wer Ihnen solches vorwirst , sollte dsjdie Zahl dieser lieben Tierchen nicht ohne Not vermehr»Meinen Sie nicht auch?

, , ,
'

D. O.

Sehr stark
werden jetzt die Beamten der städtischen SteuerbureWin Anspruch genommen . Vom Beginn der Dienstzeitan stellt sich das Publikum ein , um wegen der aus zu.füllenden Steuererklärungen den Rat der K.amten zu erbitten . In der Regel verläuft die Sache sv, dHdiese in liebenswürdiger Weise den Steuerzahlern dirArbeit der Ausfüllung abnehmen. Wünschenswert wich
freilich , daß augenblicklich noch mehr Beamte zur Bei.
fügung ständen und bis zum 10 . Mai auch die Nachmit.
tagsstunden zur Ratserteilung ufw . übrig wären . Jetztwird mancher durch den großen Andrang abgeschrecktM
sucht auf andere Weise Auskunft , die Wohl nicht immer
unentgeltlich und auch nicht immer so sachgemäß wie
aus dem Rathaus ist . ?

2 » t>«r!sk« >
äarck cken

' ^VeinkLncksl .—

LI
Ls Ml bei imvii ckem IIKIMstLM

ÜlAOMfiOIVLisi - I-LIVM
niebls besseres, als eine källsliode Lnr mit

KAMMÄL FLnos
(Mrleknor's öitterhnelle).

dieser Anschauungsweise die Neigung zu einer Art Pan¬
theismus , indem den Welterscheinungen ein unerforschliches,
unbedingtes , humoristisches , sich selbst widersprechendes We¬
sen zum Grunde gedacht sei. Goethes Sprache in diesen
Aphorismen ist die der Psalmen , wie sie auch Nietzsche wieder
gebraucht hat . Ich . kann mir nicht versagen , dieses fast unbe¬
kannte Fragment hier abzudrucken . Es nimmt sich aus wie!
ein Vermächtnis des jungen Goethe an die moderne Kunst. '
Jeder Satz bedeutet den Namen eines Bildes , so gernalt,
daß der dentstellte Gegenstand sich völlig auflöst in dem
Stimmungsgehalt der Worte Goethes , die darunter zu setzchwären , „ein Spiel , dem es bitterer Ernst ist" , wie der M«u
ster sagt . Möchten die modernen Maler nicht verschmähen,
durch Böcklin und Goethe geleitet , einen Weg zu betreten, der
sie wieder emporführt zur vollen Höhe der Kunst . Dann ge¬
winnen sie , was ihnen so hart abgeht : einen Inhalt , und
können ihren Schöpfungen wieder Gegenstände höherer Ord¬
nung unterlegen ; auch das Gewöhnlichste kann dazu erhoben
werden . Es kommt ganz darauf an , wie ich es ansehe. Ov
ich den Eigenwert , der aller Erscheinung innewohnt , amte
und liebe und ihn als Teil eines Unendlichen sehe und dar¬
stelle, .das seine tiefsten Abgründe und lichtesten Höhen m
meinem eigenen Gemüte hat , oder den Gegenstand ledigluy
zum Spielboll meiner Geschicklichkeit mache. Ob ich in allem
den Ausdruck einer höheren , mich durchglühenden EinsM
finde oder die Dinge in ihrer banal gesehenen WirklWe»
gebe. Ich schließe mit Tarpenter (Demokratie ) . » Und das
Fallen eines Blattes durch die Luft und der Gruß des Vor¬
übergehenden auf der Straße werden dir mehr sein, als du
Weisheit aller Bücher je geschrieben — und auch orest
Buches .

"
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im Konfektionshause

'

7

^ '
Ih . r . kengei,

Ml ll. ollllg Fmgeftr. 64.

Tie diesjährige Badezeit m

der städtischen Fluh ^
deanstalt

beginnt am l . Mai . Ls aelangen

von diesem Tage an in der An

statt zur Ausgabe : , .
1 . Dauerkarten für Zellende

Nutzung zum Preise von 4 F -.

2 Dauerkarten für Wäschebe
Nahrung zum Preise o. 2

A. Dauerkarten für Benutzung
der Lalle z . Preise v. 1,50 F -.

4. Monatskarten für Zellenbe¬
nutzung zum Preise von 2

5 . Monatskarten für Wäschebe-
Wahrung z. Presse von 1

6 . Karten für den Schwimm¬
unterricht zum Preise v . 5

Die Monatskarten sind gültig
vom Tage der Lösung bis zu dem
entsprechenden Tage des nächsten
Monats . Einzelkosten sstr Zellen¬
benutzung und Wäscheleihe wer¬
den wie bisher automatisch für
26 bezw . 10 A solche für Be¬
nutzung der offenen Lalle werden
von allen Angestellten für 5 H
verabfolgt.

Ta der zum Kirchenältesten
gewählte Landmann Hadeler zu
Ipwegermoor die Wahl ab¬
gelehnt hat , ist für i n eine
Neuwahl zum Kircheurat vor¬
zunehmen . Es ist ein Aeltester
aus Jpwege - Wahnbeck zu wählen.
Di « Wahl findet am Sonntag,
den S. Mai , in der Kirche um
11 Uhr statt . Tie Wahlurne
wird um 11 ^ Uhr geschlossen.
Stimmzettel sind vom 3. Mai
ab in der Pastorei und am
Wahltage in der Kirche zu haben.

VhiNstede . 29 . April 1907.
Der Kircheurat.

Eckardt , Pfr.

Wegen Neubau der Landwehr¬
brücke ist der Verkehr auf dem
Wege von Westerburg nach Hunt-
losen auf einige Tage für Fuhr¬
werk gesperrt.

Tungelu . 1907 Avril 28.
Daune « »»» . Gem .-Vorsteher.

Verkauf
einer

Mühlerr-
Besitzung,

verbunden mit

Sägewerk.
Ln Miln Mrich Ms-

«M z« Linlethe Hst «ich
tmftrszt, setveil dsselkfl be-
leßriev Sktriei, teüeheild Ms:

-er i« kße> Minke ke-
Blicht» hsUMscheil Ms-
wühle »it 3 k-Wlettev
NthlsriztU , km kskei eia-
aerichtete» sehr Mt sr-
keitellkell Rstnketrieli vsk
dm Siigesttk , fersn ki«m
»nertsitk» gttii«ize»
ÄshlihMse , km sehr grsßen
Schseiie - »«d eiiim Sieh-
M,sich3M7M8i »streie»
dün 8s »iM,

kkMWtßhsldn z» Vttknfe«.
Ae Leßtzüsz iß s» kn

khMssn Nsrdeskllrz - Lknlethe
sehr Mvßig belege » . Die
Mühle Hst feste Asnkschaft
M g»t fteMMticrt «»d ist

>r z»» A»ki»f zu ew-fehle».
Hebe gmüMe AllSmft

erteile ich »»entgeltlich.
Ksllflikbhtber welle« fich

bsldigst « it Air iu Berbi »d»»g
sehe».

kW kklWM
8l>erste»-Ade» b»rg,

ZMUtstr. 3 . MsmLer 238.
Ein gut erhaltener . Sparherd

billig zu verkaufen.
, R . Baumann . Roonstr 18.

kaufen gesucht gut erhalt.
Bettstelle mit Matratze . Off . u.
S . 984 an dt« Llp . d Dl.

Osternburg . Habe Auftrag,
einen ca . 10 Kilometer von Lübeck
belesenen xttn . 86 Hettar großen

swovon ^ allerbester Weizen¬
boden , im übrigen viel Wiesen
und Holzbestandj zu verkaufen.
Die Gebäude sind vor . ca . zehn
Jahren gebaut , groß und gut ein¬
gerichtet . Kaufpreis seinschl.
diesj . Ernte ! 55 000 ^ bei
25 000 F . Anzahlung gnd belie¬
bigem Antritt.

Otto Metzer.
Petrolemn -Kranleuchter sfechs

Kerzen ! , neu , zu verkaufen.
Osternburg , Brunnenstr . 1.

Zu verkaufen mehrere
- Pumpe » . -

Nelkenstraße g.

Ein fast neuer photographischer
Apparat 18/24 umständehalber
billig zu verkaufen . Off . unter
S . 931 an die Exp , d . Bl.

Gebr . gut erhalt.
Kuaben -Fahrrad

zu kauf . ges. Offerten u . W . 9
Filiale , Langesst . 30. erb.

Zu vcrk . 500 Kilogr .-Dczimal-
wage . Kurwickstr . 13.

Wüsting . Zu verkaufen eine
gute zehnjährige , fromme Stute,
auch passend für Bäcker und
Schlachter . C . Neuhoff.

Llelttrisclle i- --^
- HI

ikWüSilt
iu xrvsster jtnsrrgdl.

Lolsumpevkubriknul,
46»

<§ e//er 'Lu »asLsr ',
A ^ a « se/ünona «ks,

(slkodolkrei ) ,

Ären

(al^okolarm ) ,
e «tk/ e » A/ . « . A/e

ewpüsklt

KM
.

— L -sirgssIrLSSS TI . —

Zu verk . Henne mit Kücken.
Grüyer Weg 4.

IW " Lum er ^enmal in Oiaenburg . "MI

Vollständig neu ! Vollständig neu!

Besang» Tanz» Humoristen «nd Instrumental -Kapelle.
7 Damen . 2 Zwerge.

Ganz erstklassige Kräfte . — Jede Person Solist.
Um zahlreichen Besuch bittet

Hochachtend

kau ! Höckmann.

Empfehle in großer
Auswahl:

ImmW:
! Hemden von 98 H an.

Hosen von 1.25 an.
Untertaillen von 98 H.

! Zwiichenröcke v . 1 .98 an.
Anstandsröcke , gr . Aus¬

wahl.
I Korsetts mit Spiral von

1 .25 a ».
Korsettschoner v . 25 H an.
Strümpfe in Wolle von

1.25 an . ^
Strümpfe in B .

'wolle
von 38 H an.

! Handschuhe schw.,frb .»wß.
Bärtel , gr . Auswahl.

^ Portemonnaies,
Ledertäschchen.

Broschen , Halsketten.

Semlimsche:
Maceo - Hemden u . Hosen . !
Normalhemden u - Hofen , f
Unterjacken , Westen (ge¬

strickt) .
Oberhemden v . 3.75 an . !
Chemisetts , gr . Auswahl.
Kragen und Manschetten >

in Leinen , Gummi!
und Papier . I

Krawatten , gr . Auswahl.
Socken von 18 H an.

SämtlicheKurzm» «
zu den billig st en!
Preisen.

Strohhüte für Damen,
Herren und Kinder , j
gr . Auswahl.

Cillsstze iu Spachtel u. Seihe vou au. ,
Wollgarn ! Wachstuch!

Martttaschen! Körbe!

H - . r v
Oldkllbvrs, Wilhelmshaven, Krake.

H . I ^ . Vakrlsn ^ aurp,

Wsgenkadrill,
USlkm 1 . OIÄSHlrA . , gegründet 1869 . . .

Mein Lager fsr -llysi»

bringe hiermit in empfehlende Erinnerung . Nur

: : : : : eigenes Fabrikat . : : : : : :

Uedrjädrize Earautst md mA»r DM.

für

Osräiaea -^Vssckerei
zu besonders billigen Preise « .

Farbe nach Wunsch , sowie schonendste Bearbeitung.

IW . Aufträge zu Pfingsten erbitten frühzeitig , damit wir prompt zurück-

liefern können.

un <ü1'rsaspoi ' irskrreuLe »knä ä »»

«1er -^otorr »«ü-I «ctinlk . st« tisd «n u . » .
Pstent -fnkt1ons -t<uppkung unä
Oer 5̂ otoi - kann bei stMstekenäem

r «ug in (üsng g«drsct,k v «rä «n.Pceirverreicknis Icortmlor.

^ rs » .22 . s .
' i2sr - ^ -V " SrlLS , ^ rs,22 . <Lsi2 .

'
i2ilTrZl ' SV- H-

Vertreler : ktoNsrl uvä M . L, . OlSeodiirx.

Zmmbil - LerklNlf.
Die Witwe Katharine Nehls zu

Oldenburg , Bogenstraßk 25, läßt
ihre daselbst belesene

Besitzung,
bestehend aus dem in gutem
Zustande sich befindlichen , zu
2 Wohnungen eingerichteten
Hause , nebst Stall und Wasch¬
küche, sowie dem dabei befind¬
lichen Garten.

öffentlich meistbietend zmn Ver¬
kauf cmssetzen.

Termin zum Verkauf ist an¬
gesetzt auf

JiriStiz,
ie« 7. Mi! -.

nachmittags S Uhr.
in Begemanns Gasthause zu Ol¬
denburg , Nadorsterstraß « .

Kauflicbhaber ladet frdl . ein

kvokg ZollwLI'ling,
« versten-Olüeubarg,

Hauptstr . 3. Fernjpr . 338.

" ,

Preiswert . H - s,
4M Morg . gr ., arrondiert , Wei-
ze». u. Roggenbod .. rettleesäkig.
a . Chaussee u . Bahnhes in der
Altmark beleg . , eigen . Jagd , 8
Pferde , 4 Zugochsen , 36 Stück
Hornvieh , 12 Schwein «, totes
Inventar , kompl . , weg . hohen
Alters f . 128000 > . b . 40000 ^
Anzahlung zu verkaufen . Feste
Hypotheken . Ngh.

Ernst Heitmann. Ha« h»rg 11.
Zu verkaufen ein

Stutenter.
Dichrich Addicks.

Oldenbrok -Mitül . rt.
Billig z« verk . gr . Küchen-

Anrichte u . Tisch , Kleiderschrank,
gr . Pferdestall , Puppenst . , Schau¬
kel, Lampen , Kronl . Langestr . 11.

Zu verkaufen ei» Kuhkalb.
Frau Bartholomäus,

_ Milchstr . 8.

Holzabfuhr.
Rastede . Das in Hausmann

H . Kuck-Rastedersüdende Holz¬
auktion gekaufte Holz ist bis zum
10. Mai wegzuschaffen.

I . De »« ,.

Zum Mai -Termin empfehlen wir
uns zur Belegung von Kapitalien in

mündelsicheren und nicht mündelsiche¬
ren Effekten.

Mit entsprechenden Ratschlägen
stehen wir gern zu Diensten.

Eine größere Auswahl guter An¬

lagewerte haben wir stets vorrätig.

»MMWmIInkII » I IW»,
r« eigoieSerI»LLsiig Vllleodvrg.

1 Stuttgart

, MlMS
aablatt

undGeneral-
AnzeigerMr
Llungarkund
WürMmberg.

Mllager^yooo
Bestes Insertionsorssn.
Meistgelesene Tageszeitung

WüNlemdergs.
ProdonummernLPoränscülsaekoMlM

kn«

Zu verkaufeneine stächt. Ziege, l Zu verk. mehrere Fuder Kuh
SLe -deweg 28. ' bänger . Alerandcrstr - 8L
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VsII « sskrten bninvoknern -lsr Ltsttt Ollllkulrurg
ru »«L UNigivgcrucl Asstntts ick mir äis ganr : ergebene
IvlittellunZ2»1 macken, -tsss ick am
ü/liltwooti , äen I . IVlai , LböNll8 372 Utsp,

mit einer glüiEnäsn LröKttrl » NS- VsrSl «11rmgein nur kurzes Osstspisl suk äsm iiissigen

bsZinns.
Ourck LnZâ sment allsrerstkIsssiZer Lünstler nnä

Xünstlsrinnsn bin ick in cler llsß-e , in cksssr Ltsclt mit
einem » » 88«rA«vröI»» IrvI» lkü » 8l1eris «Iieir null
ttvvdlnlervsvsirt « « Vkellstsüt - 2*ro ^ vamnimir bis dunst clss Uukllkums 2U errinZen.

ver Lireus fasst 2000 versonsn , ist suk clss moäsrnsts
und komkortakslsts einZericktst uncl bat siZsne vickt-
rentrsls von 45 kkerttekräktsn.

Im übrigen erlaube ick mir suk cks tägbcken
2eitung8 - Ill86rLte , Läulsnplslcsts etc. bln^uveissn.

In 6er 8oKnun§ , -tsss mein Oiraus -Unternekmen
suck in bissiger 8tsät bei «isr gsebrtsn Levölberung
2 LbIreicken 2uspruck Knäet , reicknel

Lockacktungsvoll un<I ergebenst
ILovvrt ^ SvSi », vinkilloi'.

Verkauf
einer

Oldenburg . Herr Wurst¬
warenfabrikant G. Korengel in
Göttingen beabsichtigt dre von
ihm angekaufte, in Oldenburg
am Hochheiderweg Nr . 201 be»

/ legeneMeilbmger
FleWNsrens«

zum sofortigen Antritt zu ver¬
kaufen und zwar mit sämtlichem
Inventar.

Die Fabrik besteht aus dem
großen , vor 8 Aahren erbauten

. Gebäude und ist dieselbe mit
Maschinen neuester Konstruktion
sowie -allen dem Geschäfte ent¬
sprechenden Räumen versehen.

Die Fabrik eignet sich auch zu
anderen Betrieben.

Zweiter Bersteigerungstermin
ist anberaumt auf

Sonnabend,
4 . Mai 1907 ,

nachm . 6 Uhr.
in Begemamis Wirtshause in
Oldenburg , Nadorsterstratze.

' Das Kanfobiekt kann jederzeit
besichtigt werden und wird jede
weitere Auskunft gern erteilt.

, B. Schwarting , Auktionator,
j Eversten.

Zu verk. 1 Hans mit 6 Sch.-S.
Land , an der Bürgsrstr.

Nähere - Hochheiderweg 208.

Lupine«
und

Serradella
in bester Qualität.
Oustav^ViemKeQ

Langes« . 71.
Frische TWU

KmntmiiW,
auch für Wiederverkäufer, stets
vorrätig bei

üiistsr VismLell,
Langes« . 71.

Zu verkaufen 2 gut erhaltene
Bettstellen mit Matratzen.

Loherberg. Ioh . Tanne.
Wohne jetzt Augusts« . Pr . 15.

König. Schneidermeister.
Zu kaufen gesucht ein Ruder-

boot, gut erhalten, für 6—8 Per¬
sonen. Offerten mit Preisangabe
Oldenburg , Mittl . Dqmm 4.

Tweelbäke.
kälber.

Zu verk . 2 Kuh
H. Weinberg.

Billig zu verk . mahag. Sofa,
6 Stühle , große neue-Drahtleine.

Charlottenitratze 2.
Zu verk . eine gute Schneider-

Nähmaschine für 40
Aentz . Damm 24 . unten.

Herein «egen Bettelei
in Oldenburg.

Die 27 . ordentliche General¬
versammlung findet am Montag,
den 6. Mai 1997 , abends 8 Uhr,
oben im Saale d . Vereinshauscs,
Herberge zur Heimat Hierselbst.
Mühlenstraße Nr . 17 , statt.

Tagesordnung : Berichterstat¬
tung . Rechnungsablage. Vor-
tandswahl . Verpflegung der
Fremden. Beitragssammlung . Ar¬
beitsnachweis. Verschiedenes.

Hierzu werden alle Mitglie¬
der eingeladen.

Oldenburg , 29 . April 1907.
Der Vorsitzende:

M u r k e n.

Mts-Kartoffeln
empfiehlt

k. L Irooedov,
_ Fernsprecher 229.

.. . W
- H

ka1ewl8
vollstauäiger Lrsatr

-O

kür

ktssssnterliguas.
für jvüs ssigur fsrlig sm i-sgsr.

Preislagen;
^8 ^ 21 ^ 25 ^ 28 ^
32 ^ 3833 ^ 43 ^

45 ^ bis 88
V-

Ist
. Schulmann,

38 ^ cirteriLSlr. 38. 57» in dar «Ser Karden äv8kal>a1t-8xsrvsr«!ii8 . 38 ^ cülernstr . 38.
Krössles Zperisllisus für molterns tterrkn- u. Knaben- ksräsrobsn.

Matjes - Hermgk
empfiehlt

k. 8. Vronedon,
Langes« . 18 «ud Achternftr. 68.

Sittel. Am Z. Mi:
Tanzmusik,

wozu frdl. einl. Karl Kluseuer.

Gesang -Uerm
„KMHasN
Ani Tmtag, den3. Mai:

14 . AiNM
m Vereinslskale, Herrn G.Hull-

Breuier- Lheußte, wozu
renntiliW einlakn

G. Hntlmann.
Marine - Uerein.

Zur Beerdigung unseres ver¬
storbenen Kameraden , des Ober-
steuermanns a . D. Greiser ver¬
sammeln sich die Mitglieder am
Donnerstag , den 2. Mai d. I .,morgens M/jUhr , äußerer Damm
bei Scheller (vorm. Lange).
_ _ Der Vorstand.

Verkauf
einer

Besitzung
in

Oldenburg.
OlSeuburg. Der Rechnuugs-

sührev Karl Heit mau« i«
Oldenburg hat mich beauftragt,
seine daselbst an der Nelken¬
straße belegene

Besitzung
mit beliebigem Antritt zu ver¬
kaufen.

Das Wohnhaus befindet sichin gutem baulichen Zustande
und enthält je eine separate
Unter- und Oberwohnung, gute
Geschäftslage für Kaufmann od.
Handwerker.

Zweiter Verkaufstermin steht
au auf

ÄimbeO,
den 4. Mm d . Z.,

nachm. 7 Uhr,in Thumlers Wirtshanse an
der Nelkenstraße.

Käufer ladet ein
B . Schwarting , Auktionator,

Eversten-Oldenburg.
Täglich frische Milch z . verk .,

Liter 12 <K.
Jhnken , Milchbrinksweg.

keinsekäüsn,
fleckten
und andere

» LM - kifLNk-

keilen
behandelt

kr. övrmlil )?.,
Oldenburg,

Saareueschstr. rz.

Bekanntmachung.
Mache meine Kunden daraus auf¬

merksam, daß meine Wohnung sich
noch immer Haareueschs« . 13 befindet,
früher 22s, und bitte genau auf meine
Firma zu achten.
kr. Lorvalck Wor.

Glück
lich macht ein zartes , reines Gesicht,
rosiges, jugendfrischesAussehen , weiße
sammetweicheHaut u. blendend schönerTeint. Alles dies erzeugt die echte
SteFeu -feröMieuM - Seife

v. Bergmann L Co., Radebenl,
m. Schntzm. Steckenpferd . L St . SO Pf.i. Olöenbnrg: Hof - Apotheke , Rats-

Apotheke u . Hirsch -Apotheke,i. Westerstede: F . L . Wallrichs,i. Osternbnrg : Löwen-Apotheke,i . Zwischenah « : H. Pieperjohanns.

Neuer Gasherd « . Backofe «.Wert 85 F,, fttr 70 zu verk.
wegen Platzmangels
_ Zeughausstraße 18s.

Spar - «. Darlehnskasse,
e. G. m. u . H.

in Wiefelstede.
Bilanz pro 31 . Dezember 1906.

Aktiva. ^
1 . Kassenbestand . . 7807,49
2 . Ausstehende Forde¬

rungen . 178406H4
3 . Geschästsguthaben

bei der Laudesge-
nossenschastskasse . S25,—

4. Stückzinseu bis 31.
Dez. 1906 . . . .

5 . Wert des Geschäfts-
Mobiliars und Uten¬
silien .

1389,48

1-

Passiva.
1 . Geschästsguthabeu

der Genossen
2 . Reservefonds
3 . Schulden . . .
4. Im voraus ge¬

zahlte Zinsen . .
5. Reingewiim . - -

188529H1

, 688,38
1695,08

184235,84

1411P8
498M

188529,51
Zahl der Genossen am 1. Jan.

1906 : 184 . — Zugang in 1906:
6. — Abgang in 1906 : keine . —
Zahl der Genossenem 31. Dez.
1906 : 190.

Wiefelstede, den 13 . April 1907.
Der Vorstand:

Runken. Tapken. Rabe.
Geprüft und für richtig be¬

funden.
Der Aufstchtsrat:

F . Harms . H. Oltmanus.
E . Meinen.

finderwagcn-Besätzeu . Gardine»
in allen Farben zu billigsten
Preisen . Otto Hallerstede»
Posamentier , Kurwickstr. 31.

zerkleinertes W^ " Holz.M . Ebbinghaus , Nelken¬
straßeis , Brennbolz er xros u . sn -Iststl.

Unterricht in Sprachen , Mathe-
matik rc., Vorbereitung zu Exa-men, Beaussichtigung Vn Schul¬
arbeiten. Privatlehrer Köhler,

Heiligengeittwall 4.
Sportw . z . verk . Büraerstr . 36.

erdallen Sie
beim Oebranckvon

LILSia 8 >
kaekpulvs»'
pullliingpuivvi'
Vanillinruoirei'

vto . « 16.
2u Kaden bei:

H . Soüs.

Rastedê Südende. Zu verkauf,
eine junge milchgeb . Ziege.

Geora Sosath.
Einige in Zahlung genommene

neue hchf. Fahrräder geb . bill. ab
Gar .tiesch. I . Woltje. Steinwbs.
Zu verk. Herrenschreibtisch15
Kleiderschrank18 Fahne 5 K,
Schirmständer 1 Betten und
Pettoleummaschine 1

Cathariuenstraße 1.

Mvslesfehiier Sss.
Zu dem am Souutag , de»

5. Mai , stattfindenden

LdlsMÄ
laden ergebenst ein

I . Ackerwauu
G. Woltermami.

Anfang 4 Uhr.
Gristede . Am Sonntag , den

^ Tanzmusik,
wozu frdl. einl. Joh . z. Brügge.

SkL^tts,« .vLKRv ZLsus ttlsldl IsU ^ nl
UsZen bis „^ clcerlon" LUS . IVirlcunA

krsxpant! Lskst SO H.
LAer -IIrogerle , 8sII 8.

^ srauenScriust -»
Ausbleiben bestunnuec Borgüuge rc-Viele Dankschr. (Rp. crb.l „Hygiene ",Niederlößnitz-Dresden , Winzers« .

sind äußerst bequem,
haben moderne Formen.

Billigster Stiefel
im Tragen.

Alleinverkauf bei

!. Will.
Hosschuhmacher.

LWrttivortlich : Wilhelm v . AujK als Chcfrcdakteur ^ Kp hm Lnieratentell ; Theodor U - dicks. -- Rotationsdruck und Ve
'
r^ g : B. Schart, Oldenburg



Nachrichten

Ver neue personen-unä LepSeklarlf.
. « - vierte Klasse bringt , tritt morgen in
Kraft

"
Nachdem wft die einzelnen Teile der Reform bereits

? u
"
n

"
a

'
der neuen Best mmungen , die sie über alle Punkte der

Reforminformieren
'

wird . Bei dieser Gelegenhett sei mit¬
geteilt , daß die Eiseubahnverwaltungem „ Merkbuchfür Rer-
teilbe" ausgearbeitet hat . das tue wichtigstenTarrfanderungen
enthält und bei allen Fahrkartenausgaben sowie in den amt¬
lichen Auskunftsbureaus unentgeltlich abgegeben wird.

1. Fahrpreis und Fahrkarte.
Tie Rückfahrkarten mit Preisermäßigung werden auf¬

gehoben . Ter Fahrpreis für die einfache Fahrt beträgt in
1 . Klasse 7 Pfennig für das Kilometer.
T Klasse 4,5 Pfennig für das Kilometer,
3. Klasse 3 Pfennig für das Kilometer/
4 . Klasse 2 Pfennig für das Kilometer.

a . Schnellzugbenutzung.
1 . Als Schnellzüge sind nur solche Züge vorgesehen, die

dem großen durchgehenden Verkehr dienen.
Die Platzkarten gebühr in den V -Zügen wird

aufgehoben . In den Schnellzügen wird ein Schnellzugs¬
zuschlag erhoben . Die Eilzüge sind zuschlagfrei.

2. Der Schnellzugzuschlag beträgt:
für 1 bis 75 Kilometer 0,50 </ ( in 1 . und 2 . Klasse,

0,25 ^ in 3 . Klasse,
für 76 bis 150 Kilometer 1 ^ in 1 . und 2. Klasse,

0,50 in 3. Klasse,
über 150 Kilometer 2 in 1 . und 2. Klasse, 1 ^ in

8 . Klasse.
Er entspricht also dem Preise der Platzkarten ; aus Ent¬

fernungen bis 76 Kilometer tritt jedoch eine Ermäßigung
aus die Hälfte der Platzkartengebllhr ein . Der Schnellzugzu¬
schlag ist entweder in die Preise der Fahrkarten eingerech¬
net oder er wird mit besonderen Zuschlagkarten erhoben.
Reisende , die von einem Personen - oder Eilzug auf einen
Schnellzug übergehen wollen , erhalten die Zuschlagkarten am
Fahrkartenschalter oder auf den Bahnsteigen bei den zur
Ausgabe von Zuschlagkarten bestellten Beamten.

d . Fahrpreisermäßigungen.
1 . Folgende Fahrpreisermäßigungen bleiben auch künf¬

tig bestehen:
1 . Die Ermäßigung für Kinder;
1 . die derzeitigen Preise der Zeitkarten , Monatskarten,

Schülerkarten , Arbeiterwochenkarten , Badekarten;
3 . die Ermäßigung

a . für Ausflüge zu wissenschaftlichen und belehrenden
Zwecken;

d . für Schulfahrten und Ferienkolonien;
o . im Interesse der öffentlichen Krankenpflege , der

Kriegskronkenpflege und der Magdalenenstifte;
8 . für mittellose Kranke, Blinde , Taubstumme und Zög¬

linge von Waisenanstalten , sowie für Mitglieder von
Landesversicherungsanstalten;

e . für deutsche Kriegsinvaliden;
k . zum Zweck der Arbeitsvermittlung.
2 . Die Gesellschaftssonderzüge bleiben unter

veränderten Bedingungen bestehen. Darüber ist folgendes
bestimmt : Für größere Gesellschaften können von den Eisen-

vle Villa ües Gerechten.
Humoristischer Roman von Rudolf Hirschberg -Jura.

LU (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

Schlimmer als dieser kurze Aerger mit dem Baumei¬
ster waren die Sorgen , die ihm die Wiesen seines Bau¬
platzes bereiteten . Der heiße Frühling und der zeitige Som¬
mer hatten auch die Heuernte beschleunigt , und Schir-
macher lernte jetzt an sich selbst das Unglück der Leutenot
kennen, über das er. so oft gefächelt hatte . Vielleicht war
er zu ungeschickt, die nötigen Arbeitskräfte zu finden , jeden¬
falls fand er sie nicht , und das hohe Gras sowie der leere
Schuppen auf seinen noch immer ungemähten Wiesen trug
ihm schon den Spott der guten Freunde ein . Wegen der
an sich geringfügigen Arbeit eigens eine Rotte Sachsen¬
gänger aus der Polackei zu verschreiben , schien ihm doch
zu umständlich , und so wandte er sich schließlich um Hilfean den Petersberger Bauern , dessen niedriges Pachtan¬
gebot er damals abgelehnt hatte . Da der Bauer pacht¬
lustig gewesen war , so verfügte er offenbar auch über die
nötigen Arbeitskräfte , um den Grasschnitt ausführen zukönnen.

In dieser logisch klaren Voraussetzung suchte der
Landrichter den Bauern auf und fragte , ob er gegen an¬
gemessene Vergütung bereit sei, das Mähen und lftn-
bringen des Heus auf der großen Wiefe zu übernehmen.Der Bauer zeigte sein schlaues , braunes Gesicht ge¬
schickt von der einfältigsten Seite und fragte nach einigem
Schweigen und nachdenklichen „ Hins !" mit schwerfälliger,
unzufriedener Stimme:

„Sie wollen das Heu in die Bude stecken , die Sie
auf der Wiese stehen haben ?"

Der Landrichter bejahte schüchtern , und der Bauer
fuhr fort:

. „Ja , ja , ich habe das Ding stehen sehen . Hm , Hm!Es ist keine Scheune , es ist aber auch keine Feime . Na ja,für das bißchen strohernes Heu reicht es ja schließlich aus.
eich habe mir die Wiefe schon ein paar Mal angesehen und
mich gefreut , daß ich sie nicht gepachtet habe . Das Grassteht sehr schlecht."

Der Landrichter wagte die Bemerkung , daß es dochsehr hoch gewachsen sei.
„Na ja ! Hoch gewachsen ist es schon. Mer womithaben Sie denn gedüngt ?"
Der Landrichter gestand beschämt , daß er aarnichtgedüngt habe . Er habe erst im Winter gekauft und seioer Meinung gewesen, es werde immer im Herbst gedüngt.

Lahnverwaltungen Sonderzüge zu nachstehenden ermäßigten
Fahrpreisen zugestanden werden:

für ein Kilometer:
2. Klasse

einfache Fahrt 2,5 Pf ., bisher 2,65 Pf . ,
Hin - u . Rückfahrt 5,0 Pf . , bisher 5,3 Pf . ,

für ein Kilometer:
3 . Klasse

einfache Fahrt 1,75 Pf . , bisher 1,7 Pf .,
Hin - u . Rückfahrt 3,5 Pf . ,

' bisher 3,4 Pf.
Bei Benutzung der 2 . Klasse sind mindestens 160, bei

Benutzung der 3. Klasse mindestens 230 Fahrkarten von der
Abgangs - bis zur Bestimmungsstation des Sonderzuges zu
lösen. Mindestens müssen so viele Fahrkarten gelöst werden,
>daß damit die Mindestgebühr für einen Sonderzug von 4 oA
für das Tarifkilometer und 100 ^ im ganzen erreicht wird.
Bei Zügen für Hin - und Rückfahrt muß die Mindesteinnahme
von 4 für das Kilometer für jede Fahrt erzielt werden.

3 . Die Ferienzüge sollen ungefähr in dem bisherigen
Umfang aufrecht erhalten werden . Es werden , ebenso wie bei
den Gesellfchaftszügen , Fahrkarten ausgegeben nur für 2.
und 3. Klasse, sie gelten zur Hinfahrt mit dem Sonderzuge,
zur Rückfahrt mit fahrplanmäßigen Zügen ; bei Benutzung
von Schnellzügen zur Rückfahrt ist der tarifmäßige Zonen¬
zuschlag zu zahlen . Tie Fahrkarten erhalten eine Gültig¬
keitsdauer von zwei Monaten (bisher 46 Tage)
vom Abfahrtstage gerechnet. Die vereinbarten Einheitssätze
betragen:
Hinfahrt im Sonderzug 2 . Klasse 6,75 Pf . , bisher 6,4 Pf.
Rückf. mit gewöhn!. Zuge 3 . Klasse 4,5 Pf . , bisher 4,5 Pf.

e . Zusammen stellbare Fahrscheinhefte.
Die zusammenstellbaren Fahrscheinhefte werden beibe¬

halten . Sie berechtigen zur Benützung der Schnellzüge ohne
Zahlung eines Zuschlags. Ihre Einheitssätze be¬
tragen : 1 . Klasse 7,3 Pf . , 2. Klasse 4,8 Pf . , 3 . Klasse 3,2 Pf.

Solche Hefte können für Rundreisen , sowie für Hin - und
Rückfahrten zusammengestellt werden , wenn der Umfang der
Reise mindestens 600 Kilometer beträgt . Ihre Benutzung
ist auch nach Einführung der Tarifreform noch vorteilhaft,
weil sie ohne weiteren Zuschlag auch für Schnellzüge gelten,
beliebige Fahrtunterbrechung innerhalb der Gültigkeit ge¬
statten und weil die Fahrkartensteuer nur nach dem Gesamt¬
preis des Heftes berechnet wird.

ä . Spielraumfür dieDispofitionendes
Reisenden.

1 . Der Uebergang in eine höhere Klasse ist auch für
Teilstrecken zulässig. Beim Uebergang haben zu lösen:

Reisende mit ganzen Fahrkarten eine halbe Fahrkarteder Klasse, in die sie übergehen,
Reisende mit halben Fahrkarten eine halbe Fahrkarte

der Klasse, aus der sie übergehen.
Bei Reisenden mit Sonderzugkarten und Arbeiterkarten

fst der Uebergang ausgeschlossen.
2. Fahrtunterbrechung ist auf einfache Fahr¬karten einmal , auf Rückfahrkarten und Doppelkarten je ein¬

mal auf der Hin - und Rückreise zulässig.
Reisende mit zusammengestellten Fahrscheinheften kön¬

nen die Fahrt beliebig oft und auf allen bei der Reise be¬
rührten Stationen unterbrechen . Auch Schnellzugzuschlag¬karten dürfen im Falle der Fahrtunterbrechung zur Weiter¬
reise benutzt werden . Sie werden daher , falls sie nach der
zugehörigen Fahrkarte zur Weiterreise berechtigen , den Rei-

Der Bauer gab über die beste Zeit des Düngens keine Aus¬
kunft und bemerkte nur achselzuckend:

„Hm ! Nun hat das Gras eben keinen Saft und keine
Kraft . Es ist wie Stroh . Es lohnt wahrhaftig nicht das
Mähen . Schade um die Arbeit und um die Kosten . .Was
Wollen Sie denn mit dem Zeug anfangen ?"

Schirmacher antwortete zaghaft:
„ Ich gedachte mir eine Ziege anzuschaffcn und siedamit zu füttern ."
„Eine Ziege mit so schwerem , holzigem Futter ? Na,dann nehmen Sie nur gleich ein Abonnement beim Tier¬

arzt , sonst geht Ihnen das arme Tier in vierzehn Tagen
drauf . Als Futter ist das Heu nicht zu brauchen . Wenn
Sie Glück haben , werden Sie es vielleicht irgendwo als
Streu oder Packmaterial los , so daß Sie wenigstens einen
Teil des Arbeitslohnes für den Schnitter wieder herein¬bekommen . Geschnitten werden muß das Gras natürlich .

"
Warum es geschnitten werden mußte , sagte er frei¬

lich nicht . Aber der Landrichter war auch der Meinung , es
müsse geschnitten werden , und so fragte er ängstlich nachder Höhe des aufzuwendenden Schnitterlohnes . Diese Angst
rührte daher , daß er sich nicht für berechtigt hielt , die Heu¬
unkosten aus den Baugeldern zu bestreiten . Da flog ein
täuschend gutmütiges Lächeln über das braune , schlaue
Bauerngesicht , und er sagte wohlwollend:

„Herr Landrichter , ich fühle mich Ihnen als ehrlicherKerl gewissermaßen zu Dank verpflichtet , daß Sie mir
die unglückliche Wiese nicht in Pacht gegeben haben . Ich
hätte ja den Pachtzins einfach zum Fenster hinausge¬
worfen . Dafür möchte ich mich Ihnen nun gern erkenntlich
zeigen , und so will ich Ihnen die Wiese umsonst mähen und
zusehen , daß ich mich aus dem Heu einigermaßen für meine
Arbeit bezahlt machen kann . In der Landwirtschaft läßt
sich ja alles irgendwie verwenden.

Der Landrichter schlug freudig ein , meldete den glück¬
lichen Handel schleunigst seiner Frau und beide waren froh,
daß ihre Wiese kostenlos von dem überflüssigen Gras ge¬
säubert wurde , und daß ihre künftige Ziege der Gefahr
entgangen war , durch schlechtes Heu eines qualvollen Todes
zu sterben . Als sie drei Tage später wieder einmal nach
ihrer Wiese gingen , um nach dem Gedeihen der beiden
Magnolienbäume zu sehen und sie zu begießen , hatte der
dienstwillige Bauer aus Petersberg das Heu bereits zu
mächtigen Haufen emporgetürmt , und sie wunderten sich,
daß ein so giftiges Futter doch so lieblich nach Waldmeister
und allerhand sonstigen Bowlenkräutern duften konnte.

Eine andere Sorge war freilich nicht so leicht zu über¬
winden « wie die Heuernte . Vor acht Tagen bereits hatte

senden auf Wunsch belassen. Einer Bescheinigung
der Fahrtunterbrechung bedarf es nicht.

Bei Benutzung von gewöhnlichen einfachen Fahrkar¬
ten muß die Fahrt spätestens am nächsten Tage fortgesetzt
werden . Bei Benutzung von einfachen Fahrkarten mit auf¬
gedruckter mehrtägiger Gültigkeit von Rückfahrkarten und
Fahrscheinheften ist die Dauer der Unterbrechung innerhalb
der Gültigkeitsdauer der Fahrkarte unbeschränkt.

Auf Monatskarten ist die Unterbrechung auf jeder
Zwischenstation zulässig.

a . Platzbestellung.
Auf den Ausgangsstationen der V -Züge können sich die

Reisenden vor Antritt der Reise gegen Vorzeigung ihrer
Fahrkarten einen bestimmten Platz kostenlos be¬
stellen. Während der Fahrt werden den Reisenden in Id-
Zügen keine festen Plätze angewiesen ; die Reisenden haben
vielmehr wie in den anderen Zügen ihre Plätze selbst zu be¬
legen.

Bei der Vorausbestellung von numerierten Plätzen für
Schnellzüge mit V -Wagen ist im einzelnen folgendes zu be¬
obachten : Die Bestellung numerierter Plätze ist ab 1 . Mai
nur gegen Vorzeigung einer für den betreffenden Zug gül¬
tigen und zur Fahrt von der Ausgangsstation dieses Zuges
ab berechtigenden Fahrkarte zulässig . Die Fahrkarten , Fahr¬
scheine usw. werden auf der Rückseite mit dem Vermerk
„ kl .

" versehen . Aus je eine Fahrkarte darf nur ein Platz be¬
stellt werden . Gebühren für die Bestellung werden nicht
erhoben.

2. Gepäckbeförderung,
a) Allgemeine Bestimmungen.

Die Gebühr beträgt:
auf Entfernungen bis 50 Kilometer 0,20 /U,
auf Entfernungen von 51 bis 300 Kilometer 0,50
auf Entfernungen über 300 Kilometer 1,00 -F.

Diese Gebühren werden bei Gepäcksendungen bis ein¬
schließlich 200 Kilogramm auch erhoben , wenn mehrere
zusammengehörigen , nach einer Bestimmungsstation rei¬
senden Personen ihr Gepäck auf einen Gepäckschein ab¬
fertigen lassen.

Wird Reisegepäck von zusammen mehr als 200 Kilo¬
gramm auf eine Fahrkarte aufgegeben , so wird das über¬
schießende Gewicht für die Frachtberechnung verdoppelt.Bei mehreren zusammengehörigen Fahrkarten werden auf
jede Fahrkarte bis zu 200 Kilogramm einfach gerechnetund nur ein etwaiges Restgewicht verdoppelt.

b) Fahrradbe fördern» g.
Eine Erleichterung für Reifende mit Fahrrädern ist

dadurch geschaffen, daß die Reisenden nicht mehr gezwun¬
gen sind , das Rad selbst an den Zug zu bringen und dort
abzuholen . Auf Entfernungen über 100 Kilometer wer¬den Fahrräder wie anderes Gepäck abgefertigt . Auf Ent¬
fernungen bis 100 Kilometer hat der Reisende die Wahl,das Rad selbst an den Zug zu bringen und von dort
zu holen , oder es als Gepäck bei der Gepäckabfertigung
aufzugeben . Im ersteren Falle hat er eine Fahrradkarte
zum Preise von 20 Pfennig zu lösen , während er im
letzteren Falle eine Fracht von 30 Pfg . (bis 50 Kilometer)oder 50 Pfg . (von 51 bis 100 Kilometer ) zu zahlen hat.

sich ein Käufer für Schirmachers Baustellen gemeldet,
dessen Angebot die Richtigkeit der Preisspekulation er¬
freulich bestätigte . Schirmacher konnte seine Wiese zehn
Prozent teurer verkaufen , als er sie vor einem halben Jahrerworben Hatte . Leider aber beanspruchte der kauflustige
Herr Mazoreck nicht nur eine oder beide der links und rechtsvon Schirmachers Villa gelegenen Bauplätze , sondern alle
drei Baustellen zusammen , um eine Gartenwirtschaft dar¬
auf zu errichten.

So verlockend dieser mühelose Gewinn auch schien, sowar es für Schirmachers doch ein niederdrückender Ge¬
danke, sich aus ihrem Besitztum , in dem sie sich im Geisteschon vollständig eingerichtet hatten , wieder vertreiben zulassen . Leider hatte Herr Mazoreck aber erklärt , daß er im
Falle der Ablehnung Schirmachers die gegenüberliegenden
Bauplätze erwerben würde , um seine Gartenwirtschaft dort
zu errichten , und es war klar , daß durch den Lärm einer
Gartenwirtschaft mit sommerlichen Wendkonzerten und
dergleichen der Wert der benachbarten Schirmacherschen
Baustellen sehr herabgedrückt werden würde . Niemand baut
sich seinen Wohnsitz gern neben eine täglich jubelnde , wenn
auch täglich wechselnde Volksmenge . Nach Errichtung der
Gartenwirtschaft mußte also Schirmachers Wiese , die trotz
ihres giftigen Heus schon so wacker ihre zehn Prozent
emporgeklettert war , wieder um eine ganz unberechenbare,
wahrscheinlich aber weit größere Anzahl Prozente in ihren!Wert sinken . Landrichters waren also vor die grausame
Wahl gestellt , entweder mitsamt ihren Magnolienbäumenund dem leeren Heuschuppen von der Stätte ihrer grün - '
umwachsenen Villa auszuziehen , oder durch Entwertungder beiden übrigen Baustellen einen beträchtlichen Teil des
Baugeldes einzubüßen und dann vielleicht auf das Hüh¬
nerhaus , das Eichengehölz , das Kühlzelt , oder noch wich¬tigere Bedarfsartikel ihrer Glückseligkeit verzichten zumüssen.

Alle diese Grundbesitzersorgen vergaß Schirmacher,
während er an der Beerenprefse drehte . Eigentlich hätte esbei Landrichters gar keine Presse zu drehen gegeben , son¬dern die Beeren wurden nach Frau Mathildens Gewohnheit
einfach in ein Leinentuch geschlagen und durch Zusammen¬
drehen des Tuches ausgequetscht . Wer seit Zahlmeistersim zweiten Stock die .Vornehmheit und Staatsbeamten-
eigenschaft der Erdgeschoßbewohner erkannt hatten , waren
sie unermüdlich in allerlei Höflichkeitsbezeigungen , und sohatte die Frau Zahlmeister nicht eher geruht , als bis die
Frau Landrichter ihre wertvolle neue Obstpresse in Ge¬
brauch nahm.

(Schluß folgt .)



444
Vas Linkbottenprojekt

kür Slexerssnüe.
Die Frage, ob die Metallwerke Unterweser

die Genehmigung zur Errichtung ihres Zinkhüttenwerkes
in Blexersande erhalten werden , hat die Bewohner von Nor¬
denham und der übrigen benachbarten Ortschaften in letzter
Zeit lebhaft beschäftigt . Auch haben die Zeitungen ein¬
gehende Berichte über den jeweiligen Stand der Angelegen¬
heit gebracht , so auch über den Verhandlungstermin am
12. d. M.

Die Parteien haben zahlreiche , zum Teil recht umfang¬
reiche, ihren Standpunkt stützende Gutachten vorgelegt , welche
das Für und Wider ihrer Auffassung entsprechend beleuchten
sollten . Das in dem letzten öffentlichen Verhandlungster¬
mine verlesene Gutachten des Regierungsrats Opper¬
mann, welches die Befürchtungen " der Norddeutschen See¬
kabelwerke und der übrigen Einsprechenden für g ru nd°
los erklärt, oder wenigstens als übertrteben be¬
zeichnet, ist aber von der Gewerbeabteilung des Gro tz-
herzoglichen Ministeriums selbst eingeholt wor¬
den , ohne daß eine der Parteien einen Einfluß auf die
Wahl des Gutachters hat ausüben können , und mutz deshalb
Wohl als die bislang einzige unparteiische und
zugleich sachverständige Beurteilung der
Frage gölten.

Wir bringen deshalb im Nachstehenden, die historische
Einleitung des Gutachtens übergehend , die wichtigsten Aus¬
führungen daraus zur Kenntnis unserer Leser.

RegierUngs - und Gewerberat Oppermann sagt u . a . :
Inwieweit die Befürchtungen der Einspruch¬

erheber begründet erscheinen und ob die Einsprüche gerecht¬
fertigt sind , soll nachfolgend erörtert werden.

1. Rekurs der Gemeindevertretung Esenshamm.
Die Gemeinde Esenshamm liegt von dem zu errichten¬

den Hüttenwerk mit ihrem Mittelpunkte etwa 7 bis 8 Kilo¬
meter , mit ihrem nächsten Punkt 4 Kilometer entfernt . Die
Gemeindevertretung befürchtet für Pflanzen , Menschen und
Tiere Schädigungen durch entweichende Gase.

Die Gase, welche aus dem geplanten Hüttenwerke
entweichen werden , bestehen in gewöhnlichen Rauchgasen,
entstehend aus verbrennenden Steinkohlen (Dampfkessel¬
feuerungen und Unterfeuerungen der verschiedenen Oefen ),
in schwefligen Gasen , die beim Rösten schwefelhaltiger Zink¬
erze (Zinkblende ) und in der Schwefelsäurefabrik entweichen,
in Gasen , die beim Calcinieren oxydischer Zinkerze entstehen,
in den bei der Destillation des Zinks entstehenden Gasen
und in säurehaltigen Gasen und Dämpfen der Superphos-
- hatfabrik.

Die gewöhnlichen Gase der Steinkohlenfeuerungen sind
für Pflanzen , Menschen und Tiere nur im mäßigen Grade
belästigend und scheiden aus dieser Betrachtung aus , da sie
weder allein noch in Verbindung mit den anderen Emis¬
sionen des Hüttenwerkes in solchem Matze schädi¬
gend auf die Umgebung einwirken können , datz die Versagung
der Genehmigung der ganzen Anlage geboten wäre . Es
käme nur in Frage , ob bei der Genehmigung noch besondere
Bedingungen auferlegt weiden müßten , die die zu er¬
wartenden Belästigungen und Schädigungen auf ein Mini¬
mum herabdrückten . Ich bin der Meinung , datz eine solche
Bedingung noch auferlegt werden mutz und datz man in
diesem Genehmigungsverfahren , sowie bei den in Gemäß¬
heit des Paragraphen 24 der G .-O . besonders zu behandeln¬
den Genehmigungsverfahren für Dampfkessel auf Vor¬
kehrungen der Rauch - und Rußverminderung , also auf die
Einrichtung von Ruß - und Flugaschenabscheider , auf rauch-
verzehrende Feuerungen und dergleichen durch folgende be¬
sondere Genehmigungsbedingung hinwirken müßte:

„Alle Feuerungen , einschließlich der Feuerzüge , Gas-
und Rauchkanäle , Schornsteine und dergleichen sind so
anzulegen und zu betreiben , daß weder die Nachbarschaft
noch das Publikum oder die Arbeiter der Hütte durch
Rauch , Ruß , Flugasche oder Funken geschädigt oder er¬
heblich belästigt werden/'

Die Gase , die bei dem Rosten schwefelhaltiger Zinkerze
entstehen , sind schweflige Säure und Schwefel¬
säure. Diese Abgase sind besonders wichtig , da sie schäd¬
lich sind und da sie in größeren Mengen auftreten , weil er¬
fahrungsmäßig der größte Teil der zur Verhüttung kom¬
menden Zinkerze aus der schwefelhaltigen Zinkblende
(Schwefelzink ) besteht. Es sollen in dem zu erbauenden
Hüttenwerk ausländische Erze verhüttet werden , deren Ur¬
sprung unbekannt ist. Nimmt man deshalb — um be¬
stimmte Ziffern zu nennen — an , datz die Zusammensetzung
der Zinkblenden den oberschlesifchenErzen entspräche , so darf
man annehmen , datz die Erze einen Schwefelgehalt von
33 Prozent besitzen, der durch die Abröstung aus 9 Prozent
und weniger reduziert wird . Jede Tonne Erz , welche in der
Hütte zur Verarbeitung kommt , liefert demnach 1000 (33—9)

100
--- 240 Kilogramm Schwefel , der sich in Abgase , nämlich in
480 Kilogramm schweflige Säure (8 0 2) verwandelt . Ueber
die Größe der Erzeugungsmaschinen sind in den Ge¬
nehmigungsunterlagen Angaben nicht gemacht ; nach der
Grundritzzeichnung der Anlage und nach der Zeichnung des
Zinkdestillationsofens ist anzunehmen , datz arbeitstäglich in
der Zinkhütte höchstens 38 000 Kilogramm Rohzink ge¬
wonnen werden sollen. Da pro Tonne Rohzink etwa 2,6

' Tonnen Erz verhüttet werden müssen , so ergibt sich bei der
Annahme , datz sämtliches Erz aus Zinkblende be¬
steht, daß arbeitstäglich höchstens 91000 Kilogramm
Zinkblende abgeröstet werden und daß dabei 44 Tonnen
oder 15 380 Kubikmeter Abgase in Form von schwefliger
Säure entstehen.

Die Befürchtungen der Gemeindevertretung von Esens¬
hamm würden berechtigt sein , wenn derartig große
Mengen von schwefligen Gasen in die freie Atmosphäre ge¬
langen würden . Bekannt ist , daß ein gewisser Teil der Röst¬
gase in die Form von Schwefelsäure übergeht . Die Schwefel¬
säure übt nun aber einen sehr nachteiligen Einfluß
auf den Pflanzenwuchs aus , da sie durch atmosphärische
Niederschläge aus der Luft herabgespült und auf die Blätter
geträufelt wird , welche sie bei längerer Dauer dieses Vor¬
ganges selbst bei größerer Verdünnung schädigt. Auch die
schädlichen Wirkungen der schwefligen Säure werden darauf
zurückgeführt , daß diese teilweise in der Luft zu Schwefel¬
säure oxydiert und alsdann die vorerwähnten Wirkungen
auf die Vegetation ausübt . Aus den Genehmigungsunter¬
lagen geht nun aber hervor , datz zum Abrösten der schwefel¬
haltigen Zinkerze Oefen von der Bauart M - Aiebig ver¬

wendet werden sollen . Dieses Ofensystem gehört zu Len
besten, die in der Neuzeit zum Abrösten von schwefelhaltigen
Zinkerzen benutzt werden . Es zeichnet sich dadurch aus , daß
die Beheizung der Oefen von den Räumen (Muffeln ) zur
Aufnahme des Erzes ganz getrennt gehalten sind, so daß
die beim Abrösten entstehenden schwefligen Gase unvermischt
in Bleikammern geleitet werden können , um in Schwefel¬
säure umgewandelt zu werden . Die Schwefelsäurefabrik ist
also in Wahrheit zur Unschädlichkeit der Röstgaje projektiert,
— wenn auch anzuerkennen ist , daß sie vornehmlich aus wirt¬
schaftlichen Gründen erbaut werden soll. Die Schwefelsäure-
sabrik ist für die projektierten 4 Blenderöstöfen ausreichend
groß angenommen und nach einem bewährten System ent¬
worfen . Der nötige Zug , den die schweflig sauren Gase auf
ihrem Wege von den Röstöfen durch die Kammern und Appa¬
rate der Schwefelsäurefabrik haben müssen , wird durch einen
50 Meter hohen Kamin und durch eingeschaltete Ventilatoren
erzeugt . Hierdurch wird bewirkt , datz die schweflig sauren
Gase bei dem Prozeß des Röstens nur in geringen und un¬
schädlichen Mengen aus den Türen der Röstöfen beim Ar¬
beiten (Durchdrücken und Fortschaufeln der heißen Erze ) ent¬
weichen können . Die Erfahrungen gehen dahin , daß m nor¬
malen Betrieben von dem bei dem AbröstuNgsprozetz der
Blende gewonnenen Schwefel 95—97 Prozent in Schwefel¬
säure umgesetzt werden ; demnach können bei einer einiger¬
maßen gut geleiteten Schwefelsäurefabrik auch nur höchstens
5 Prozent der schwefligen Säure , mithin im vorliegenden
Falle arbeitstäglich höchstens rund 769 Kubikmeter oder
stündlich 32 Kubikmeter verloren gehen . Diese Gase gehen
aber keineswegs sämtlich in die Luft , sondern der darin ent¬
haltene Schwefel verbleibt zum Teil in Form von Sulfaten
im Flugstaub , im Füllmaterial der Türme und im Blei¬
schlamm der Kammer oder geht durch Verstreuen und Ver¬
stauben der Erze verloren . Diejenige Stelle , wo noch
schweflige Gase in solchen Mengen entweichen können , die
für die Schädigung der Umgebung in Betracht kommen , ist
der vorhin erwähnte 50 Meter hohe Kamin , der die Endgase
ins Freie abführen wird . Für diese Endgase ist in dem Be¬
scheide des Amtes Butjadingen vom 27 . November vorigen
Jahves unter 1 und 2 bestimmt worden , datz sie keine höhere
Acidität haben sollen , als 6 Gramm Schwefelsäureanhydrit
(8 0 3) in einem Kubikmeter entspricht . Diese Bedingung,
welche in den letzten Jahren im Königreich Preußen bei
Schwefelsäurefabriken und ähnlichen Anlagen durchweg auf¬
erlegt wird (vergl . Ministerialblatt der Handels - und Ge¬
werbeverwaltung , 7 . Jahrgang , 1907 , S . 30) , bedingt einen
solchen Grad der Verdünnung , daß — wie vielfache Er¬
fahrungen bestätigen — derartig verdünnte schweflige Gase
auf die Umgebung keinen Schaden ausüben . Im 8 3 der
Bedingungen ist mit Recht eine häufige Kontrolle der End¬
gase festgelegt und durch 8 4 ist diese Kontrolle auch auf die
Rauchgase der Feuerungsanlagen ausgedehnt , was ich nur
als sehr vorsichtig und zweckmäßig bezeichnen kann , indem
es möglich sein könnte , datz bei nachlässiger Betriebsführung
Undichtigkeiten in dem Gemäuer der Röstöfen nicht beseitigt
werden und größereMengen Röstgase sich mit denFeuerungs-
gasen vermischen und ins Freie entweichen könnten.

Da die in dem Bescheids vom 27 . November vorigen
Jahres unter I 88 2—4 aufgeführten Bedingungen leicht
im Betriebe durchführbar sind , da sie ferner die Ge¬
währ bieten , datz die Verdünnung der End¬
gase so groß ist , datz nennenswerte Be¬
lästigungen oder Schädigungen für Men¬
schen , Tiereund Pflanzen wegfallen, so sind
die Befürchtungen der Gemeindevertretung von Esenshamm
auch inbezug auf die Abgase der Rösthütte und der Schwefel¬
säurefabrik gegenstandslos, und zwar um so mehr,
als die vorherrschenden westlichen Winde die
Abgase über die Weser treiben werden , nicht aber dorthin,
wo Esenshamm liegt.

(Fortsetzung folgt .)

Aus dem Hroßherzogtum.
W» Nachdruck unserer mit Aorresporrdenzzeichen versehenen Orißina waWW

mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BenHW
Dkr Lokale Borkommmke And -er Redaktion stets willkommen

* Taschenfahrplan der Oldenburgischen Eisenbahnen
vom 1 . Mai 1907. Mit sämtlichen Vergnügungszügen.
Preis 15 H . InBuchform mit Vergnügungszügen , An¬
schlüssen und Karte . Preis 25 ->L . Im Verlage von H.
Härchen in Oldenburg ist soeben der so weit verbreitete und
für jeden Reisenden unentbehrlich gewordene Taschenfahr-
plan der Oldenburgischen Eifenbahnen vom 1 . Mai 1907
(Sommerfahrplan ) erschienen. Derselbe zeichnet sich beson¬
ders durch klaren Druck auf feinstem Postkartenkarton und
durch seine Uebersichtlichkeit aus und erfreut sich deshalb einer
allgemeinen Beliebtheit . Um dem Wunsche des Publikums
zu entsprechen , sind auch sämtliche Vergnügungszügs mit auf-
genommen . Ferner ist in demselben Verlage ein Taschen¬
fahrplan der Oldenburgischen Eisenbahnen in Buchform
erschienen, welcher durch seine praktische Einteilung mit An¬
schlüssen versehen genaue Auskunft gibt über die Ankunft-
und Abfahrtzeiten der an die Oldenburgischen Eisenbahnen
anschließenden Züge . In diesem Fahrplan sind ebenfalls
sämtliche Vergnügungszüge enthalten . Beide Fahrpläne
sind in der Bahnhofsbuchhandlung in Oldenburg und auch
auf allen Stationen der Oldenburgischen Eisenbahnen bei
den Fahrkartenausgaben käuflich zu haben.

X Unbewußt in Lebensgefahr schwebten gestern zwei
Herren , die im Wildenloh ein noch nicht krepiertes Artillerie-
geschoß gefunden hatten . Nichts ahnend nahmen sie das¬
selbe an sich und brachten es zum Polizeibureau , wo die
Polizeibeamten in nicht geringen Schrecken gerieten , als sie
sahen, in welch leichtsinniger Weise die Ueberbringer das
Geschoß handhabten . Bekanntlich dürfen derartige Geschosse
vom Finder nicht angerührt werden , sondern derselbe hat
nur Anzeige hiervon zu erstatten , worauf das Geschoß von
sachkundigen Leuten in Sicherheit genommen wird . Die
beiden Herren können somit noch von Glück sagen , datz alles
so gut abgelaufen ist. Unterwegs hatte der eine der Herren
schon versucht, den am Geschoß befindlichen Messingring los¬
zuhauen.

X Eversten, 29 . April . Von einem schweren Gefährt
überfahren wurde das 7jährige Mädchen des Schuh-
machers Brandt aus der Wienstraße . Me hierbei erhaltenen
Verletzungen sind erheblicher Natur.

llri. Donnerschwee , 29 . April . Der Bürgerverein
Ohmstede hielt am Sonntagabend im „Krähnberg " (Inh.
Eilers) eine Versammlung ab, zu der außer Len Mit¬

gliedern auch die übrigen Gemeindeeingesessen?« n-
ladungen erhalten hatten . Erschienen waren reichlickka m '
^ nen . Lehrer Bruns- Oldenburg hatte man ü . ^
Vortrag über das neue Steuergesetz gewonnen . Di?
verständlichen Ausführungen des Redners brachten
Aufklärung , desgleichen die Beantwortung der an den
gestellten Fragen . Nach Schluß der Versammlung
noch längere Zeit über das neue , schwer verständlich ? .
debattiert .

^leh
lls . Nadorst , 29 . April . Gestern abend hielt der kn ?z

Radfahrerverein im Lokale der Ww . Theilmarm
Ballfestlichkeit ab, die äußerst zahlreich besucht

Laufe des Abends wurde von Vereinsmitglredern ?i
Saalfahren ausgeführt , das recht gut gelang "

^ - fand gute Beteiligung Und soll am nächst
Sonntag fortgesetzt werden . In der Generalversammliin«
des Vereins wurde folgender Vorstand gewählt : Ai-
1 . Vorsitzender Schmiedemeister Aug . Willers -Nadorst ?>-
2 . Vorsitzender : Hausmann Gerh . Hilbers -Etzhorn , als Hc,M
mann Joh . Schellstede-Nadorst , als Schießmeister Lol,^
siefken-Nadorst und G . Wiemken -Jpwege , als Schrift-
Kassenführer Diedr . Diers -Etzhorn und als FahnentrL»
Gerh . Eilers -Etzhorn . Das diesjährige Schützenfest soll «,
9. und 10. Junr abgehalten werden.

^ Elsfleth , 29 . April . In der heute nachmittag in Pa».
Hotel hierfelbst stattgefundenen Stadtratz.

1 . Die Voranschläge sj,
öorfs
sitzung wurde folgendes erledigt
die Armen - und Gemeinderechnung pro 1907/08 wurde«
festgestellt. 2 . Das Statut , betr . Betrieb des anzuschoffe,;^
Krankentransportwagens , wurde genehmigt . 3. Zu Rch
nungsprüfern für die Rechnung der Zentrale wurden die
Herren Schiff und Künnemann gewählt . 4. Die bisherige
Kommission für den Betrieb der Zentrale wurde wieder,
gewählt.

Kamps mit einem Banditen.
Wie die Telegramme bereits kurz berichteten , habe«

Polizei und Militär vor ein paar Tagen eine förmlich«
Schlacht dem berüchtigten und lange gesuchten Banditen.
Häuptling Stanislaus Lis in der Ortschaft Slawinek bei
Lublin liefern müssen . Der „Kur . Marsch ." berichtet fol-
gende Einzelheiten über die Ergreifung des gefährlich«,
Räubers , wobei man .unwillkürlich an die Taten Riml-
dinis denken muß:

„Als die Polizei erfuhr , daß der bekannte Bandit
Lis sich im Dorfe Slawinek bei Lublin aufhielt , begab
sie sich zusammen mit Kosaken eiligst dorthin , um ihn
zu ergreifen . Man bemerkte ihn in dem Augenblick , als er
gerade aus einem jüdischen Verkaufsladen an der Chausse«
heraustrat . Sobald der Bandit die beiden herankommen,
den Droschken mit der Polizei bemerkte , die von Kosaken
eskortiert wurden , begrüßte er sie mit Schüssen , woraus
er sich in eine zwanzig Schritte von dem Verkaufsladen
entfernte Schmiede flüchtete . In der Tür stehend , tvar>
tete der Banoit auf die sich nähernde Polizei , sodann v«r>
steckte er sich in der Wohnung des Schmiedes . Diesem so¬
wie dessen Familie befahl er , die Wohnung zu verlas,
sen, warf noch ein in der Me zurückgelassenes drei,
jähriges Kind zum Fenster hinaus und wurde
so zum Herrn der Situation in dem Hause . Die Poli¬
zei trat mit dem Polizeimeister an der Spitze irt die
Schmiede hinein und begann , mit dem Banditen zwecks
Ueber gäbe zu verhandeln. Doch der Räuberhäupt¬
ling erwiderte mit Schüssen , streckte einen Polizisten tot
zu Boden und verwundete einen zweiten am Fuß , woraus
sich die Polizei mit den Kosaken zurückzog.

Nun verlangte der Polizeimeister militärische
Hilfe, und als diese ankam , h.egann eine förmliche
Belagerung der Schmiede . Das Militär wurde in
einer Kette von fast einer Meile im Umkreise aufge¬
stellt , von der Kaserne an der nach Konopniza führenden
Chaussee an bis eine Werst über den Gutshos in Slawinek
hinaus.

Sodann wurden sieben Gewehrsalven gegen
die Schmiede abgegeben . Der unerschrockene Bandit
erwiderte mit Revolverschüssen aus jede Salve , die Sol¬
daten und Polizisten hingegen versuchten den ab und zu
sich zeigenden Räuber zu treffen . Dieser Belagerung^
zustand dauerte bis 2 Uhr nachmittags . Nachdem pH
der Polizeimeistev durch ein Feldtelephon mit der Ka¬

serne hatte verbinden lassen , verlangte er Artillerie . M
3 Uhr nachmittags langte ein Schnellfeuer geschuk
an , das auf einer Anhöhe an der Chaussee aufgestem
wurde , woraus acht Schrapnellgeschosse gegen das Ge¬
bäude abgeseuert wurden , die in die Mauern desseiden
acht große Löcher rissen und die Schmiede fast ganz in

Trümmer legten . Ein Augenblick Ruhe und Stille . Dann
ertönte das Kommando : „Vorwärts zumSturrw
Der Ring der Soldaten wird enger , nähert sich langstw
dem Gebäude . Plötzlich öffnet sich ein Fenster , Schüsse ma¬

chen den Stürmenden entgegen , Polizei und Militär ziehen
sich wieder zurück. Eine neue Geschützsalve wird abgegeben,
die das Haus noch inehr ruiniert . Der Abwechselung halbe
treten wieder zwei Kompagnien vor , und wieder krauen
Gewehrsalven , im ganzen siebzehn . ,

Fast nach einer jeden Salve zeigte sich der unerschro
kene Bandit in den von den Geschützgeschossengeschlagene
Oefsnungen den Augen der Belagerer und feuerte I e

nerseits. Wiederum Stille . Das Militär und die PoM
nähern sich langsam und vorsichtig dem Gebäude , dreMi

sen schutzfertig bereithaltend.
In der Wohnung des Schmiedes fand man endlich o

Banditen vor dem Pett auf dem Booen liegend vor , m

dem Revolver in der Hand . Man erkannte in ihm den v

der Polizei lange gesuchten Banditenführer St . 2rs , ern

früheren Riemer aus Kurowo . Als man sich ihm nahe '

versuchte er mit der letzten Kraft sich zu erheben uno s

schießen . Doch die Soldaten stürzten sich über ihn d'
Von

"
einer Gewehrkugel war er in die linke Achselh h

getroffen worden , ein Schrapnellsplitter hatte .
lyn ,

Kopfe verwundet , während er sich selbst, augenscheinlich
sich das Leben zu nehmen , mit dem Browning am

verletzt hatte . Man fand bei ihm noch über hundert ^
volverpatvonen vor . Die Schmiede war vollständig o '

liert , die Wohnung des Schmiedes stellt ein Buo

Verwüstung dar , sie ist von Blei förmlich überschütte ^
einem Oeldrnck allein wurden 25 Kugellöcher gezahlt - ,

AchreckLN untW der Bevölkerung LZ sußergewpM̂ ' ^



Reuertburg am Urwald ( Oldenburg ).

HerHastlichll
Whinls.

solide und praktisch gebaut , mit etwa 7V ar
großem Luxus, , Obst- und Gemüsegarten,
in nächster Nähe des Neuenburger Laub-
wa . des , 4 Minuten vom Bahnhof , an der
Neuenburg -Zetelrr Chaussee in schöner Lage
gelegen , auch zum Pensionat geeignet , ist

preiswert zu verkaufe» .
Nähere Auskunft erteilt kostenlos

I . Witte , Neuenburg am Urwa ld.
" eiienburg ainUrwald Ôldenb . r HerrschaftlicheLi8^

nnt Id 38 er großem Obst - , Gemüsegarten undAark , ain Rande
des cu » burger Laubwaldes — nabe der Bahnstation — gelegen,
auch g eignet zur Errichtung eines Sanator ums , Pensionats pp .,
ste !,t unier Nachiveisung des Unterzeichneten zu einem mäßigen
Preise zum Verlauf . Nähere Auskunft erteilt kostenlos

I . Witte , Sleuenburg a . Urwald.

WmIFriedkWmrt -ttRililkeWen
— von Domänenrat Meyer

Id Hd

in Silber , Alfenide und Nickelgegenständen,
iBestecks , Löffel , Messer u . Gabeln
i in großer Auswahl empfiehlt

visür LüväermLllll,
Uhren-, Gold - nnd Silberwaren - Geschäft-

SS.

Extra - Angebot.
! 180 prima Herren » Anzüge 13 ^ bv bis 27 ^ bv.
3bv prima Herren -Ho ^ n 3 bl » bis 8 7b.
27b starke Arbeitshosen 1 Sb bis 3 7b.
200 Knaben - u . Leibchenhosen 8b H bis 2 ^ 7b.
Sb DH. Normalhemden pr . Stück 1 ^ bis 3 7b.

Herrensocken, Paar 20 H bis SV H.
Stück 10 ^ bis 95 H.„ Krawatten,

Ferner sehr « IN,:

Barchendhemdcn , blaue Kittel , Jumper und Jacken,
Helle und gestreifte Kittel.

Strohhüte, Filzhüte , Mühen , Hosenträger,
Schirme und Wäsche.

Verkauf nur gegen bar.

empfiehlt zu Originalpreisen

LuslsvViemIkeli.

empfehle

„ Marke La Plüta

Lust » ? ViemNeli,
Laugestr . 71.

IAOPfi>. Rtlhmköst.
schöne schnitlfeste Ware,

Pfd. SS Pfg.,
bei ganzen billiger,

600 Pfd . vollfetten
Tilsiter Käse,

gut im Geschmack,

Pfd. «s Pfg.
Sämtliche instre Sorten MW

empfiehlt

«W . WsMl IsM..
nh . : Li -nst Laolc,

Laugestratze 32 . _
itglied d . Rabatt - Sparvereins.

McheiWKm

Ecke Haaren - u . Mottenftr.

5«0ktzl«tz Tli>enb«r«.
I>ie Tennisplätze werden vom 1 . Mai an

frei gegeben. Die Besetzung der Flätze ist aus
dem Sportplatz r« erfahre»

k. I . WM »MM
Bringe meine mit allen Einrichtungen

der Neuzeit versehene
Gardinenwaschanftalt
> « und Plätterei

in empfehlende Erinnerung
Schauende Bekaudlnng Schnellste Liefern « ,»

Oldenburger
Konsum-Verein

Die jetzige Geschaftsperiode schließt mit
dem 30 April . Die Marken,Ablieferung
erfolgt am L . , S. , 3 . und 4 . Mai «. wlloen
die Mitglieder hiervon Kenntnis nehme «.

Ter Borstand
i . Ä Gasarme und Gas - 1 Z - verk . sehr g. alt . Kremoneser

* Nttöckr . b. ^l8i »lo» c«ll . Lnsuftitr . SL »t « .

in sehr großer Auswahl,
ISteilig von 7.5V MK . an,
32teilig von 9 .— MK . an.

Hglzhttteilzilje^ Gmitllr
vorrätig , billigst.

kmr. kt ülöver.
Laugestr . 75.

Kartoffeln
(Uaxuiim dann« )

empfiehlt in hochfeiner Ware

Jod . Voss,
Nasorsterstr . 37 . Fernspr .ZFernspr .349.

Sofa , ne « , sehr billig.
v . Fleck , Jakoblstr . 4 b.

Je« Hem« Miißler«
zur Nachricht , daß unsere Filialen

die beliebten

M 'E" lüslr -üsilen.
garantiert klang - u . quintenrein,
zu reelleu Preisen zum kauf aus¬
legen.

tte ^ elerDLKLers
Hoflieferanten.

Schulbücher
für Landschulen

empfiehlt

tarl klüUer,
Laugestr . 34 ._

Billig z . vks . schöne Hobelbank
m . Werkzeug , 1 Wringmaschine,
mehrere Bilder , Spiegel mit
Spiegelschrank . Zu erfragen in
der Epped . d . BI.

Rastede . Zu verkaufen ein
gut erhaltener Dauerbrenner.

Heicne Beuzler.
Ofenerselde. Zu verk. e . schönes

Kuhkalb. O. WilerS.
Ipwege . Etwas Heu zu ver¬

kaufen . , .
«̂ ü » e HrLe ».

Meiner werten Kundschaft teile ich ergebenst mit , daß am L Mai mein Geschäft

llsrr HSrmaiLH i8oI » RllASiA

käuflich übernimmt und dasselbe in unveränderter Weise unter der Firma

f . k Krämer liseßf . , Ink . : Hermann Sokättgen
weiterführen ivird.

Für d - S mir bisher geschenkteVertrauen bestens dankend , bitte ich solches auch auf meinen

Nachfolger übertragen zu wollen .
H^ ^ tungsvoll

1 ^. D . Ltr - LurSi » ,
WM M elW . >» 88cl!MU « l!Mw8888 n.

Bezugnehmend auf obige Annonce bitte ich ein geehrtes Publikum von Oldenburg und

Umgegend , mein Unternehmen durch Zuwendung seiner geschätzten Aufträge güligst unterstützen zu
wollen . Indem ich gute Arbeit und prompte Lieferung zusicherc, zeichne

Hochachtungsvoll

UN SL

Ssi ' snLik ' k eiilonkk ' ei

mU N KLIb blenclencl wsjLss VvLscKe

M
Heiligengeiststraße Nr. 32.

Eine große Anzahl neuer , aber bereits einige Zeit
lagernder , größtenteils von hiesigen Handwerksmeistern

Lttödel ' L ^ usverllauk
zu ganz bedeutend ermäßigten Preisen.

Darunter : Mahagoni -Salon in Jugendstil , weitere
Salons , Wohn - und Schlafzimmer - Einrichtungen,
einzelne Möbel aller Art , wie Sofas , Tische , Stühle,
Schränke , Vertikows , Schreib - und Nähtische , Bett¬
stellen , Schaukelstühle und andere.

Die für den Ausverkauf bestimmten Möbel sind im
Ausstellungsraum 1 . Etage ausgestellt.

rwiOsespfraatt
lzsgaesevekrar .Sag ' mal klarkiiae, «Md « , kommt «tu »» SiekKk »t?
kttar ückae : sperre so langstckleda -

Lporiulität cker kirma

likMl ! W» r.
Oeestemüncko 102.

Leibst aut ckem sckrlecb-
tssten Locken erkalten Lie
IViossn uncklVeicksn , rvolcds
enorme Lrträ § e liefern unä
cken böcdstsn kuttsrrvort
besitzen . — kreise unck
austükrlicbe LrkIärunZsn
kostenlos.

k'ür äie Knlttv
äss Ksttlloxprsisos selbst bet Linrekdernx liefern vir Dinen XUes»
cknäurok kosten kebrrsäer ülk . 57,60 ? reüsuf --ik . S mekr . ^sulti-

Klirr : null xut!
H x^ ikk̂ . plexräcker Ü 4»kre seKrtktUek « 6 »t »nt 1e. D»ft »eI»I«nod 3,56, 8, 75,

8, 75. I^Lnfäeeken 8,SV, ä, 25, 4-75 sekrLNUcbv Sarsntis . Sattel 1,60,
? usspumpe 80 ? lK. Xonusse , Keksen eto . ru zeckem Lvstem,
stsonemS dilUh . krsobtkLlslor Uestls v» 4 portofrei Vertre¬

ter sueb kür » ,r r «lere» 1UebenVerltkuk xeenebt . Kober , IkedenrerckLenst
NiLltiipIex « » neruck ilerliii UV , kltsoklnerstr . 15

WWMMlls .1
Das z. Zt . von Herrn

Hofkunsthändler Fischbeck be¬
wohnte , am Inn . Damm
Nr . 12 hiers ., beleg . Ge-
schäftshaus . in dem sich zwei
Läden und ein photographi-
sches Atelier befinden , habe
ich im Aufträge mit Antritt
z . 1 . Nov . d . I . schr preis¬
wert u . günst . Zahlungsbe¬
dingungen zu verkaufen.

Johann Eilers.
Toubenstrabe Nr . 19.

Mehrere ganze Wohnuugs-
Einrichtunge» sowie einzelne
Zimmer , größere Anzahl Sofas,
Bettstellen, Matratzen, Kam-
rnoven , Schränke, Bertikows,
Salvuschränke, Sofaumbante»,Spiegel , Tische, Stühle , Küche «,
schraube ufw . sind noch billig
zu verkaufen . ,

Wühelmstraße1a.

« llifilmsAzsMWe«
üe§ S »r > eiibs «-Verei« s lllr Sremev

«ml rei»e llmgegenü.
1. MstMlig im überhöhten Rsum (Hilleilausstelluliz)

und für Aeilsnhpflilnzen
von k ^rollss , ü . 26 . ^ prll,
dl » SoLiLlLs , ü . S . LlaL lulrlusivs»

Eintrittspreise:
Freitag , 2«. April, mittags 12 Uhr bis S Uhr abends

und SonuabeuS , 27. April , morgens 9 Uhr bis abends 9 Uhr-
Mark 1. - .

Sonntag , d, 2». April bis Sonntag , de« 5. Mai inkl. , von
morgens 9 Uhr bis abends 9 Uhr 50

Nach Beendigung der ersten Hallen -AnSftellnng am 8. Mal
wird die Ausstellungshalle und die Freilandsausstellung für
kurze Zeit geschlossen , der Termin der Wiedereröffnung dcr
Freilandausfteüung wird bekannt gegebeir.

Der Vorstand.



4 § 6
D ° Zamenkanällms """ Oustav ^ iemKeQ,H- « ^

Fernsprecher 118.

empfiehlt E LÜG ^ L»lGir l^ÄMGVGLGrr

Verkauf
einer

Landftelle
Der Landmann Gerd

Hinr . Bulge zu Ofen
beabsichtigt seine zu Ofen
belegene

Landstelle
durch die Unterzeichneten
öffentlich meistbietend zu
verkaufen und steht zu
dem Zweck Verkaufster¬
min an aus

Freitag,
d. 8. Mai1S «7

nachm, ü Uhr,
in Aug. Grashorns Wirt¬
schaft zu Ofen.

Die Stelle besteht aus
dem an der Chaussee be¬
lesenen Wohnhaus nebst
ea. Vv Scheffelsaat besten
Ländereien, von denen der
größte Teil sich zu Bau¬
plätzen eignet. Der Auf¬
satz erfolgt im Ganzen und
in Teilen.

Es soll möglichst nur
dieser eine Termin statt¬
finden.

kill! . NM 8 MSiM.

Ankauf kW.
AnMtztW

eines

Hotel».
Habe ein nachweislich

sehr rentables

: : Hotel : :
M Restaurant,

verbunden mit
großer ÄHierßM,
zum möglichst baldigen
Antritt zu verkaufen
bezw. zu verpachten.

Das Hotel liegt an
sehr bevorzugter Lage
und hat 2Ü Fremden¬
zimmer mit 3Ü Betten.

Centralheizung sowie
elektrisches Licht ist vor¬
handen.

MW " Nähere Auskunft erteilt
kostenlos

H. Rickless, Auktionator.

Holle. Habe für 1 Stutenter
gute Kleiwerde.

seur.
Nenenbrok . Zu verkaufen eine

im Mai kalbende beste Milchkuh,
im Herdbuch eingetragen.

_ W. Böning.

Langeftraße 71,
in be

^ Mit dem heutigen Tage verlegte ich meine ^

i8e»t»urstiovr
„ Kaiserhof" nach meinem neu eingerichteten Hause

rvallstrahe Nr. l
^ vom

(neben dem „ Kaiserhof" '. — Indem ich für das mir bis-
^ her in so reichem Maße erwiesene Wohlwollen verbind¬

bitte ich , mir dasselbe auch ferner bewahren

d»

yer m w reicyem Maße erwiesene Lvoytwouen veromo-
^ lichst danke, bitte ich , mir dasselbe auch ferner bewahren
^ zu wollen. ^
^ Mittagstifch wie bisher, in und außer dem Hause . — ^
^ Ausschank von hiesige» Biere » , echtem Pilsener Urquell, ^
^ echtem Münchener (Augustinerbräu ) , Berliner Weißbier ^
^ und Malzbier.
^ Hochachtungsvoll ^

^ MSILLZ ? » KGLLMlSG . ^

g

nach Haarenstratze 13

?» bkÄeiitend kmWjtr» Preist».
Nur solide bekannt gute Qualitäten.

GünstigsteGelegenheit zum billigen Einkau f von modernen
WM " Schuhware«.

TZ

<S> ^
«. .. I

lVM4Wr »l2vnmes8ei 'n , öaßsr
lcsin siesistgvs Lvstnsicken.

ru dllUzsstii Preisen
lllller Oaravrie

emplmlllt

l-llslsvLimmer,
SO.

Passend für Bäcker.
Zu verk. 1 Onalmkefsel, sehr

gut erhalten . Nelkenstr, 3.

verehrte Nsusfrau!
Usvk IIVBSMISI«

ieeme ist der

rsnäl-
btlerlio

„pfsil" ! slfss

als Eaffee-Zusatz u. Caffee-Ersatz.
»a Haien

in fast allen Kolonialwarenhandlungen , ist
nur licht mit Ls 6 und PfcUmartre^

eexlvbr Dol I»!«LLer
avesLLDS L̂ . vrlLsIix , cN»

d« simitesi-ier,i«ee k>!Ltt«rrsl>e,
Sdsr !i»mi!«n,

ikrssn Ms Ksn»e!i»neii
xiLvi »».ou.

devllite;- ,l IlNs . -/, Kilo,
es er,. Le er».'2>/, i<IIe-I>»v!u,n, dlltl,,r.

Vrvxen-, colonlalvaren
null SelkeaxesoliLkten.

Der landwirtschLktl. Konsum-
Verein Osternburg-Eversten, e.
G . m. u . H„ beabsichtiatdie zumNeubau
eines hölzerne« ca. IW qm

große« Lagerschuppens
beim Bahnhoi Osternburg erfor¬
derlichen Materialien und Ar¬
beiten zu vergeben. Baupläne
können beim Geschäftsführer des
Vereins (E . Voß, Kanalstr . 5)
eingesehen werden und nimmt
derselbe verschlossene Offerten
bis zum 8. Mai d . I . entgegen.

Beste
Sermdella
92 Proz . Keimfähigkeit garant .,
vorzügliche Futter - und Grün¬
düngungspflanze, jetzt zu säen.
Billigst, per Zentner 15 ^t , gegen
bar 14,25 F ..

K. kraatr,
Kssreäe.

Ler^valä seur .,
Oldenburg, Gottorpstraße4.

Empfehle mich
z. Behandlung
von osse « e »

Beinschäde«
und anderen
Hantkrankh.

Binv . Haaren-
eschstr. 22snach
Gottorpstr . 4

verzogen.

TüsHeMeßer,
Scheren,

Messer uv-
Gabeln,

Raßemesser,
Heckenscheren,
Rssenscheren,
Gartenmesser,

Lknlier-
uu- Vett-elullgsnttjstt,

Haarschneiße- Maschinen
von 4.23 Mk . an in größter
Auswahl z« billigste« Preise«.

Kim riMl.
Ollksnburg , I-sngentr . 50.

Oldenburg.
NasseiideGclegruijcitfiir

AnMgtt.
jetzigen

Wechloy. Zu verk. ein jähriges
Rind. G. Jantzeu.

Wegen Ankauf des
Mieters ist der

Laden
nebst Wohnung im Hause
Blumenstr. 53 zum 1. Novbr
zu vermieten.

In demselben ist ein flottes

KaloiimlnmmMlWt
betrieben worden und findet Pier
ein strebsamer Geschäftsmann
sein gutes Auskommen.

Näheres durch
Carl Hansing, Ziegelhofstr. LS.

Pferdegeschirre
in jeder Ausfüurung empfiehlt

Joh . Tjade«, Staustr. 8.

König ! . Preuß.
jKlnffkn-Lottttir!

Tie Erneuerung der
Lose zur 5. Klasse hat
unter Vorlegung der
Lose 4. Klasse bis 2. Mai
zu erfolgen.

Zur bevorstehenden
Schluß - u. HmWkhung
vom 6 . Mai bis 4. Juni

sind noch Kauflose
Vm Vs V4 X Vl

! L 20 25 50 100 200 ^ j
(Porto u . Liste 40 Pfg .)

zu beziehen durch

0«o VluIIf,
Kgl. Lott. - Einnehmer,

Oldenburg,
— Bahnhofstraße 18. -

Blaue Dachziegel
erhalte in diesen Tagen mehrere
Waggons, kann davon sofort ab-
geben . H. Woltje.

« 8 81.
smpkeblt

W» MlkKlIsil
in großer ^ usvsbl

ru billigsten kreisen , ckss
bletsr von 4 IM . sn.

Bruterev10 rebhf.
Jt . Zuchtst.

d. Eierverk.-Genoflenschaft.
_ Läke« , Alexander-Ch. 20.

Repavatuven
an Mähmaschinen , Heu¬
rechen, Wendern usw.

aller Systeme werden solide und
preiswert unter Garantie aus¬
geführt. Kompl. ausgerüstete
Werkstatt, AusführunL sämtl.
Dreherarbeiten (Kraftbetriebj.
ttknmann öollmann,
Maschinenbauer . Rastede i. O.

MM

geschieht am sichersten,
am billigsten
durch

Wasserglas.
In vorzüglicher Qualität in der

Trogenhandlung von
Apotheker E. Sattler Nächst,

Hilh. : Apotheker LH . StmM,
Haarenstr . 44 . Fernspr« 385.

Mitglied des Rabatt - Svarvereins

lÖasbeste Kall rler OeAenvvsrt! sKlll VUQSoK»llsV t s
Ikilrsdlung.—
« L. 8—IO, It- !vksrllck»r d«t»». »» «>. rul>,>>»n«u« -piEMtLr^ ii, MS -
1. 1 e ».,
_ SÄUo0,tr»s, IS.

ter, keimfähiger Ware.

!WZ KSl»
llommanlülgössllsokaftauf Aktien,

2ivei ^nLeäLrlL880iî Oläendur ^.

d^lolLsvlnssriirgon:
Bremen, Bremerhaven , Dortmund, Lehe,

Minden i. W. , Oldenburg i. Gr., Osnabrück.
VsposilsirlrLsss » :

Blumenthal i . Hann-, Cloppenburg, Delmenhorst,
Hohenkirchen, Jever , Lübbecke i. Wests .,

Nordenham, Rinteln a. d. Weser» Bechta, Vegesack.

MskilkM M . 38 « W.

Vvi -miltlung LLMtliostop dLnstgosokäftlivkop
Il -LNSLßtioNVN.

Kat uuä ^ usstullttertelluuA iu sllsu ^ ugs-
IsASuIiosteu 6sr Verwö ^ ousvervsItunA , hg-
sonösrs suek in üsr ^ngslegsnßeit ösn Ltvusn-
erldLl'ung rur Vvpmögvng- u . L >nkommonsivum>.

Äa « si ?Liatt AOi - LiLSvLiLos

Rotb. Brennholz
wert, auch vorteilhaft für Bäcker.

liefere ich waggou -, snd"),
hektol.- ob . bündelweisepreis-
Joh . Wiemken, Huutestr^

Victoria-
Fahrräder

— für Tamen und Herren —
empfiehlt billigst

kr . lopllen,
RaslSü « .

Nadorst. Zu verk . ein schönes
L>. Janßen.

fs >I,nns0ru bskLi»
KLKms » vt » ii > ai«

v,rt, ?,»>»«Itsusr visoürLLl»toA kosisiNos
iisp! 8e>inir L ko. , kisenseli4g

Bckmtmlllhmg.
Kleibrock bei Rastede . Wegen

Belästigung durch Hühner habe
in meinem Garten

Gift gelegt.
_ _ Hermann Sander.

stlännsr,
SU Lckvscko

_ Isiüsn uliä erfolg¬
los sucisre Nittel probier ',
ksbeu , erbsltsu ZeKen Liu-
seuäunA v . 20 ? kg . i . Nsrlrsn
eins ürstisbroübürs , velcke
ciis Ockers Heilung von
Lckvscke u . ck b'olgen bs-
ksucielt. Viels Osnkes-
tckreiben . ^ .errtl . snerlcsnnt.
„ IIaioo " , Insustrie - Oes .,
Lerlin 67 , b'rieärickttr . 207.

Kluge Frauen
verl. das '-buch : „ Die Störunge»
der Periode " v. l) r . msä . bev-u
geg . Eins. v. 1 Prosp. grans.
P . Ziervas,Kalk272b. Köln a.N

^ « t. L. .

teile ich aus Mitgefühlgern
mit, wie sichjeder selbstvon dw
sem qnalv . Leiden lost bau „
befreien kann. M. Ohme . Lehren
Schmölln S .-A. 91.

M,krs »e»IeW >iZH
Slörungen rc. des. kos. Niemao »,
Hamburg , Rentzelstr. 40.

Eheleute
Es ist

'
erreicht!!

Neueste Erfindung ! Mk. ' .
Jahrelang brauchbar.
Dankschreiben! Projekte ws-
geg . 10 Pfg .-Marke dch. T. ^
Funke , Leipzig, Arndtstr. ^ ,

, Keine Bücher! Kein Gu« M.
! Ofternburg. Zu verk. em a»
lebhafter Lage lieg . Haus , ?.
für 2 Läden, Kolonial- U. E
laden,

-weil solche in
nicht vorhanden . Ostertck

l 8 . 929 an die Exped . d- Bl.

Verantwortlich : Wilbelmv. Busch als Chefredakteur ; für den Inseratenteil : Theodor Addicks. — Rotationsdruck und Vertag : B . Scharf, Oldenburg.

M8 vortei !kakte8le ZsLOZ8^uelIi
p empfehle ich mein großes Lager in

jIchmaschilie«
von den bnngsten bis zu den hervorragendsten Produkten dtt
deutschen Nähmaschinen-Technik.

Bevor man eine Nä Maschine kauft, überzeuge man sich
von der unübertroffenen Qualität und Leistungsfähigkeit me« 1
weltberühmten

Original Victor !»
Schwingschiff- , Rundgreifer -, Centralschiff-

Mhmaschineiil
svImolL einfachste Handhabung IsioLt

W ^ " Man vergleiche die Preise und erprobe die Qualität . "W
Spezial -Maschine« für alle Zwecke.

Alte Maschinen werden in Tausch genommen.

TeiWlmz ziftttet ! FchUwische kmck!
Gebrauchte, gut reparierte Nähmaschinen von 10 bis 26

an Nähmaschinen aller System
werden rasch , sauber und billig i«

eigener Werkstatt ausgeführt.
Preisliste von Nähmaschine« und Fahrräder« gratis «. srank«.

SpSLiLl - QvsvIiLtt für
NäLiMasvLiinvn und

ff . dluaäerlok,
Maschinenkauer,
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